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Entwurf eines Feuerbeftattungsgcsetzes.
«erli « , 2. März. Dem Abgeord-

. «ten- aus ist der Eutmurf eines
^ „ erbeftattuugsgesetzes  zugegan-
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l Erdbeben.
Kllnsbruck, 2. März . Gestern morgen

miLe im Mitt 'el - Bintschgau  ein 4
Ttkilnden währendes starkes Erdbeben
^genommen . Drei Minuten später
Me ein schwächerer Stotz.

Graf Aehrenthal
Nie » . 2 - März. Graf Aehrenthal

»ach ärztlichem Anraten eine« Urlaub
m zwei Monate« in Abazzia verbringe«.

seiner Vertretung wnrdc interimistisch
„ Botschafter in Konstantinopcl, Gra
illawiciui,  betraut.

OesterreichischcDelegation.
Lichapest, 2. März . Die ö st erreicht s che

legation  begann die Beratung der
rinekredite.  Der Berichterstatter
zel betonte, man werde nur das ver-

Me», was den See - und Küstenverhält-
der Monarchie entspreche.

Das belgische Königspaar.
,StäffeJ, 2. März . Das belgische sö  =
>- kpaar  wird erst am 18. April von sei-

Reise nach Aegypten,  die es von
«iello aus antritt , zurückkehren.

Italienische Gcsetzreform.
. * ?w, 2. März. Der Jwstizminister
Wn« n Ausschuß ernannt, mit dem Aus-
Wr, »re Abändernug verschiedenerArtikel
^Ärgerlichen Gesetzbuches  vor-
Mlttite« Die Reform soll sich vornehm-

»ns das Familienrccht  erstrecken.
Die Lage in Tripolis.

2. März. Die Türkei hat den
»" Erden Italiens  gegen den Bali

nii Tripolis, der als wüster Italien -Feind

8«Millgen Monaten zahlreiche peinlicheÄEnfälle  hervorrief , stattgegeben
rat Bali seines Amtes enthoben.

-> Spanien und der Vatikan.
März. Der Vatikan  erklärt sich

i. ""sr d!ote bereit, auf den Vorschlag der
sK !J,&5e Regierung  betreffend die
!i,«?̂ inahmc der Verhandlungen über
roiw»^ !Ärrung der Orden und religiösen
^»gregationen bedingungsweise cinzu-

Die französische Kabinettskrise.
J, ?/* §*{  März. Präsident Falliere
^ragic de« Senator Mo n i s mit der« »»11*. S.-.B iVl V « l Ulli  uvl
Sil nt t«  J e.ucn  französischen Kabinetts.
!«!!? »>> - Minister des Aeutzeren. Dcl-

Rannemrnisterwerden.
Ans der Reichsduma

C9 *»9 ' 9. März . Die Reichsd u m a
Utzieidmü.Eden  Bericht der Landes-

-̂ ungskommlssionbetreffend die Be-von 2f "~ ~ . .
-.Markung 29 370  Rubel für 1912/13 zur

»lL ^ kung der Luftschifferab-"uz  an.
deutsch-serbische Konflikt.

“ ?***• 2. März. Der deutsche Ge'" die
\H.  an , Dienstag
I 'Utx ^ Reife kommt jedoch

. ^ araktcrzu.

abend Bel
nur pri-

des griechischen Königs.
Sii^ Vi Ä °rz. Es steht fest, daß K ö n i

lof
jt «!» is» SCI“1®* «5® neyl teu, oay » o n , g
«i , ^ Mai ögm italienischen Hof einen

»-°ll «? ft°.ttcn  wird . Der KönigVeniselos  begleitet sein.
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Kämpfe im Armen,
.".^ inopel . 2. März.-Ja.» v V “■ awo»«. Nach dem

schlugen  die türki
^ bei Menabia  2009 Mann

Zurück;  81 Soldaten blieben tot
j«, iso Mann wnrdcn gefangen ge-

A ufftani)  in Marokko.
J»itn Unter den Scherarda-
E» ŝt»n d̂ ^ i >er  Hauptstadt

' Sl o6e *ausgebrochen . In Fez
B e stü r z n n g.

Die Streikversicherung oder besser gesagt
Streikentschädigung ist eine Einrichtung,
die , m Lause der letzten Jahre als eine Folge
der zum Teil heftigen Arbcitskämpfe durch'
die Verbände der Arbeitgeber ins Leben ge¬
rufen woren ist zu dem Zwecke, den Mitglie¬
dern eine Entschäöiguna für die ihnen durch
den Streik entstandenen Nachteile zu bieten,
ähnlich wie auch die Gewerkschaftenihren im
Streik befindlichen Mitgliedern Strcikunter-
itützung zuwenden.
. Da^ „Reichsarbeitsblatt " hat sich mit

einer Statistik dieser neuartigen Organisa-
tionserscheinung befaßt und dabei fest̂ estellt,
daß es in Deutschland heute bereits 18
strcikversicherungsgesellschaften gibt, die sich
zur finanziellen Stärkung wieder an die
Rückversicherungsanstalten der beiden großen
Arbeitgeberzentralen des Vereins Deutscher
Arbeitgeberverbände und der Hauptstelle
Deutscher Arbeitgeberverbände angeschlossen
haben. Sechs Streik - Versicherungs - Gesell-
ichaften sind von Branchenverbänden einge¬
richtet. der Rest von gemischten Verbänden.
Nach den Angaben des „Reichsarbeitsblattes"
haben heute von 115 995 in Arbeitgeberver¬
bänden organisierten Arbeitgebern 27199
Mitglieder im Falle von Arbeitseinstellung
iseldunterstützungen zu erwarten . In Anbe¬
tracht der kurzen Zeit , seit welcher die Errich¬
tung der Streikentschädigungsgcsellschaftcn
betrieben wird, ist dies eine bedeutsame Ent¬
wickelung zu nennen , da der Streikversiche¬
rung namentlich auch vom versicherungstech¬
nischen Standpunkte aus sehr große Schwie¬
rigkeiten entgegenstehen, die erst durch die
Erfahrungen überwunden werden können.

Schon beim ersten Auftauchen der Idee hat
man diese Streikversicherungsgesellschaften
nicht mit Unrecht „Friedensinstrumente " ge¬
nannt , und in der Tat wirken diese Versiche¬
rungsgesellschaften in diesem Sinne . Einmal
dadurch, daß sie den Ausbau der Organisa¬
tionen der Arbeitgeber fördern , und zum
andern dadurch, daß sie alle, um ihre finan¬
zielle Leistungsfähigkeit nicht zu überschrei¬
ten, gezwungen sind, die Berechtigung eines
Streiks vor der Gewährung von Entschädi¬
gungen zu prüfen. Durch diese Prüfung wird
das Interesse der Arbeitgeber einer Branche
an möglichst einheitlichen Lohnbedingungen
geweckt und eine gemeinsame Anschauung in
bezug ayf die Behandlung wirtschaftlicher
Kampfe überhaupt in den Arbeitgeberkreisenverbreitet.

Im Auslände haben die Streikversichc-
rungsgesellschaften keinen so bedeutenden
llmfang erlangt . Hier sucht man zum Teil,
statt wie in Deutschland, die Verhältnisie
ihrer eigenen Entwickelung zu überlassen,
durch die Einführung obligatorischer Schieds¬
gerichte oder durch Lohnämter das grundsätz¬
liche Verbot von Streiks und Aussperrungen
durchzuführen. Am weitesten sind in dieser
Beziehung Neuseeland und das Festland von
Australien vorgeschritten, die bis zur zwangs¬
weisen Regelung der Arbeitsbedingungen
durch hierzu eingerichtete Institutionen ge¬
kommen sind.

Ein abschließendes Urteil , ob eine solche
Gesetzgebung in großen Industrieländern,
wie beispielsweise Deutschland, durchführbar
ist, kann man von den ausländischen Ver¬
hältnissen aus auf die deutschen nicht fällen.
Es ist übrigens von Bedeutung , daß das
„Reichsarbeitsblatt " über die Streikgesetz¬
gebung in Kanada ausdrücklich berichtet, daß
die sozialistischen Gewerkschaften unbedingte
Gegner dieser Einigungsgesetzgebung sind,
welche jeden Streik und jede Aussperrung
unter Strafandrohung verbietet, bevor eine
Verhandlung vor dem Einigungsamt ein¬
geleitet und abgeschlossen ist. Man glaubt
auf Arbeiterseite vielfach, daß durch das Ver¬
bot des sofortigen Streiks ihnen der Streik
als Waffe im wirtschaftlichen Kampfe we-
'entlich weniger wirksam gemacht würde , da
die Arbeitgeber durch die Verhandlungen
Zeit gewännen. Ersatzarbeitskräfte heranzu¬
ziehen. Auf seiten der Arbeitgeber über¬
wiegen die Stimmen , welche sich für das Ge¬
setz aussprechen. Allerdings verlangt man
in diesen Kreisen vielfach Abänöerunqen
einzelner Ausführungsbestimmungen . Selbst
diese Urteile können aber über die absolute
Zweckmäßigkeit dieser Streikgesetzgebung
nichts besagen, namentlich beweist sie nichts
dagegen, daß es auch im freien Spiel der
Kräfte möglich ist, zu Vereinbarungen zu ge¬
langen. die den Zweck verfolgen, wirtschaft¬
liche Streitigkeiten aus friedlichem Wege zu
chlichten. Die Anfänge hierzu sind auch in

Deutschland bereits gemacht, sofern in der

Einrichtung von Schlichtungskommissionen
oder Schiedsgerichten dahin gestrebt wird,
unter paritätischer Beteiligung von Arbeit¬
gebern und Arbeitern möglichst alle ent¬
stehenden Differenzen im Keime zu ersticken,
solche freiwillige Einigungsämter und Frie¬
densgerichte. die ohne Schutz und Hilfe des
Staates während der letzten zehn Jahre auf-
gekommcn sind und namentlich oft im Zu-
sammenhange mit Tarifverträgen existieren,
haben offenbar eine große Zukunft vor sich.

Rundscha«.
Des Kronprinzen Romreisc.

Wie in Berliner diplomatischen Kreisen
verlautet , hat Kaiser Franz Joseph
dem deutschen Botschafter v. Tschirsky gegen¬
über auf dem Hofball in Budapest seine
Ll,° v ^Befriedigung  über den Ent-
ichluß des Kaisers Wilhelm bezüglich der
Entsendung des Kronprinzenpaares nach
Rom geäußert und bemerkt, daß diese Lösung
der vielerörterten Frage eines Besuches des
Deutichen Kaisers in Rom geeignet erscheine,
in den interessierten Kreisen die vollste An¬
erkennung zu finden. — Man hatte ursprüng-
lich geglaubt, daß die Entschließung des Kai¬
sers Wilhelm vom Kaiser Franz Joseph zu¬
gunsten des Vatikans beeinflußt worden sei,
doch könne versichert werden, daß Kaiser Wil¬
helm bei seiner Entscheiduna vollkommen
selbständig vorgcgangen ist und ganz unvor¬
bereitet dem Reichskanzler die Mitteilung
gemacht hat. daß er sich entschlossen habe, in
seiner Vertretung das Kronprinzenpaar nach
Rom zu entsenden. Es könne auch konstatiert
werden, daß diesbezüglich vorher keinerlei
diplomatische Verhandlungen stattgcfunden
haben.

Deutsch-schwedische Handelsvertrags-
Verhandlungen.

Die ö e u t sch- schw e d i sche n Han
velsvertragsverHandlungen  wer-
den wahrscheinlich innerhalb der nächsten acht
Tage beendet. Deutschland hat in der Frage
der Erzausfuhr aus Schweden einen Erfolg
erzielt . Schweden in der Einfuhr von Sahne
und Pflastersteinen. Dem wirtschaft¬
lichen Ausschuß, .der zu einer Sitzung
am 8. März einberufen worden ist, werden
die Akten vorgelegt, darauf erfolgt die Un¬
terzeichnung des Protokolls, dann kommt die
Angelegenheit unverzüglich vor den Reichs
tag.

Gesängnisarbeit.
Die Frage der Gesängnisarbeit  ist

,n letzter Zeit wiederholt diskutiert worden.
Die Regierung beabtzchtigt bekanntlich, Bei¬
räte  zu bilden, die über die Arbeit in den
Gefängnissen gehört werden sollen. Die Zu¬
sammensetzung der Beiräte ist durch Beru¬
fung von je einem Mitgliede der Handels -,
Landwirtschafts- und Handwerkskammern ge¬
plant . Das Ganze stellt zunächst nur einen
Versuch dar. und es wird abzuwarten sein,
wie sich die neue Einrichtung bewähren wird.
Bezüglich der Gesängnisarbeit im allge¬
meinen wird seit̂ is der Regierung der vom
Bunöesrat aufgestellte Grundsatz, daß die
Gesängnisarbeit so weit wie irgend möglich
nur für staatliche Lieferungen bestimmt sein
soll, befolgt. Wichtig ist. daß die ncuqeschaffc
ncn Beiräte sich auch mit der Autzenar-
beit der Gefangenen  beschäftigen sol¬
len. In den Gefängnissen der preußischen
Iustizvel -waltung wurden im Rechnungsjahre
1999 im ganzen über 26 999 Kopfe gezählt, von
denen nur 1499 mit Autzenarbcit beschäftigt
wurden . Bei der Heranziehung zur Autzen-
arbeit wird immer vergessen, daß gemäß
8 16 des Strafgesetzbuches diese Tätigkeit frei¬
willig erfolgen mutz. Rechnet man ferner,
daß 25 v- H. etwa Untersuchungsgefangene
sind, daß Gefangene mit kürzeren Strafen
(unter drei bis vier Monaten ), sowie Sitt¬
lichkeitsverbrecher nicht in Betracht kommen,
daß ferner die Gebildeten auf-die Einzelhaft
das größte Gewicht legen usw., so ist ersicht¬
lich, daß nur ein verhältnismäßig kleiner
Prozentsatz Gefangener für die Anßcnarbeit
in Frage kommen kann.

Der Dcntschc Werkmeister-Bcrband,
die Standesorganisation der Werkmeister
des Reichs, zählte am 1. Januar rund 62 909
Mitglieder in 900 Bezirks-Vereinen, die sich
auf das ganze Deutsche Reich verteilen . Hand
in Hand mit einer ausgedehnten sozialpoli¬
tischen Standesarbeit , insbesondere einer
reichen Tätigkeit für die P e n s i o n s v e r-
sicherung der Angestellten,  geht die
Unterstützung seiner Mitglieder , Witwen
und Waisen. Er zahlte im Jahre 1919 allein
an Sterbegeldern  für Mitglieder und

deren Ehefrauen 680 000 M.  Außerdem wur-
£e? ..nuäöeflcBen für die Unterstützung derbedürftigen , kranken oder sonstwie in Not¬
lage geratenen Mitglieder , ferner für die
Invaliden 280 090 Ji.  Die Witwen und Wai¬
sen erhielten rund 809 990 M.  Außerdem hat
der Verein noch ein Vermögen von rund 13
Millionen Mark gesammelt als Reserven
zur Erfüllung der Pflichten, die er den Mit¬
gliedern gegenüber für die Zukunft über¬
nimmt . Eine besondere Erweiterung werden
die .llntcrftützungsetnrichtungen des Werk¬
meister-Verbandes noch durch die Schaffung
einer geregelten Unterstützung stel-
lenlvier Mitglieder  erfahren , über
die der Dclegrertentag . der Ostern 1911 in
^tratzburg tagt, besonders beschließt.

Stichwahl in Kempten.
Im Reichstagswahlkreise Kempten-

Imme  n st a ö t wurde die S t i chw a h l auf
den 7. Mürz festgesetzt. Der Vorstand der so-

i zialdemokratischen Partei für Bayern als
Hauptausschuß für Reichstagswahlanaelegen-

>heiten hat in den letzten Tagen gemeinsam
mit den Vertrauensmännern des Wahlkreises
Kempten-Immenstadt -Lindau die endgültige
Stellungnahme der sozialdemokratischen Par¬
tei zugunsten des liberalen Kandidaten in der
Stichwahl beschlossen.

Die deutsch-russischen Berhandlnnge«.
Eine Wiener Korrespondenz meldet, der

deutsche Botschafter in Petersburg habe in
den letzten Tagen wiederholt Unterredungen
mit dem Minister des Aenßern, Ssasonow,
gehabt, die sich um die d e u t sch- r u s si.
schen Verhandlungen  drehten . Man
erwartet , daß die Feststelluna des Textes deL—
Uebereinkommens bereits in den nächsten
Tagen vollendet sein wird, worauf die Unter¬
zeichnung in der ersten Hälfte des Monats
März erfolgen dürfte. Die Unterschriften
werden in Petersburg vollzogen, das Ueber-
einkommen wird amtlich verlautbart und den
Kabinetten der Mächte von seinem Inhalt
Kenntnis gegeben werden

Ein Konflikt in den Delegationen.
Eine österreichisch - ungarische

Differenz  ist in Budapest ausgebrochen
und dürfte wahrscheinlichdie Demission des
österreichisch - ungarischen Marinekvmman-
danten Grafen Monte c u ccoli  zur Folge
haben. Aus Budapest wird darüber gemel¬
det: Zwischen den hier tagenden Delegationen
des österreichischen und ungarischen Parla¬
mentes ist ein Konflikt ausgebrochen, der
vielleicht politische Folgen haben wird. Es
handelt sich um die Lieferung zu den geplan¬
ten großen Schisfsbauten  seitens der
österreichischen und ungarischen Industrie.
Die Industrie beider Staaten soll nach 8em
O-uotenverhältnisse , in dem Oesterreich und
Ungarn zu den gemeinsamen Ausgaben bei¬
tragen , an diesen Lieferungen beteiligt wer¬
den- In einseitiger Abänderung eines über
diese Aufteilung seit dem Jahre 1906 be¬
stehenden Uebereinkommens hat nun der
Marinekommandant Graf Mvntecuccoli mit
dem ungarischen Handelsminister eine Ver¬
einbarung über die Munitionslieferung ge¬
troffen , ohne den österreichischen Handels-
Minister davon zu verständigen. Das wird
von seiten Oesterreichs dem Marinekomman-
banten verübelt , und daraus entstehen
Schwierigkeiten , die, wie es heißt, die Stel¬
lung  des Grasen Montecuccoli er-
schütte  r n. Die Schwierigkeiten werden
noch vermehrt durch den Widerspruch der Er¬
klärungen , die namens des Maiinekomman-
danten und von untergebenen Organen in
öen beröen Delegationen abgegeben wurden.
Trotzdem glaubt man nicht, daß der Marinc-
kommandant wegen dieser doch nicht sehr er¬
heblichen Sache gerade jetzt seinen Posten
verlosten wird, da cs sich um die Ausführung
des von ihm aufgestellten Flottenprogramms
handelt . Die Sache wird wohl im Wege von
Verhandlungen ausgeglichen werden. Die
Unaufrichtigkeit in den Erklärungen der Or¬
gane des Marinekommandanten bleibt aber
jedenfalls bestehen.

Türkische Krise«.
Die Demission des Großwesirl

gilt als unmittelbar bevorstehend. Als sein
Stachsolger kommen der Senatspräsident Said
Pascha oder der frühere Großwesir Ferid
Pascha in Betracht. In der letzten Kammer-
sitzung kam es zu stürmischen Skandalszenen.
Der Grieche Kosmiöi und der türkische De»
putlerte Luthi beschuldigten den Finanz¬
minister der Korruption beim Verkauf der
Kasernengründe . Die parlamentarische Lage
ist trostlos . — Wie verlautet , wird das tür¬
kische Tabakmonopol »ach österreichi¬
schem Muster umgewandelt werden. Man



erhofft, datz sich boöurd) eine öerartia hoHe
Einucchme ergeben wird , daß das D e i l z r r
beseitigt  werden kann.

Australien a«scu den Fleischtruft
Der Minister für Handel und Zolle des

»ustralifchen Bundesstaates hat eine Denk¬
schrift  veröffentlicht , rn der er aussiihrt.
es fei feit mehreren Monaten ein oksenes Ge¬
heimnis , daß Vertreter der amerikanischen
Fleifch-Exvort -Firmen nach Australien ge¬
kommen feien mit der offenbaren Absicht, ihre
Unternehmungen auszudehnen . Dle Regie¬
rung fei entschloffen. sofort energljch g e gen
jeden Fleischtruft  vorzugehen . L >e
werde nicht dulden, daß fichü« Australien hie
skandalösen und rucksichtsloien Geschäfts-
Methoden wiederholten, die die Monopole in
anderen Teilen der Welt kennzeichneten.

Deutscher Reichstag.
<108. Sitzung »»m 1. Märj ->

Die Beratung des Militär - Etats
wird fortgesetzt. Eine Resolution Wiede-
b e r a (Ztr .) fordert bei der

Bergebuug von Lieferungen,
namentlich von Bekleidungsstücken Berück
sicktiaung der Bereinigung von Hermarver-
cern und der Komitees, die Arbeiten an
Heimarbeiter vermitteln.
Irl (Ztrst verlangt die Berückstchtigung der
logenannten Handwerksmeister der Hand-
werker-Genossenschaft und -Ordnung.

Abg. P au ly -Cochem (Ztr .) bittet , die
Lohgerbereien mit Lieferungen zu bedenken,
,onst bestehe die Gefahr, datz dieses Gewerbe
aänzlich zu Grunde gehe.

Ab^ Albrecht  iSozst behauptet eine
Reihe von Mihständen in den Bekleidungs-
ämtern . Die dort maßgebenden Persönlich¬
keiten. Offiziere, hätten gar keine Fachkennt¬
nis . Redner spricht gegen

die Gefäuguisarbeit
und bemängelt die Arbeitsordnung.

Abg Vogel  lNatlst verweist auf die er¬
sprießliche Tätigkeit der Gerbervereine , die
zwischen Produzenten und Konsumenten

"^ Abg.bV o i g t -Hall lw. Bgg.f begrüßt die
Resolution Wiedeberg. Man dürfe nicht den
Heimarbeitern , die sich auf ihre Arbeiten mit
Maschinen usw. eingerichtet haben, plötzlich
die Arbeit entziehen.

Abg. Wehl (Natl .s erörtert die Arbeits-
Methode in den modernen Gerberei -Betrie¬
ben. Bei einer Mobilmachung feien die

. Gerberei -Vereine
auch nicht annähernd in der Luge, die
Armee mit eigen gegerbten Sohlen und
Oberleder zu versorgen. . ., „

Generalmajor Staabs:  Das beite Le¬
der ist für uns gerade gut genug. Wir haben
keine Ursache, von dem bisherigen altbewahr¬
ten Ledermaterial abzugchen. Der Kauf bei
den Gerber -Vereinigungen hat sich durchaus

^ ^Württembergischer Ministerialbevollmäch-
tigter , Generalmajor von Dorre  r , er¬
widert aus eine Beschwerde des Abgeordne¬
ten Albrccht, in bezug auf das Bekleidungs-
amt in Ludwigsburg . die Bestimmungen dort
unterscheiden sich in keinem Punkte von den
auch sonst- in der Armee geltenden.

Abg. Gans Edler zu Puttlitz
«Kons.): Die Einrichtung der Bekleldungs-
ämter ist noch jung , die Erfahrungen berech¬
tigen aber schon zu dem Urteil , daß wir mrt
ihnen zufrieden fein können. . _

Abg. Sommer (fr . Vvst: Die Heeres¬
verwaltung als einer der größten Arbeit¬
geber mutz aus die berechtigten Wunsche der
Handwerker Rücksicht nehmen.

Abg. Duffner (Ztrst : Der
Ausbau der Bekleidungsämter

-nutz im Einklänge bleiben mit den laufen¬
den Mitteln . Redner wendet sich dann gegen
die Ausführungen des Abgeordneten Wehl.

Abg. Böhle (Sozst spricht über Arbeitcr-
cntlassungcn im Bekleidungsamt Straßburg.

Kriegsminister von Heer in gen:  Meh¬
rere Abgeordnete haben sich die Bekleidungs¬
ämter selbst angesehen. Die erfreulichen Fol-

gen haben wir in der heutigen Rede des
Abgeordneten Duffner . Auch an der Spitze
der Bekleidungsämter können wir nur hö¬
here Offiziere haben. Sie tun alle ihre Schul¬
digkeit auch in bezug auf

die technischen Fragen.
Auch für die Bekleidungsämter gilt der
Grundsatz: sozialdemokratischgesinnte Arbei¬
ter werden nicht beschäftigt. .

Die Aussprache schließt damit. Die Re,o-
lutionen Irl und Wiedeberg werden ange¬
nommen. . _

Abg. Kölle <w. Bggst «nd Werner
(Rspst bitten um Garnisonen für ihre Wahl-
freife.

Abg. Will (Ztr .. Elsässer): befürwortet
Wünsche der Maschinisten in der Garnisoi^
Verwaltung und bittet , Schießübungen nach
Möglichkeit in der Zeit der Feldbestellung
und der Ernte zu vermeiden.

Abg. I r l (Ztrst bittet um Zuziehung von
Sachverständigen bei der Vergebung von
Anstreichcrarbeiten.

Abg. Böhle «Sozst spricht über die
Konkurrenz der Krümper -Fuhrwerke . ,

Generalmajor Wandel:  Die Militar-
Verwaltung wird dankbar fein für die Mit¬
teilung einzelner Fälle . , <.

Abä- Becker -Köln (Ztrst : Im Rheinland
beschwert man sich darüber , datz

die Remonte-Kommiffiou
zum großen Teil ihren Bedarf in Belgien
deckt. _

Abg. Weber «Natlst bittet in die,er Bc-
zichunq irm strenge Vorschriften und deren
Beachtung.

Heute: Weiterberatung.

zialdemokratie zu verstärken. Genau die¬
selben Erwägungen müssen aber die Re¬
gierung auch abhalten , gegen die Handels¬
kammern einzuschreiten Sie würde dadurch
dem Hansabund nicht nur nicht schaden, son¬
dern im Gegenteil eine ungemein wirksame
Reklame für ihn machen.

Liegt sonach für Herrn Sydow kein trif¬
tiger Grund vor, aus dem Handelsmini¬
sterium, in dem er kaum warm geworden ist,
schon wieder auszuscheiden, so steht anderer¬
seits auch die Behauptung , datz Herr Kraetke
noch vor Ablauf dieses Jahres aus dem
Amte scheiden werde, auf recht schwachen
Füßen . Wenn sich sein Gesundheitszustand
nicht wesentlich verschlechtern sollte, so kann
man jedenfalls damit rechnen, datz der Reichs-
vostmeister bis nach den Neuwahlen im
Amte bleibt. Nachdem Herr v. Bethmanu-
Hollweg im vorigen Jahre nicht ohne Schwie¬
rigkeiten die „Homogenität" feines Mini¬
steriums hergestellt hat. mutz ihm viel daran
liegen, vor den Reichstagswahlen weitere
Verschiebungen zu vermeiden, denn die Stel¬
lung der Regierung im Wahlkampf müßte
durch solche beständigen Wechsel nur noch
weiter geschwächt werden. Solchen Erwä¬
gungen allgemein-politischer Natur wird sich
Herr Kraetke kaum verschließen können. Was
aber etwa nach den Wahlen geschieht, das ist
eine Frage , über die man sich heute noch nicht
den Kops zu zerbrechen braucht.

Seite L
Neuer aus aller weit

Verbrecherische Dienstmädche«. ~
lima (Ungarn ) wurde eine schwer kra»».°
Beamtensrau in Abwesenheit ihres ßtoJ*
von ihren beiden Dienstmädchen üb ?»
fallen  und mit C h l o r o f o r m ö et a »
Sodann wurde die Wohnung von den bei^
Mädchen völlig ausgeraubt,  wvl °u
die Verbrecherinnen entflohen.

Lawinensturz . Nächst der
K app l in Tirol ist eine L aw ine ^' 1
öergegangen.  wobei mehrere Perw»,'
in Lebensgefahr gerieten . Ein Bauer wurd,
getötet . ^

Jus Meer getrieben. 25 dänische
boote wurden von Skagen aus durch^
Sturm ins M e e r ^g e t r i e b e n und
mit ihren 90 Mann Besatzung in groß - ,
Gefahr.

Banditen -Uebersall. Zwei maskier »,
und bewaffnete Banditen  hjxn"
einen Extrazug bei S t. Louis anW©*»— - -- '—' ~ ~ " 1 -itt 1tH\
plünderten  die Reifenden aus . ■

chen bewußtlos zusammen und mußten mt~ i A «MOvSotl 1 t VIAFreie geschafft werden. Die Ursache des Ih*
alles konnte noch nicht festgestellt werden.

Reftbestände.

Sydow.
Als am Dienstag der Handclsminister

Sydow  im Abgeordnetenhause ein Ein¬
schreiten gegen die dem Hansabunde beige¬
tretenen Handelskammern ablehnte, da^ging
ein Raunen durch den Saal , Herr Sydow
wolle sterben. Dieses vage Gerede hat sich
jetzt in einem Berliner Mittagsblatt zu
einem partiellen Ministcrrevirement ver¬
dichtet. Danach soll der angeblich in den
Orkus verschwindende Handelsminister eine
fröhliche Auferstchuna als Staatssekretär des
Reichspostamts feiern. Das Haudclsmini-
sterinm soll dagegen der derzeitige Unter¬
staatssekretär im Rcichsamt des Innern,
Richter, übernehmen, während sich Herr
Kraetke in den wohlverdienten Ruhestand zu¬
rückziehen will. In einer Vorbemerkung er¬
klärt die Redaktion, datz ihr der Artikel, der
schon vor der Montagsitzung geschrieben sei,
von gutinformierter Seite zugegangcn sei.
Sie wollte sich dadurch offenbar vor dem Ver¬
dacht schützen, sich ihre Meldung durch Sau¬
gen an ihren eignen Redaktionsfingern für
den Fall zurecht gemacht haben. Wahrschein¬
licher wird die Sache dadurch aber auch nicht.
Denn wenn die Redaktion diese interessanten
Neuigkeiten erst ablagern ließ, bis ein
äußerer Anstoß sie etwas glaubhafter zu
machen schien, so hat sie offenbar selbst der
„gutinformierten Seite " nicht getraut.

In der Tat handelt es sich bei diesen de¬
taillierten Mitteilungen nur um einen Ver¬
suchsballon- Um eins zunächst vorwcgzuneh-
men, so kann aus den Svdowschen Erklärun¬
gen im Abgeordnetenhausc keinerlei Ursache
für einen ' Rücktritt des Handelsministers
hergeleitet werden. Offenbar befindet sich
Herr Sydow bei seiner Haltung gegenüber
dem Hansabund und den Handelskammern
in vollster Uebereinstimmung mit dem Mi¬
nisterpräsidenten . Man hat zwar Herrn von
Bcthmann - Hollwcg schon oft seine Pro-
grammlosigkeit vorgeworfen : über eins aber
hat er niemals Zweifel gelassen: datz er von
einer Politik der Nadelstiche nichts hält . Trotz
mancher dringenden Forderungen will er
nichts von neuen Ausnahmegesetzen gegen
die Sozialdemokratie wissen, nicht weil er
über die Sozialdemokraten wesentlich anders
denkt als die Parteien der jetzigen Mehr¬
heit, sondern weil er weiß, datz Ausnahme¬
gesetze nur geeignet sind, die Bi allst der ---o-

Wie auch das n e u c französische  K a-
b i n e t t zusammengesetzt sein mag. in jedem
Fall befindet es sich außerordentlichen Schwie¬
rigkeiten gegenüber. Zunächst wird cs sich
darüber schlüssig machen müssen, wie weit es
sich das Programm Briands zu eigen machen
will. Briands Leibblatt , die „Action", er¬
klärt zwar kategorisch: „die Politik des Herrn
Briand ist nicht zu Ende, sie fängt erst an.
Gleichwohl wird man starke Bedenken hegen
dürfen, ob Briands Erben feine politische
Hinterlassenschaft bedingungslos übernehmen
werden. Die Erfolge , die Briand bei der
Verwirklichung seines Programms zu ver¬
zeichnen hatte, sind nicht gerade ermutigend-
Es ist ihm in der Tat nichts geglückt. Die
Partciverhältnisse , die Briand heilen wollte,
sind heute verworrener denn je. Seine
Wahlrcsorm, die aus dieses Ziel hinarbeiten
sollte, ist im Kammerausschuß stecken geblie¬
ben. Das Einkommensteuergesetz ist noch im¬
mer nicht auf der Tagesordnung des Senats
erschienen und der Etat ist noch nicht erledigt

Konnte io Briand nicht einmal die lau¬
senden Geschäfte glatt erledigen, so steht es
um den Teil seines Programms , der mit
seinem Namen am innigsten verknüpft ist.
noch viel trauriger . Es sind dies die drei
Gesetzesvorlagen, die eine Wiederholung des
Eiseubahnerausstandes verhüten sollen. Bei
den radikalen Elementen erregte das Aus¬
standsverbot , bei den gemäßigten der Schieds-
gerichtszwang den höchsten Unwillen. Ver¬
gebens haben bisher die Kammerausfchüyc
versucht, aus diesen Vorlagen etwas Brauch
bares herauszukristallisieren.

Es wäre begreiflich, wenn das neue Ka¬
binett unter diesen Umständen darauf ver¬
zichtete, diesen Teil des Briandschen Pro¬
gramms zu übernehmen . Dann mutz es aber
andere Maßregeln Vorschlägen, die geeignet
sind, der Berkehrsanarchie zu steuern, denn
gerade hier drohen ihm die ersten Schwierig¬
keiten. Der Vorsitzende des Landesbundes
der Lokomotivführer und Heizer, Toffin , hat
bereits dem Nachfolger Briands gedroht:
„Wenn er unsere ungerecht entlassenen Ka¬
meraden nicht wieder anstellt, und die An¬
nahme des Gesetzes über dieRückwirkung der
Altersversorgung nicht beschleunigt, so hat
das Publikum auf einen regelmäßigen Eisen¬
bahndienst nicht zu rechnen." Das neue Ka¬
binett wird sich entscheiden müssen, ob es den
ihm hier vorgeschriebenen Weg der Nach-
giehigkeit befchrciten oder an dem Brland-irfirn Rroaramm fe sitz alten will.

beuteten aber nur 4Ö00 Dollar , mit̂ de»̂ ,'
sie flohen. W

Durch Gas betäubt . Durch Aussirü
men von Gas  wurden in der evangelisch^
Kirche in I n n e beim Gottesdienste mehrer-
Personen ohnmächtig. 20 Personen brr'

Lokales.
Wiesbaden,  2 . Mr ;.

Zehn 3 ahre ßcmdwerkskamrner
Die Wiesbadener Handwerkskammer

blickt demnächst auf ein zehnjähriges Bestehen
zurück. Der rührige Sekretär der Kammer
Stadtverordneter Schröder,  hat einen zu¬
sammenfassenden Bericht über die Tätigkeit
und die Erfolge der Handwerkskammer <„
dieser Zeitspanne ausgearbeitet , aus dem fol¬
gendes entnommen sei: Am 1. April 1900
wurde die Kammer errichtet. Man hatte
lange aus sie gewartet , und als sie nun da
war, wurde sie-auch alsbald recht lebhaft in
Anspruch genommen. . Insbesondere waren
es die Innungen , welche Rat und Hilfe er¬
baten, namentlich in den damals recht häii-
stgen Streitigkeiten über die ZugeySrn-leii
einzelner Betriebe zu den Zwangsinnnnzeu,
Die Kammer selbst hatte zunächst sich einzu-
richten und die Mittel für ihre Arbeit zu
schaffen. Dies führte zur ersten Veranlagung
der Gemeinden, und damit zur Feststellung
im Kammerbezirk vorhandenen selbständigen
Handwerksbetriebe. Sie ergaben die Zahl
von rund 27 000.

Hiernach ging die Kammer mit Eifer an
die Förderung des Genossen¬
schaftswesens-  Sie ließ eine ganze An¬
zahl von Vorträgen in und außerhalb der
handwerklichen Organisationen halten. Zwar
flammte infolgedessen der genossenschaftliche
Geist im Handwerk mächtig auf. Hieran
schloß sich die allgemeine Regelung
des Lehrlingswesens,  das damals
sehr im Argen lag. Damit nun alle diese
Vorschriften auch beobachtet und durchgefühkt
wurden, ging die Kammer zur Bestellung von
Beauftragten über. In jedem der 18 Kreise
wurden Mindestens ein, in größeren Kreisen
mehrere Beauftragte bestellt, mit genauer In¬
struktion versehen, und jährlich einmal zur
Besichtigung aller handwerklichen Betriebe
ausgesandt- Die einzelnen Berichte zeigten
bald, wie nötig und zweckmäßig diese Einrich¬
tung war . Erforderte auch die Durcharbei¬
tung dieser Berichte und die Abstellung der
zahllosen Anstände eine große Arbeit, so ha
sich diese Einrichtung doch sehr gut bewahrt.

Eine der wichtigsten Aufgaben war die
Organisation der G e se l l cn -Prufung-
Zunächst mußten umfassende Feststellungen
über die im Bezirk vorhandenen Lehrlinge
stattsinden. Nachdem dies geschehen und die
Trennung nach Berufsartcn und der Cer-
firfifVitm-tätirtf war . äina man ai, diei-v' n>-

ßalluzlnationen.
Im „Strand Magazin " veröffentlicht H.

's Howes eine höchst interessante Schilderung
der wunderbaren Wirkung , die bas aus dem
indischen Hans extrahierte , narkotische Mittel
Haschisch aus den menschlichen Körper auszu-
üben vermag. Eine kleine Dosis dieses Prä¬
parates ruft ein angenehmes Gefühl von
Wohlbehagen und Erleichterung hervor , eine
größere Dosts wirkt dagegen störend auf die
geistige Tätigkeit . So verwischt ye dre Be¬
griffe von Raum und Zelt , -rabei schlagt
das Herz unnatürlich schnell, während sich
gleichzeitig ein brenneuder Durst einstellt. Oft
wird der Patient das Opfer der eigentüm¬
lichsten und wahnsinnigsten Halluzinationen,
die zwar bisweilen angenehm sein können,
in einem weiter vorgeschrittenen Stadium
-»es Rausches aber gewöhnlich einen bösartl
gen Charakter annehmen.

Bayard Taylor beschreibt die Wirkung , die
der Genuß von nur einem Teelöffel Haschisch
aus ihn und seinen Freund Castor Harrison
ausgeübt hat. Ungefähr vier Stunden dar¬
auf ^brach Harrison in ein schallendes Ge¬
lächter aus und rief : „Hurra ! Jetzt bin ich
eine Lokomotive!" Und wohl zwei Stunden
lief und sprang er, wie eine Lokomotive keu¬
chend und mit den Armen die Bewegung der
Kolben nachmachend, im Zimmer auf und
nieder-

Taylors eigene Halluzinationen waren
von einer ganz anderen Beschaffenheit. Er
glaubte, daß er am Fuße der Cheopspyramide
stehe, um schon im nächsten Augenblick von
der höchsten Spitze in die Wüste hinabzu-
schauen. Hier war es ihm. als bestehe die
Pyramide nicht aus Steinen , sondern aus
hohen Tabakssträuchern. Dann folgten an¬
dere und noch eigentümlichere Bilder . Er
stieg von seiner Höhe herab und begab sich
über eine lange, schmale Brücke an Bord
eines phantastisch ausgestatteten , herrlichen
Schisses von Perlmutter und Juwelen , das

ihn mitten durch die Wüste zu einem Land
von grünen Wiesen undAierrlich leuchtenden
Blumen führte , deren Kelche mit Honig ge¬
stillt waren - ^ ^

Nach und nach wurden die Halluzinationen
grotesker und weniger angenehm. Sein
Mund schien ihm von Messing und seine
Zunge ein Riese,iblock von verrostetem Eisen
zu sein. Das siedende Blut donnerte wie ein
mächtiger Wassersall. und seine Schläfen
dröhnten wie ein Eisenhammer. Ihm war.
als müsse sein Herz bersten: als er aber die
Weste aufknöpfte und die Schläge des Herzens
zählen wollte, machte er die eigenartige Ent-
deckung.daß er zweiHerzenhatte,von denen das
eine sehr langsam und gedämpft schlug, wäh¬
rend das andere in rasendem Tempo wohl 1000
Schläge in der Minute machte.

Dann überkam ihn plötzliH eine fürchter¬
liche Müdigkeit und er beschloß, sich zur Ruhe
zu begeben. Das war aber nicht so leicht.
Denn seine Beine begannen zn wachsen und
wurden schließlich so lang, datz seine Hände
die Schuhe nicht erreichen konnten. Als er
schließlich aber doch im Bette lag, fing auch
sein Oberkörper an sich auszudehnen und
wurde größer und größer , bis er — einschlief.

Als er am nächsten Morgen erwachte,
hatte er, was sonst nach dem Genuß von
Haschisch der Fall ist, keinerlei Beschwerden
sondern fühlte sich ganz wohl und gesund.

Während diese Halluzinationen auf künst¬
liche Weise hervorgerufen wurden , in öer
Sprache des Dichters Baudelaire zu den
„künstlichen Paradiesen " gehören, erfordert
ein Vorkommnis , über das aus Paris be¬
richtet wird , eine andere Erklärung . Eine
junge Dame, die an tiefer Dtelanchostc litt
und iliiter dein Zwang von Selbstmord¬
gedanken stand, ging eines Tages zum Pro¬
fessor Maglili , in Paris und crzählte îbm, dag
etwas wie Zentnerlast auf ihren LchiAtern
liege, und daß dieses Schwere auch ihre äoc ic
Niederdrücke und sie mit einer nnerklär ichen
Todessehnsncht erfülle. Professor Magnm,

der kurz vorher interessante Experimente mit
einem hellsehenden Medium gemacht Hatte,
wollte versuchen, ob er nicht durch eben die,es
Medium die wahren Ursachen des neuro-
pathischen Zustandes der Dame ergründen
könnte.

Ohne der Dame oder dem Medium ein
Wort zu sagen, versetzte er die erstere in
hypnotischen Schlaf, nachdem sie ihm noch an-
vertrant batte, daß sie vor ihrer Vermählung
einen Offizier geliebt habe, den sie jedoch, da
ihre Familie dagcqen war , nicht habe heiraten
dürfen , und der dann einen ansteckenden Fle-
berkrankheit erlegen fei. Als das Medium
in das Zimmer geführt wurde, yt welchem
die hypnotisierte Dame lag, zeigte es sich(o-
sort überrascht von einer seltsamen Erfchei-
nnng . die cs zu sehen behauptete: auf den
Schultern der Dame , sagte cs, fitze ein Phan¬
tom, ein junger Mann , mit eigenartig starrem
Blick, und versuche mit seiner rechten Hand
den Nacken der Kranken zufammenzuprefsen
und zu würgen . Dann rief das Medium
plötzlich aus : „Ah! dieser Mann hat sich das
Leben genommen und will nun , daß sic ihm
folqen ' soll." Magnin , der. wie er fetzt in
den „Annales des Sciences Psychiaues" be¬
richtet, nicht Spiritist ist und den Fall mit
..wissenschaftlicher Objektivtät" darstellt — be¬
gann nun durch Vermittelung des Mediums
eine Unterhnltung mit dem für ihn nnsicht-
barcn Trugbild , indem er es ersuchte, die
Kranke fortan in Ruhe zu lassen. Dazu er¬
klärte sich das Phantom nach einigem Hin
und Her bereit-

Als die Patientin dann geweckt wurde
erklärte sie. daß sie sich wie von einer Last
befreit fühle : am nächsten Morgen war sie zu
ihrer großen Freude in ihrem ganzen We,en
ivic umgewandclt : einmal über das aiiderc
beteuerte sie dem Professor, daß sic die Lelbit-
uivrdgcdanken für immer losgewordcn zu
sein hoffe. Professor Magnin erkundigte ,ich
später aus Neugier und wissenschaitlichem
Interesse nach der Vergangenheit des ver¬

fuhr. daß die Angaben , die oas » ~ ,
ihn gemacht hatte, in ,edem Punkte st mw
daß er also nicht, einem F^,ber^ rlê en.dein durch Selbstmord
schieden sei

Allerlei.
Bacon oder Shakespeare. Ae

Streitfrage Bacon oder SHa. e)vea ^ en-
ei,, neues , amüsantes Stadium ^3 hI

all¬

ein neues , amüsantes r »en,
Ein amerikanischer Gelehrter , Or u
der aus Shakespeares Werken mcyw
Anagramme herausliest , ähnlich w e ^
der Amerikaner Donnelly tatz hat 'n ^
feit Bacons „entdecktdaß  Bacon st . ,g flC
neu Handschriften im Be" des » im
in der illälie von Ehcpstow lan der J fl)6
des vergraben habe. . dacon
Chepstow gereist und erzählt l1crf̂ ieieric"
habe in seinen Werken in ^ ^ ' gcogra-
Form von Anagrammen v̂erMed e b .̂ ^
habe in seinen Werken _
Form von Anagrammen ver,M^ -:- nur
phische Namen niedergeschrlcben, c ^ iCt
noch im Volksmunde erhatten h ßIl
Herzog von Beamford , der ^ gegeb-"'
Chepstow, hat ihm die Erla ^ Aul-
Nachgrabungen zu veranstalten- Die
delei im Bette des Wye erregt »töelet im Bene oes “ *" «I,
selbst im Lager der „Bacomsten
kanntlich hat in Deut,chland der s ^ etn  i
Edwin Bormann mit viel Mul- --- den  WßMl
besseren Aufgabe wert gew ' ^ „re »iSTheorie vertreten , daß , Sh -w (K  gehe»Theorie vertreten , oaß « amen8e»„nr»» fi -SÄS S. *ns&

chen hochgl
sung, die

__ __ betrachtet
Rcichsverband Deutscher

wildern ' lUr,
für deren wirklichen̂ heute wohl̂ »sei — eine Auffassung, »« ^̂ V&en
gültig als abgetan betrachtet ^ jjh«co« 'ERcickoverband Deutscher p »» »«rjc ei»Ncilysvcrounv ü, .». .—-- . . -„ Kürz - -
der. Unter diesem Ramen wird Prov^Bereinigung von Mitgliedern (il i
bühnen ins ^ ben treten,
Aufgabe machen will,  eine -leiAusgabe mamen wiu.
Engagementslostgkeit zu gru
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tunij unö Besetzung der Gesellenprüfungs-
AuöWssc im ganzen Kammerbezirk . Es
bandelt sich öabei um rund 500 Prüfungs-
ensichüsse, für deren Besetzung 3000 Hand-
ajerfer erforderlich waren . Die Gesamtzahl
bei im Kammerbezirk abgelegten Gesellen-
pküsungen beträgt rund 20 000, einschl . der
bei den Innungen abgenommenen.

Temnächst wurde die Lehrlings rolle
fui den Kammerbezirk eingerichtet und die
Anmeldungen durch Einrichtung der Lehr¬
verträge entgegengenommen. Die Zahl der
Letzteren beläuft sich auf rund 42 000. Die
Lehrlingsrolle wird alljährlich zweimal, im
Frühjahr und Herbst, vollstänüia durchgear¬
beitet und die sämtlichen Prüfungsausschüsse
M den durch Ablauf der Lehrzeit fällig ge¬
wordenen Gesellenprüfungen benachrichtigt,
damit die Lehrlinge zu den Frühjahrs - unö
Herbstprüfungenherangezogen werden kön¬
nen.

Es reihte sich an die Organisation der
Meisterprüfung.  Hier wurden anfäng¬
lich 143 Meisterprüfungskommisfionen für
die einzelnen Handwerke im Kammerbezirk
errichtet, und zwar in den bedeutendsten
Aiidten desselben (Frankfurt a. M ., Wies¬
baden, Limburg , Oberlahnstein , Dillenburg,
höchst, Homburg ). Später wurden zur grö-
ietett Zentralisation die Prüfungskommissio¬
nen teilweise beseitigt und die übrigen in
den drei bedeutendsten Städten des Kammer-
deznks zusammengelegt . Zurzeit bestehen
107 Meisterprüfungskommissionen , zu deren
Besetzung rund 1000 Handwerker erforderlich
mären. Hand in Hand hiermit ging derErlaß
der Meister-Prüfungsordnungen für jedes
einzelne Handwerk und die Einholung der
nimlstericllen Genehmigung hierzu . Während
-s damit in den ersten 6 Jahren sehr lang-
!«n ging, ses wurden nur etwa 300 Prü-
'ungeil abgelegt) hat die Sache sich in den letz-
m drei Jahren so kräftig entwickelt , daß die
Ml der Meisterprüfungen jetzt rund 1200
oeiragt.

Auch auf bem Gebiete der Fortbil
der Handwerker hak die Kammer um

Mm und erfolgreich gearbeitet . So hat
s * ' ®  allgemeine Fortbildungskurse
l« werbliche Gesetzeskunde . Arbeiterversiche
Msesetze , Wechselrecht. Genossenschafts-
Ät !uwr8ef Itdjeg  Recht , Buchführung und
»mularwn) mit rund 4300 Teilnehmern , so-

Zahl von Fachknrscn mit
2 ^ 00 Teilnehmern , abhaltcn lassen . Die
,5 „ ^ unk,s,chulc hat die Kammer dadurch

Jic in ihren Vorschriften zur
üßfjHm Lehrlingswescns jeden Lehr-
kmlb»?^ ^ uch der Schule verpflichtete und

uMich che untere Verwaltungsbehörde
^ ? Mtzen ließ . Ferner dadurch , daß

^ ^ Eenprüfungsordnungeii den
'i*f£ V -Ve Befreiung von dem diesbe-

mit bet  theoretischen Prüfung
4it Wr -r\ut  llutes Zeugnis der geivcrb-
tonn i vvrgelegt werden
^tTäae fm 5em önt  £ te  Kammer zahlreiche
Jet Bezirk zur Belehrung

halten lassen.
srIttffenenUru rU5runfl  h " iür das Handwerk
sonder? und Verordnungen . Ins-
'̂ >>u°r F ^ ctze vom 26. Juli 1897, 7.
'°°ie die 30) Mai 1908, 9. Juni 1909 pp..
»ütfe ,'nMv ^ Htung wichtiger Gesetzent-
^ ^ buchE ^ rncherungsordnung . Straf-

«rast»?? "̂ j°vderte eine großeSumme
»«» de« Insbesondere gilt dies
M vom 30. Mai 1908. Hierbei
?'M°uen handwerklichen Orga-

^dem einzelnen in Frage
Handwerker Rat und Beistand

Zl-ituna ^ Erwerbung der Befugnis zur
N tzrsuck?"" Lehrlingen , fast alle Anträge.

«#. uuteren  Verwaltungsbe-
hden w,.EUet . (rund 10 000). alle diese
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löCtt Htti i r  in uuui | uut Olcjv
"^eitlrchen Formularen für

^ ^ äij!E , «'vden versehen, von allen
' und tu -i^ ^ ^ ehvnoen cntgegengenom

cl utlU UClt CiöttÄfMt .CJ'rtmntpvftn -it r )Eilenden den ganzen Kammerbezirk
^rr ^ , Kataster verarbeitet , so daß die

«eitf Zn ^ aue  Nebersicht hat und
».̂ Minn-^ en kann, wer zur Anleitung

l ®* besing" ? efuat ist, und wer nicht.
Elrbest̂ -E- " Ulfangreiches und schwie-
“efe* e£j et  bot das Submissi-
>roK„,,' , -? er ist die Kammer fast un-
* ratig gewesen, insbesondere hat I

sie mitgewirkt au. dem Zustandekommen der
allgemeinen Vorschriften für die Vergebung
von Arbeiten und Lieferungen des Staates.
Weiterhin hat die Kammer sich mit Nachdruck
um die Durchführung des Gesetzes zur Si¬
cherung der Bauforderungen  be¬
müht , insbesondere überwacht sie die Durch¬
führung der Vorschriften betr . die Führung
des Baubuchs und sucht an gefährdeten Stel¬
len zur Sicherung der Bansordcrungen ein-
zngreifen.

Als eines der Mittel zur Förderung und
Hebung des Handwerks hat die Kammer die
offizielle Ehrung solcher Gesellen
eingeführt , welche 20 Jahre und länger in
demselben Betrieb tätig waren . Die Ehrung
geschieht durch Zufertigung eines künstlerisch
ausgeführten Diploms . Sie ist bisher in
über 250 Fällen getätigt worden . Diese Ein¬
richtung wird sehr geschätzt und bewährt sich
gut . Im Anschluß daran sucht die Kammer
bei mindestens Mjähriger treuer Dienstzeit
für geeignete Gesellen eine Auszeichnung
durch Verleihung des allgemeinen Ehren¬
zeichens zu erlangen.

Was die Verhältnisse der Frau im Hand¬
werk anlangt , so hat die Kammer , wohl als
eine der ersten , deren Regelung vorgenom¬
men . Schon am 15. August 1903 wurde die
Mindestdauer der Lehrzeit für weibliche Lehr¬
linge der Damenschneiderei — aus 2 Jahre —
festgesetzt, die Gehilfinnenprüfung organi¬
siert , die Vorschriften zur Regeluna des Lchr-
lingswesens auf sie ausgedehnt , später die
Höchstzahl der Lehrlinge festgesetzt, kurz , die
Frau im Handwerk ebenso behandelt , wie
den Mann . Im Laufe der Jahre sind im
Kammerbezirk etwa 2000 Gehilfinnenprüsun-
gen durch weibliche Handwerker abgelegt
worden ; auch die Meisterprüfung ist ganz
so organisiert , wie bei den männlichen Hand
werkern . Im allgemeinen wird ein Untere
schied des Geschlechts, den auch die Gewerbe
Ordnung nicht kennt , ntdßt- gemacht.

Seit Bestehen der Kammer haben 16 Voll¬
versammlungen , 27 Ausschuß - und 125 Vor-
standssitzungcn stattgesunden . Die Zahl der
Ein - und Ausgänge beläuft sich im ganzen
auf rund 400 000. Die Zahl der mündlichen
Auskünfte auf rund 40 000.

Schließlich hat die Kammer folgende Wohl-
fahrtscinrichtungen geschaffen: 1. Fach-
M c i st e r kn r s e und allgemeine Fortbil¬
dungskurse zur theoretischen und praktischen
Ausbildung der Handwerker , sowie der
Sandwerkerfrauen und -Töchter . — 2. Mei¬
sterschafts - Aussteuer:  Dem Gesellen
und auch schon dem Lehrling ist es durch Ab¬
schluß dincs Vertrages seitens der Kammer
mit dem Allgemeinen Deutschen Ver-
sicherungsverein zu Stuttgart ermöglicht,
sich unter besonders günstigen Bedingungen
eine : Meisterschafts -Aussteuer zu sichern. —
3. Lebensversicherung:  Die Kammer
hat mit der Gothaer Lcbensversicherungs-
bank auf Gegenseitigkeit einen Vertrag abge¬
schlossen. Dadurch soll dem Handwerker un
ter besonders günstigen Bedingungen ermög¬
licht werden , für sein Alter sz. B . für das
55., 60. oder 65. Lebensjahr , je nach seiner
Wahl ) sich ein angemessenes Kapital oder
eine lebenslängliche Rente zu sichern. — .4.
Zur Versicherung gegen Wasscrlci-
tungsschädcn  hat die Kammer im
Interesse ihrer Handwerker einen Vergün-
stigungsvertraa mit der Frankfurter Trans¬
port -, Unfall - und Gkas -Bcrsicherungs -A.-G.
abgeschlossen. — 5. Haftpflichtver¬
sicherung:  Gegen Unfälle bezw . Haft-
vflichtfällc , welche infolge der Gesellen - oder
Meisterprüfungen im Kammerbezirk entste¬
hen, hak die Kammer eine Versicherung abge¬
schlossen mit der „Nordstern , Unfall - und
Altersversichcrungs -A.-G " Berlin . — 6.
Weiter hat die Kammer eine U n s a l l v e r -
s i che r n n g abgeschlossen zugunsten ihrer
Vorstandsmitglieder , Beauftragten und ihres
Sekretärs . — 7. Zum Schutze gegen s chä d -
liches Krcditgcbcn  hat die Kammer
eine Auskunfts stelle über Kreditwürdigkeit
von Geschäftskunden der Handwerker errich¬
tet. — 8. Sachverständigen -Jnstitut zur Vcr-
Hutung und Schlichtung gewerblicher Strei-
tigkeiten — 9. Fonds zur Unterstützung be¬
dürftiger und würdiger Handwerkslehrlingr
— 10. Vermittelung von Lehrstellen für Zög¬
linge von Erziehungsanstalten und Ver-
clnen , und 11. Bekämvfung des Borgun-
w e s c n s . Am Anfang jeden Quartals er¬
laßt die Kammer eine Bekanntmachung , in
der das kaufende Publikum ausgefordert
wird , die Rechnungen der Handwerker sofort
nach Empfang zu begleichen.

* * *
Wiesbadens Gäste. Es sind iieueröings vier

eingetroffen : Graf von B r ed v w-Bcrii » (Kai-
serhof) : — Freiherr von  B u d d e n b r o ck-
Berlin (Schivarzcr Bock) : — Frau von
Bülow,  geb . Baronesse Bietinghoff -Zurawia
(Billa Palinnra ) ; - - ObcrMeutn . von F r o b e l-
Glatz (Taunus -Hotel) : — ErzellenzGencralleutn.
von L i n d e n a u-Erfürt «Metrovole u. Mono¬
pol) : — Gräfin n. Rittergutsbes . L u b i e n i ck a-
Warschau (Palast -Hotel) : —̂ Freifrau von
P r i n tz-Gr .-Arnsdorf (Hotel Nassau u. Cecilie) :
— Major von R o e r d a n s z-Hagenau (Dclas-
psestraße 2) ; — Lenin, von Rudno - Rud-
z i n Sk  i-Breslau (Hotel Nassau u. Cecilie) : —
Rechtsanwalt Dr . von Rusch ka-Mannbei »i
(Taunus -Hotel) : — Geheimrat von Schön-
bcrg -Dresden (Schwarzer Bock): — Baronesse
von B i e t i n g h o f f-Butow , Pommein (Billa
Palmvra ).

Noch ei» Reichstagskandidat . Für Wies¬
baden hat die christlich-soziale Partei Herrn
General Klingender  als Kandidaten für
die nächste Reichstagswahl ausgestellt . Der-
elbe hat die Kandidatur angenommen.

Aus der Schule. Die hiesige Regierung hat
wieder 19 Schulstelle» zur Wiederbesetzuiia aus¬
geschrieben. Mit 1. Avril l. Js . bezw. 1. Mai
sollen besetzt werden die evangelischen Leürer-
stcllen zu Oberstedten, Salzburg , Johannisberg
i. Rh ., Eibelshausen, Brvinskirche», Homburg
v. d. H. (Rektorstclle), Holzhausen b. Gladenbach,
Rod a. d. Weil, Frohnhausen b. B„ Eichenstruth,
Casdors , Niederneisen und Lindschied, ferner die
katholischen Lebrerstellen zu Hattcnhcini , Dahlen,
und endlich die katholischen Lehreriiinenstcllen zu
Ruvvertshain , Unterlicderbach und Weinkirchen.
— An gestellt  wurden die evangelische Leh-

Selle S
rerin Bertha Priebe  zu Biebrich a . Rb. unö
die katholische Lehrerin Hedwig Weil  zu Frank¬
furt und der katholische Lehrer Hans S chr o d zu
Laufenselden. — Versetzt  wurden die evange¬
lischen Lehrer Hemrich Mannweiler  von
Salzburg an die Präparandenanstalt zu Usingen,
Dielchior Eichstedt  von Eibelshausen nach
Hambach, Rudolf Oppermann  von BromS-
kirchen nach Kriftel , Karl Müller  von Rod
a . ö. Weil nach Oberhöchstadl, ferner die katho¬
lischen Lehrer August Stark  von Duisburg nach
Frankfurt a. M. und Georg S ch ni i d t von
Saarbrücken nach Frankfurt , sowie die katholisch:
Lehrerin Josephine König  von Ruppertshain
nach Biebrich a. Rh. — Pensioniert wurde mii
l>°m 1. Mai der evangel. Lehrer Paul S t ö h r in
Rambach. — Gestorben ist die evangelische Leh
rerin Agnes Hanschild  in Rödelheim b.
Frankfurt.

Prinzesiin Elisabeth zu Schaumburg -Lippc
feiert am Sonntag ihren 70. Geburtstag . Ge¬
boren am 5. März 1841 im Residenzschloß zu
Bückeburg als jüngstes Kind des Fürsten
Georg zu Schaumburg -Lippe (s 1860) und
der Fürstin Jöa , Prinzessin zu Waldeck und
Pyrmont (+ 1869), fiedelte sic  1868
in i t der F ü r st i n I d a nach Wiesba¬
den über.  Ihre Liebe zur Krankenpflege
konnte sie bereits 1870—71 au den Verwun¬
deten erfolareich betätigen . Am 30. Juni 1877
in den Vorstand des 1869 gegründeten Wies-
baöener Zrvcigvercins des Va
terländischen Frauenvereins  ge
wählt , übernahm sie am 11. Juni 1883 den
Vorsitz in dein neubegrünöeten Verband der
Vaterländischen Frauenvereine im Rcg .-Bez.
Wiesbaden und im Zweigverein der Stadt
Wiesbaden . „Diese Tätigkeit hat mein Leben
freundlich gestaltet und mir bas liebe Wies¬
baden und das schöne Nassauer Land zur
.zweiten Heimat gemacht" äußerte sie am
3. April 1908 bei ihrem 25jährigen Jubiläum
als Vorsitzende . Unter ihrer zielbewußten
Oberleitung ist Her aus dem Zusammenschluß
von 7 Vereinen mit 750 Mitgliedern entstan¬
dene Bezirksverbanö in diesen 28 Jahren
auf 43 Zrveigvereine mit 15 000 Mitgliedern
angewachsen und sind alle die Wohlfahrts¬
einrichtungen .entstanden oder dem Wiesba¬
dener Zweigverein angegliedert worden , die,
wie das Diakonenheim , der Schwesternver-
band im städtischen Krankenhaus , die Sama
riterabteilung , die Walderholungsstätten , der
Wiesbadener Verein vom Roten Kreuz und
das Veteranenheim vom Roten Kreuz , hier
seit Jahren segenbringend wirken . Wie der
Herzschild ihres Wappens , das uralte Schau¬
enburg -Holsteinische Nesselblatt , den Heral
diker auf den gemeinsamen Geschlechtsnr
sprung mit der Samariterin auf dem deut¬
schen Kaiserthron binweist , so erinnert den
Menschenfreund das Zeichen des Roten
Kreuzes an die den beiden fürstlichen Frauen
gemeinsamc unablässige Tätigkeit auf dem
weiten Gebiete der vaterländischen Wohl
fahrtsbcstrebungen . Wenn in Wiesbaden
und Nassau Tausende des Geburtstages der
Prinzessin Elisabeth gedenken, so ist das nur
der .Ausdruck der Dankbarkeit für die groß¬
artige Samaritcrarbeit , durch die sie sich einen
Ruhmeskranz geflochten hat , der ihren Na¬
men untrennbar mit der Geschichte des Va¬
terländischen Frauenvereilis verknüpft.

Höhere Mädchenschule. Lehrer Karl Böhl
tritt mit dem 1. Avril d. Js . von der Volksschule
über in den Schuldienst an der städtischen höheren
Mädchenschule.

Vergangene Herrlichkeit. Der Wiesbadener
erinnert sich noch gerne des Z i r kn s R c n z , der
in früheren Jahren hier seine Vorstellungen gab.
Das erstklassige Etablissement fand hier immer
einen freundliche,, Empfang. Geschäftliche Ver¬
luste und andere Umstände trugen schließlich dazu
bei, daß bas llnternehmcn verkrachte. Das Amts¬
gericht Berlin Mitte gibt jetzt bekannt, daß die
Liauidation über die Gesellschaft mit beschränkter
Haftung „Zirkus Renz" beendet und die Firma
erlojaicn ist. Damit sind die letzten Spuren einer
großen zirzensischenVergangenheit getilgt.

Des Künstlers Ende. Die Leser unserer Zei¬
tung erinnern sich iedciifalls »och der Chinescii-
trupve , welche im letzten VariÄe -Programm in
der „Walhalla austrat . Es erregte damals all¬
gemeines Staunen , als einer der Chinesen mit
dem Haarschopf a» einem Drahtseil hängend über
den ganzeu Saal eine Reise durch die Luft an-

... I " einem auswärtigen Vergnügungs-
etablmement mißglückte dieser Tage dieser Trick
Das Drahtseil riß und der Chinese stürzte aus
beträchtlicher Höhe ab. Der Künstler starb als¬
bald infolge der erlittene,i Berlevungen.

Edel sei der Mensch . . . ! Der Vorstand
des Vezirksverbandes Wiesbaden  Vater¬
ländischer Frauenvereinc hat aus dem Ertrag
des im Oktober vorigen Jahres veranstal¬
teten Fünf - Uhr - Tees  folgende Bei¬
hilfen  gewährt : dem Zweigverein Staf-
_e I für die Krankenpflegestation 100 Jl;  der
Ortsgruppe Anspach  des Zweig -Vereins
Usingen für Krankenpflegestation und Klcin-
kinderschule 100 Jl -, dem Zweigverein
W e st e rburg  für dortige Kleinkinderschnle
150 Jl  und dessen Ortsgruppe G e m ü n d e n
(Westerwald ) für Krankenpflegestativn nnd
Kleinkinderschnle 100 M;  dem Zweigverein
Kl . Sch walbach - N i e d e r h ö ch st a d t
für Krankenpflegestation 100 ,11;  dem Zrveig-
verein Kördorf  zur Unterbriiiguna eines
Lungenkranken in Rnppertshein 100 Jl;  dem
Zweigverein D i c z - O r a n i c n st e i n zu
den Kurkosten eines Knaben mit Kinderläh¬
mung 50 Jl;  dem Zweigverein Wiesbaden für
das Diakonenheim und für Kohlen für Arme
1300 Ä;  dem Vetcraiicnheim 900 Jl. — Die
diesjährige Delegierten - und Mitglieder-
Vcrsammlung des Vaterländischen FraNcn-
Vcrcins (Hauptverein ), verbunden mit einer
Feier des hundertjährigen Geburtstages der

Kaiserin Augusta wird Mitte September öS.
Js . in Berlin stattfinden. — Ein Vaterlän¬
discher Frauenverein hat sich in der Gemeinde
Dauborn (Kreis Limburg) unter dem
Vorsitz der Frau Anna Riedel gebildet, dem
143 Mitglieder angehören.

Aus dem Hauptbabnhof. Das Verfahren , bei
den zur Personalbeförderung dienenden Zügen
den Auftrag zur Abfahrt durch den Fahrdientt-
leiter mittelst des Be fehl  stabe s , oder bei
Nacht mit der Kugellaterne unmittelbar an den
Lokomotivführer geben zu lasten, wird von gestern
ab auf allen Hauptbahnen^ darunttr auch
Taunus - und Rheinbahn, und somit auch im
bi esigen Hauptbahn Hof,  angewendet.
Für Stationen , wo die Abfertigung der Züge
dem Zugführer obliegt, findet dieses Verfahren
icdoch keine Anwendung. '

Die Nachlösung von Fahrkarte » geschieht seit
dem gestrigen Tage nach einenl besonderen Nach-
löse-Svstem . Kommt ein Fahrgast so spät, daß
er keine Zeit mehr hat, die Fahrkarte zu lösen,
und will er noch mit dem von ihm ins Auge ge¬
faßten Zuge nach seinem Bestimmungsort ge¬
langen . so wird ihm an der Bahnsteigsperre von
dem Bahnsteigschaffner eine burchlochte Fahr - ,
karte gegeben, die er dem Schaffner oder Zug¬
führer sofort  einzuhändigen hat, wobei er
verpflichtet ist, den Endpunkt seiner Reise mitru-
teilen . Daselbst erhält er vom Zugführer die
Fahrkarte . Bei genauer Beachtung dieser Vor¬
schriften ist der Fahrgast vor einer Strafe von
6 Mark geschützt, denn die Nachlösuna der Karte
erfolgt auf der Endstation. Beträgt der Fahr¬
preis iveiiigcr als 1 Mark, so wird der doppelte
Fahrpreis erhoben, übersteigt er jedoch 1 Mark,
so beträgt der Zuschlag 1 Mark. Der Zuschlag
soll ein Aeauivalent bieten, für die Vergünsti¬
gung, die dem reisenden Publikum durch das
Nachlöse-Siistem gewährt wird.

Von der Eisenbahn. Welches ungeheure Mate¬
rial die preußisch . hessische Staats-
b a b n in einem Jahr nur an Schwellenmaterial,
bedarf , ergibt sich aus folgenden Zahlen. Der
Durchschnittsbedarf an Schwellen beläuft sich nach
einer offiziellen Aufstellung auf nahezu 3)4 Mil¬
lionen Stück und zwar 4 130 000 Stück Kiefern¬
schwellen» 630 000 eichene unö 480 000 buchene
Eisenbahnschwellen.

Der Verkehr nach Mainz war am Rosen-
Montaa von Wiesbaden aus ein ganz enor¬
mer. Die Staatsbahnen beförderten nach den
am Montag verausgabten Fahrkarten Wies¬
baden- Mainz 6200 Personen. Auch die elek¬
trische Straßenbahn , die ihren Wagenpark
verstärkt und die Pausen , zwischen den Ab¬
fahrtszeiten der Wagen verkürzt hatte, beför¬
derte einige tausend Fahrgäste nach Mainz.
Viele Personen benutzten auch die Wald¬
mann -Dampfer in Biebrich, so daß man wohl
nicht fehl geht, wenn man annimmt, daß die
Zahl der Wiesbadener, die am Rosenmontag
in Mainz weilten , sich auf 8—10000 beläuft.

Die zollamtliche Abfertigung des Reisege¬
päcks. Eine neue Ausführungsbestimmung
zu 33 der Eisenbahnverkehrsorönung regelt
die Gebühren , die für die der Eisenbahn
überlassene zoll- oder steueramtliche Abferti¬
gung von Reisegepäck zu erheben sind. Es
werden erhoben : Für Vorführen und Ver¬
bringen nach dem Zollboden für jedes Ge¬
päckstück 20 Pfg ., für Umschnüren mit starkem
Bindfaden und Anlagen von Zollblcien für
jedes Gepäckstück 20 Pfg ., für Anlegung eines
Kreuzstricks und von Zollbleien 50 Pfg ., für
die Ausfüllung der Vordrucke zu Zoll - und
Steuerpapieren 10 Pfg .. ebenso 10 Pfg . für
die Ausstellung von Duplikaten . Die Vor¬
drucke werden unentgeltlich geliefert . Die
neue Bestimmung tritt am 1. April in Kraft.

Einschreibbrief - Automat. Der in die
chalteranlage des hiesigen Hauptpost¬

amts (Rheinstratze ) eingebaute Einschrelb-
Bricf -Automat ist seit einigen Tagen dem
Verkehr übergeben worden . Das Pirbllkum
benutzt den Apparat mit Vorliebe , weil die
Abfertigung der Briese außerordentlich be-
auem und schnell vor sich geht. Da es jedoch
öfter vorkommt , daß die Briefe nicht in der
richtigen Weise aufgeliefert werden , so wiN»
darauf aufmerksam gemacht, daß die Lage des
aufzuliefernden Briefes vor dem Versenken
in die Oeffnung des Automaten genau dem
Bilde entsprechen muß , das aus der Vorder¬
seite des Apparates angebracht worden ist.

Königlich Preußische Klasten-Lotterie. Die
Erneuerung der Lose zur 3. Klasse 224. Lot¬
terie mutz mit Vorlegung der Lose 2. Klaste.
Hätestens bis zum 6. März , abends 6
Uhr,  geschehen sein . Auch müsten die Frei¬
lose zur 8. Klasse gegen Rückgabe der Ge¬
winnlose 2. Klasse bis zum vorerwähnten
Termine cingefordert sein.

Der 72. Feldbcrsfest-Turniag , an dem sich
auch der Gau Wiesbaden  beteiligt, wird am
12. Mürz , vorniittags 10 Uhr, in der Turnhalle
der Turnaesellschaft Nieberrad abgehalten. Auf
der Tagesordnung steht die Berichterstattung und
die Abrechnung über das letzte'Feldbergfeft. Für
die Abbaltung des nächsten Feldbergfestes wirb
der 18. Juni d. Js . vorgeschlage». Der Turn¬
tag wird sich neben der Wahl des Ausschusses und
der Rechner mit der Festsetzung der Zahl und der
Art der Wetturnllbungen , sowie der Punktzahl,
die zum Siege berechtigt, befassen. Die Teilnahme
an diesem Turntag . für öesten Verhandlungen
die Geschäftsordnung des Mittelrheinkreises maß¬
gebend sind, steht allen Vereinen des Mittelrtzein-
kreises zu.

Aus dem Ärcislrieverein . Die dies¬
jährige Borstandssitzung des Kreislesever-

i n s findet am 8. d. Mts ., nachmittags 3V« Uhr,
unter dem Vorsitze des Kgl. Landrats , Kammer-
Herrn von H e i n>b u r g im Kreishause, Lesting-
straße 18, hier statt. Für die aiisscheideiiden
Vorstandsmitglieder Lehrer Müller -Brecken-
beini, Pfarrer Hahn  und Lehrer N i e s-Dieden-
bergen , Fabrikant Dr . N ö r d l in ge r -Ftörs-
beim und Pfarrer I u n g-Walla» ist eine Vor¬
wahl vorzunebmen . Die eigentliche Wahl wird
gelegentlich der Hauptversammlung getätigt.

Die Rot der Zeit zeigt, sich auch Im Cham-
pagnerkonsniii . So kann z. B. eine große Cham-
paglierfabrik einer Nachbarstadt in diesem Jahre
nicht 12 Prozent wie im Vorjahre, sondern

nur 11 Prozent Dividende" verteilen.
Die Zunahme der Tagcslünge macht sich schon

recht bemerkbar . Sie ivird im Laufe des Monats
März sich immer deutlicher zeigen. Denn wäh¬
rend die Sonne am 1. März 6 Uhr 59 Min . er-
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scheint, gebt sie zu Ende des Monats bereits
S Uhr 52 Min. auf. Und während uns die
Sonne Anfang März schon3 Ubr 47 Min, ver¬
säht. gebt sie dreißig Tage water b Uhr 38 Mm.
unter. Mit den „langen Abenden ist es dann
vorüber!

Der Vorstand des Deutschen Lawn-Tenn,s-
Bundes beschloß in seiner Februarsitzung, die Ab¬
haltung der Turniere in Homburgv. d. H. und
Baden-Baden für diese Saison zu untersagen. Be¬
gründet wird diese strenge Maßregel mit der Ver¬
letzung der Amateurparagravbendurch die Tour-
niervorstände an diesen beiden Platzen. D-e
Tourniere in Homburgv. d. H. und in Baden-
Baden. an denen sich alljährlich auch sehr viele
Wiesbadener  Damen und Herren mit Itcir,
sehr gutem Erfolg beteiligten, zählen zu den be¬
deutendsten in Deutschland. Besonders das Hom-
burger Tournier war eines der ersten in Deutsch-
land. an dem sich die erste internationale Maße
beteiligte. . , t .. .

Walhalla-Theater . Tie sich drängenden
und überstürzenden Feste einer langen Kar¬
nevalszeit haben vcrgnügungsmüdc gemacht.
Das zeigte auch die gestrige Vorstellung un
Walhalla -Theater , die nur ein mäßig be¬
suchtes Haus fand. Vielleicht hatte em gutes
Varietee -Programm es eher vermocht, das
Haus zu füllen, als wie das Gastspiel des
Fritz Steidl -Ensembles mit der schon anti-
guierten Revue: „Donnerwetter — tadellos!
Reicher „Mondschein" im Sperrsitz ließ er¬
kennen, welche Kreise der „besonderen Zluf-
machung" alter Witze und anderer Sächelchen
noch Interesse entgegenbringen . Dieses wie¬
derholte Gastspiel des Steidl -Ensembles
reicht, soweit überhaupt ein künstlerischer
Maßstab angebracht erscheint, in keiner Weise
an die vor kurzem von demselben Ensemble
gebotenen Vorstellungen heran . Diesem
Mangel an Qualität sucht die Direktion
scheinbar durch die Quantität nachzuhelfen,
jedoch erscheint es fraglich, ob eine Ausdeh¬
nung des Programms auf 7 Bilder , die bis
gegen 11.30 Uhr dauern , nach jedermanns
Geschmack sein dürfte . Das 1. Bild : „Der
Geburtstag der Venus " hat nur als Ausstat¬
tungsstück recht zweifelhaften Wert. Das 2.
Bild : „Vor dem Kaiserhof in Berlin " bringt
eine Persiflage auf Berliner  Polizeiver¬
hältnisse, die ja zum Glück aus Wiesbaden
nicht abfärben. „Auf dem Flugfelde Johan¬
nistal " betitelt sich ein weiteres Bild , das nur
dann gewinnen könnte, wenn die Commere
dem Text gemäß auch in einem wirklich „mo¬
dernen"  Kostüme erscheinen würde. Die
„Reform-Kaserne" ist ein ganz lustiger Ulk:
das weitere Bild : „Deutschlands große Zeit
litt unter dem mangelhaften Funktionieren
der Lichteffekte. Der Fehler wird sich bei wie¬
derholter Aufführung abstellen lassen. Auch
die übrigen 2 Bilder „Im Tiergarten " und
„Champagnerfest im Ballhaus " finden je nach
Bildung des Geschmackes mehr oder weniger
Beifall . — Von den Besuchern des Balkons
wurde cs unangenehm empfunden, daß man
die bequemen Plüschscssel entfernt hatte, um
damit die „teueren Sperrsitzplätze" zu ver¬
mehren. Diese Reorganisation könnte nur
Zweck haben, wenn bei weniger bequemer
Sitzgelegenheit auf dem Balkon auch eine
dementsprechende Verbilligung dieser Plätze
eintretcn wird . Immerhin wäre cs wohl den
Wünschen des Publikums entsprechender ge¬
wesen, die vorherige erprobte und beliebte
Einrichtung nicht einer Spekulation zu
opfern, zumal der Balkon in dieser jetzt
überaus einfachen Ausstattung einen Ein¬
druck macht, der keineswegs geeignet erscheint,
das schwankende Prestige des Etablissements
zu stützen. Jedenfalls darf man hoffen, daß
die Direktion Norbert  nach Beendigung
des Gastspieles Steidl zu ihrer bewährten
Einrichtung der Balkonplätze zurückgreifen
wird. m

Wiesbadener Vereinswescn.
Das Maskenfest im Tamenklub nahm einen glänzenden

Verlauf. Originelle und burleske Masken wogten in Hülle
und Fülle auf und «6 — auch Herren hatten sich —
allerdings nur in der Minoritüt — eingefunden. Ter
Mend war äußerst vergnügt, wozu wicht zum mindesten
der Einakter „Studcntenliebc" und die sonstigen Drettl-
veranstaltungen beitrugen. Das graziöse -Watteaupärchcn
erzielte mit seinem Menuett große Erfolge und so reichen
Neisall, daß es sich zu öfteren Wiederholungen des
Tanzes bequemen mutzte. Sehr beifällig wurden auch die
Verse ausgenommen, die in guten, zündendem Pointen
KluAvitze verbargen. Das Maskenfestwird noch lange in
der angenehmstenErinnerung aller Teilnkfhmer sein.

Rhein- und Taunus-Klub. Auf den heute, Donnerstag
abend, im „Friedrichshof" stattfindenden Lichtbildervortrag
des Herrn Lehrer Brunott« fsi hingewiesen.«

Theater, Konzerte und Vorträge
Weinel-Bortrag. Dtorgen Frsitag findet der letzte

Weinel-Bortrag statt. Wartburg gr. Saal 8.15 Uhr.
Christus-Vortrag. Am Donnerstag, den 2. März,

abends 8.15 Uhr, hält Professor Schwarz  im großen
Saale der Turngesellschaft, Schwalbacherstraße8, einen
Vortrag über das Thema: „Christus und fein
Wer  I". Eintritt für jedermann frei.

Tagesanzeigcr für Donnerstag.
Kgl . Schauspiele:  7 Uhr: „Wdelio".
Residenztheater : 7 Uhr: „Die Kinder".
Volks ttzeater:  8 .15 Uhr: „Der Störenstied ".
Walhallatheater:  8 .15 Uhr: „Donnerwetter tadel¬

los".
Skalatheater : 8.15 Uhr: Gastspiel: „Die urko¬

mischen Duchwald's.
Kurhaus:  t u. 8 Uhr: Abonnementskonzertc.
Biophon - Theater , Wilhelwstr. 8, täglich geöffnet

von 3—11 Uhr.
tlmerican Biograph,  Echwalbacherstraße 57,

wochentags geöffnet von 4 Uhr, Sonntags von 2 Uhr uv.
The Royal Bio - Theater - Kinematorgaph,

Rheinstrabe 47, täglich Vorstellung.
Apollo - Theater,  Wellritzstr, 1: Nachmittags von

3—11 , — sonntags von 2 Uhr an geöffnet,
xoilslefehalle,  Hellmundstr . 45, I : Geöffnet:

Werltags von 12—9,30 Uhr: an den Sonn- und Feier-
tagen von 10—12 und 2.30—S Ubr.

Moderne Bibellunde:  8 .15 Uhr im Saal der
Lutherlirche Eingang Mosbacherstraße,

Konzerte täglich abends:
Deutscher Hof . — Hotel Erbprinz . - -
Walhalla - Restaurant . — Ratskeller  Sonn«
tagS. — Wiesbadener Hof . — Cafe Habs-
purg . — Krokodil , Luisen st ra ß c. — Schloß-

Restaurant  jeden Sonntag Künstler-Konzert.

Dar Nassauer Land.
(*) Biebrich, 2- März. Der N Hein  steigt

wieder über die Ufer. An einzelnen Stellen
überspülen die Wellen bereits den ußweg.
Heute zeigte der hiesige Pegel eine tzrasier-
höhe von 3.37 Meter. , . „

u. Bicrstadt . 2. März . Tie hienge Q r t s-
gruppe des K r e i s l c se v e r e i n s zahlt
270 Mitglieder . Die Bibliothek umfaßt 1242
Bände . Im verflossenen Jahre wurde sie
fleißig benutzt, was daraus hervorgeht, daß
2747 Bände ausgeliehcn wurden . Die hie¬
sigen Lehrer übernehmen abwechselnd das
Amt eines Bibliothekars als Ehrenamt.
Nur dadurch ist es ermöglicht, bei einem
Jahresbeitrag von 30 4 pro Mitglied die
Bibliothek alljährlich bedeutend zu erwei¬
tern . Im Vorjahre konnten 200 A für J3u=
cheranschaffungen ausgewendct werden. Auch
in diesem Jahre können für nahezu 200 A
Bücher angeschafft werden. — Ter hiesige
Ge werbeverein  hat für die Fortbit¬
dungsschüler eine Bibliothek eingerichtet.
Vorläufig wurden vom Volksbildungsverein
für 40 A Bücher erworben . Man hofft, da¬
durch wenigstens einen Teil der Schüler vom
frühzeitigen Wirtshausbesuch fernzuhalten.

u. Erbcnheim , 2. März . Das am vorigen
Sonntag vom hiesigen Turnverein  ver¬
anstaltete Konzert übte einen Hauptanzie¬
hungspunkt auf die hiesige Bevölkerung aus.
Sehr beifällig ausgenommen wurden die Ge¬
samtspiele: „Die Dorskirmes", sowie „Der
Hochstapler als Turner ". Der Reigen „Früh¬
lings Erwachen", welcher von acht Turnern
und ebenso vielen Turnerinnen unter Be¬
gleitung von melodischem Glockengeläute
vorgeführt wurde, mußte auf allseitiges Ver¬
langen wiederholt werden-

dt. Rambach, 2. März. Der hiesige Diako¬
nie - Verein  beschloß, am i . Mai d. Js . im
Gemeindehause in der Gartenstraße die Klein¬
kind  e r schu l e zu eröffnen und Kinder von 3
Jahren bis zum schulpflichtigen Alter gegen ein
mäßiges Schulgeld aufzunehmen. — In der letz¬
ten Gemeindevorstandssitzung  wurde
das Gesuch des Gast- und Landwirts Wild.
Wagner  hier um Errichtung eines Scheunen¬
anbaues, einer Waschküche, Remise nebst Ein¬
friedigung auf seinem Grundstück in der Unter¬
gasse genehmigt. — Ebenso wurde die im Distrikt
„Kitzelberg" abgcbaltene Bre nnho lzver¬
ste i g e r u n g genehmigt. — Die Wohnung im
Gemeindehause wird zum Zwecke der Errichtung
einer Kleinkinderschulc an den Diakonie-Verein
zum Pachtpreise von 100 Mark abgegeben.

tz. Nordenstadt, 2. März. Von den 28 Muste
rungspflichtigen der hiesigen Gemeinde wurden
gestern 17 für tauglich befunden. — Ter Haus¬
haltsvoranschlag  von Nordenstadt balan-
ziert in Einnahme und Ausgabe auf ie 39 000 A.
Trotz bedeutender Ausgaben für Wegebau, Wasser¬
leitung usw. konnten die seitherigen Steuersätze
beibehalten werden: 135 Prozent Realsteuer, 90
Prozent Einkommen- und 100 Prozent Betriebs¬
steuer. — Während der lebten Woche wurden hi:r
weitere 15 Gehöfte als durch die Maul- und
Klauenseuche verseucht polizeilich gesperrt, so daß
jetzt hier etwa 40 Gehöfte gesperrt sind. — Auch
in Wal l au wurde nunmehr im Gehöft des
Wilhelm Rübsam  die Seuche festgestellt.
Sämtliche Vorsichtsmaßregeln sind getroffen, um
ein Umsichgreifen der Seuche in Wallau zu ver¬
hindern. — Der durch die Seuche bis jetzt ver¬
ursachte Schaden beläuft sich schätzungsweisefür
Erbenbeim auf 200 000 Mark, für Nordenstadt
mindestens auf 100 000 Mark.

ff. Eltville, 2. März. Vorgestern abend um
9 Ubr brach hier in der Besitzung des Jean
Haas  in der Taunusstraße Feuer  aus , das
trotz des schnellen Eingreifens der hiesigen Frei¬
willigen Feuerwehr in kurzer Zeit Stall und
Scheune in Asche legte. Das Vieh konnte nur
noch mit größter Lebensgefahr gerettet werden.
Die Entstehungsursache des Feuers ist unbekannt.

cf Geisenheim, 2. März. Der König!. Bäue¬
rische Kammcrberr Gras Philivv Rudolf v.
Ingelheim,  Echter von und zu Mesvelbrunn.
wurde von dem Prinzrcgenten Luitpold von
Bayern zum erblichen  R e i chs r a t der
Krone Bayern ernannt, wodurch die Familie von
Ingelheim für alle Zeit in die erste Kammer
des Königsreichs berufen ist.

-f Kiedrich, 2. März. Kürzlich verschied nach
langem Leiden der Besitzer des hiesigen Ouellen-
und Knrunternehmens Herr Max Ludlosf.
Das von ihm ins Leben gerufene, noch in der
Entwicklung befindliche Unternehmen wird von
der Familie übernommen und im Geiste des Ver¬
storbenen weiter ausgebaut.

4ß Brauback, 2. März. Hier macht sich eine
rege Bautätigkeit  bemerkbar . Neue
Wohnhäuser  erbauen Herr Gärtner Ferd.
Heiler  an der Dacksenhäuserstraße. Herr
SchreinermeisterS t ötze r an der Gartenstraße
und Herr Oberhauer F a u be l an der Falltor-
straßc. Zwei weitere Wobnhausbantcn sind pro¬
jektiert. Herr EichmeisterAr z b ä cher läßt sein
Haus an der Rheinstraßc vollständig umbauen
und erhöben. In den Parterreräumen eröffnet
Herr Kaufmann Jul . R eeb i n g ein Eiseu-
geschäft.

£ Nnterliedcrbach, 2. März . Für den
hiesigen B ü r g e r m e i ste r p o ste n haben
sich 117 Bewerber gemeldet. Es befinden sich
darunter 8 Bürgermeister lzwei a. D.s, 88
Sekretäre (Stadt -, Kreis - etc. Sekretäres, 30
Juristen iReferendare , Rechtsanwälte etc.).

' ~ echniker und 2 Gewerbetrei-7 Offiziere , 2
bende.

# Oberhöckttadt, 2. März. Hier wurde
Bürgermeister Scherer  nach vierzehu-
iäbriger Amtsvcriode auf die Dauer von acht
Jahren wicdergewählt.

Nassau, 2. März ! Ein Kurgast,  der
am User spazieren ging, stürzte in die
Lahn und ertrank.  Die Leiche wurde
noch nicht gelandet. — Herr Dr . Kehren
von hier hat seine Praxis anfgegebcn und ist
in das Fürstentum Waldcck verzogen. —
Der hiesige Winz  e r v e r e i n hat in seiner
gestrigen General -Versammlung einstimmig
den Beschluß gefaßt, alle Mitglieder , die das
30 A betragende Stammantcil bis zum l. No¬
vember ds. Js . nicht eingezahlt haben, vdcr
sich dasselbe an der an fielt, Verein zu ma¬
chenden Traubenernte im Herbste nicht ab-
zichen lassen, mit Verlust an das Vereins¬
vermögen aus dem Verein ausznstoßen. —
Lehrer H aas,  der an der hiesigen vereinig¬

ten Volks- und Realschule angestellt war , trat
gestern nach 43jähriger Dienstzeit in den
Ruhestand.  Die Realschüler überreichten
ihm als Abschiedsgruß einen prächtigen
Blumenstrauß , der mit Bändern in den Far¬
ben der Klassen geschmückt war . Eine allge¬
meine Abschiedsseier  findet demnächst
noch statt. _ ■ , „

(!) Flörsheim . 2. März . Herr Geistlicher
Rat Spring  hat der Krrchengemeindc 3600
Mark geschenkt zur Beschaffung einer Heiz¬
anlage  in der Kirche.

* Sindlingen , 2. März . 4.er Haus¬
haltsvoranschlag  der hiesigen Ge¬
meinde ist mit 143 142.48 A Einnahmen und
142 841.73 A Ausgaben von der Gemeinde-
Vertretung genehmigt worden. Es war für
das neue Jahr eine kleine Steuererhohung
vorgesehen, doch wurde beschlossen, die alten
Sätze (171 Prozent Real - und 114 Prozent
Einkommensteuer) beizubehalten.

:,:Höchst a. M.. 2. März . Am 12. Marz
findet hier ein Maler tag  statt . Es han¬
delt sich um den Verbandstag der Maler¬
meister aus Hessen-Rassau und dem Großher¬
zogtum Hessen, doch nehmen auch Vertreter
der übrigen Verbände fast ganz Deutsch-
lands an der Zusammenkunft teil . — Der
frühere hiesige Bürgermeister P a l l e s t e
wurde in Teltow  zum Bürgermeister ge¬
wählt . 195 Kandidaten hatten sich um die

stelle beworben. . . ^
# Nied. 2. März . Dre in dre,em Jahre

hier zur Ausführung kommende Kanali¬
sation  der Ortsstratzen umfaßt die an¬
sehnliche Länqe von 2l/s Kilometer Kanäle.

cf Griesheim , 2. März . Gestern mittag
zwischen 12 und 1 Uhr fuhr ein Knecht eines
hiesigen Fuhrunternehmers mit einem mit
zwei Pferden bespannten Rollwagen von der
Mainzerland - nach der Gartenstraßc , und
zwar an der Düngerfabrtk vorbei. Der
Fuhrmann , welcher eine mehrstündige Früh¬
stückspause hinter sich hatte, fuhr ziemlich
rasch: beim Einbiegen in die Gartenstraße
geriet die Schülerin Ritsch e l unter d a v
Fuhrwerk  und wurde überfahren.
Ohne sich weiter um das überfahrene Kind
zu kümmern, fuhr der Fuhrmann weiter
und flüchtete, als die Polizei erschien: nach¬
mittags stellte er sich selbst. Das verletzte
Kind kam in die Diakvnissenanstalt zu
Frankfurt a. M. Sein Zustand soll zufrie¬
denstellend sein. — In die Gemcinde-Rech
nungs -Prüfunqskommission wurden Kauf¬
mann Schultheis , Maurerparlier Damb-
mann und Zimmermerster Mahler und in die
Kommission zur Etasberatung Chemiker Dr-
Hölz, Rentner Fr . Stnbenrecht und L-chnh-
wacher Heuzeroth gewählt.

^ Schwanheim, 2. März. Der hiesigeV a t e r-
ländische Fraucnverein  bat seine Jah¬
reseinnahme von 884 A zu wohltätigen Zwecken
verwandt. In der Suvpenküche des Josevb-
hcimes wurden allein über viertausend Portio¬
nen Suppe abgegeben. Die Neuwahlen ergaben:
Frau Förster Budde  als Schriftführerin, Frau
Dr. Bernhardt  als Vorstandsmitglied und
Fabrikant Krebs  als Schatzmeister.

Königstein, 2. März . Bei der Ersatz¬
wahl eines Kreistagsabgeordneten
süt den aus dem Stadtbezirk Königstein be¬
stehenden Wahlbezirk wurde Herr Bürger¬
meister Jacobs  mit 10 Stimmen gewählt.
Bürgermeister a. D . S i t t i g erhielt 4. Hof
rat Dr . Thcwalt 1 Stimme . — Die Stadt-
verordneten -Bersammlnng bewilligte Herrn
Kapellmeister Hi ege für eine Kapelle von
20 Mann eineschließlich Kapellmeister pro
,aison 1911 den Betrag von 12000 A.  Vor¬
aussetzung für diesen Beschluß ist, daß Herr
Bauch für Abhaltung sämtlicher Nachmit¬
tags -Konzerte in seinem Lokal den Betrag
von 2000 A in monatlichen Raten an die

tadtkasse zahlt.
- Soden , 2. März . Am Sonntag fand

hier in feierlichem Got / esdicnst  die Or¬
dination von folgenden 3 Geistlichen statt:
Vikar Encke , der dem erkrankten Pfarrer
Schmidt in Miehlen zur Hilfeleistung beige¬
geben ist, Kandidat Haibach  aus Neuen¬
hain, seither als Erzieher im Rettungshaus
zu Wiesbaden tätig und Vikar Stahl  aus
.öden , zurzeit an der Diaspvragemeinde
Mahrenberg in Steiermark tätig . Die Or¬
dination wurde von Herrn Generalsuperin¬
tendent D. M aurer  vorgenommen — Herr
Kandidat Hai bach wird vom 1. April an
als Vikar in Unterliederbach angestellt wer¬
den: die beiden anderen Herren werden in
ihren seitherigen Stellungen vorläufig noch
verbleiben.

ig. Aulbauscn, 2. März. Zum Direktor der
kiesigenB i l d u n gs u n d Pflege an sta l t
St . Vincenzstift  wurde der bisherige Assi¬
stent an der Diözesan-Knaben-Erziehungsanstalt.
Herr Anton S chu b in a che r , ernannt.

(i% Homburg. 2. März. In der letzten Stadt-
verordnetcnsitzu  n g überreichte Ober¬
bürgermeisterL ü b ke den stä d t i f tfictt Etat.
Er schließt in Einnahme und Ausgabe mit dem
Betrage von 1 583 720 A,  das ist mehr gegen das
Vorjahr rund 61000. Ter Gesamtaufwand, der
durch Steuern zu decken sei. betrage 511 500 A.
Es wurde eine E r böb u ng der Grund-
ste u er um ein halb vro Miüc beantragt. Im
Lause des Vorjahrs sind Legate  gestiftet wor¬
den von Frau Franziska S ve r>c r 45 000 A,
von Freiherrn Arthur von Friesen  111000
Mark. Ein ferneres, Legat von 20 000 A von
dem verstorbenen Bankdirektor Wiesen back
har die landesherrliche Genehmigung noch nicht
erhalten.

gg. Bon der Dill. 2. März. Mittelschullehrer
Drei ' cs  wurde von Herborn nach Aschersleben
und Lehrerin Ferreau  vonNied bei Höchst nach
Dillenburg versetzt.

# Weilbnrg . 2. März . Die Bndgetkom-
mission des Reichstags bewilligte für den
8! cn bau und zur Ausstattungsergänzung
der hieuacn U n t e r o ss i z i c r - S chn l e
l 100 000 ivtark. — Gestern waren 30 Jahre
verflossen, seit der Steiger Ludwig Erbe  in
Ahausen bei der Firma Budcrussche Eisen¬
werke in Diensten steht. — Das Kar n e -
v a l s t r c i b c n erreichte ani Fastnacht-
Dienstag hier seinen Höhepunkt. In allen
Hotels und Gasthäusern aing cs auf das leb¬
hafteste zu. Zahlreiche Gäste der Umgebung
sahen sich das fröhliche Treiben an und ge¬
rieten bald in dieselbe lustige Stimmung.

stur den Nachbarländer,.
S . Bingen , 2. März . In die hochgehe^

Nahe ist qcstern. mittag das 7,ahrige
chen Josef Heinrich des Wagnermeisters
ft er ge stü r z t. Das Kind ging ivsort um-, »
Dem Brückenwärter B a n tz gelang es , [■
Kind ans dem Wasser zu holen. Die an»?
stellten Wiederbelebungsversuche hatte»
langer Zeit Erfolg . ^

S - « immer«, 2. März . Ter Mörder i, ; 1
Emma Schuch aus Sohren in WürrichJ '
der 22 Jahre alte Peter Enders  aus «O -
delhausen. Dieser hatte das Dkädchcn garnichj
gekannt, war aber, als die « chuch mff
Soldaten vom Infanterie -Regiment Nr im
nach Hause gehen wollte, über sie hergefan-i.'
Ein Grund zu der Tat lag nicht vor. 3$
Täter hat die Personen verwechselt und eit,!
ihm Fremden die tötlichen Messerstichs
setzt. Er ist bereits verhaftet . »

ff. Wetzlar, 2- März . Infolge eines G-
hirnschlaqcs verschied hier der Amtsgericht-'
rat Wilh. Gr und mann im 51. Lebe,'.s-
ahre. __

aus dem Gerichtssaal.
(Wiesbadener SchösfengerichtlRubestörcndcr Lärm.
W. Am Abend des. 23. Dezemberv. Jz \

schiene» die Tag lohn er Heinrich
He i u r i chS ck. von.B ieb  r i ch in der AbWStreit zu verursachen, in der Schwan'sche»
schait: sie wurden aus dem Lokale gewiesen, «»-
senilen fick aber nicht, bedrohten den Lakaiinhaber und mußten schließlich durch zwn
lizeioffizianten zur Ruhe gebracht werden. Tas
Gericht verurteilte den F. zu 6 Wochen,
Sch. zu 1 Mona t Gefängni s.

Sport
Das Ozean-Luftschiss„Suchard".

In wenigen Tagen- wird da» für den Lzeonlngg«.
kaute deutsche Luftschiff „Huchard "' von der Vieler
Halle «uS seinen ersten Aufstieg vornehmen. Tos &«>
schiff ist in der LnftsMUaHrit R l c d i n g er -Augz-
Iiu r a nach den Plänen 'des delannten LustschiffersTr.
gfa br i c i - M üit che n und Amerikaners Brüter
erftgitf worden. Es fiat eine Länge von 80 und e>r>
Breite von 16 Metern der einem Inhalt von 8250 KM.
Metern. Bon besonderem Interesse ist die Konstruktion du -
Gondel des Luftschiffes, welche vollkommen di« EiW,-
schaften eines' Motorbootes hat, und im Falles eines Nr.
Iturzcs i« .das Meer den Lnstschiffern zur Rettung» '
dienen. Tie- zwei beim Fluge die Provcll« tretdendrn
Motors werden im Falls der Not auch die Motore des
Bootes bilden.

Tie geplante Ozcanrciso des Lustischiffes geht de-
T e n e r i s s'a (Kanarische Inseln) aus in westlicher Rich¬
tung. Man glaubt , bei einer durchschnittlichen Geschwin¬
digkeit von 14 bis -15 Metern die ungefähr 3500« » j
meilen lange.Strecke mit dem Luftschiff in 8 bis 8 Tag«, .
zurücklegen zu können. Diese 'Zeitdauer verlangt neöu,
der Mitnahme der notwendigsten Lebensmittel vor alle«
eine ungeheure Menge von Benzinvorrat. Di« Nuslast.
die mitgeführt werden kann, beträgt deingemäß auch 6000
Kilogramm, darunter allein 1500 Kg. Benzin. Reben dm
zwei Führern des ' ..Suchard" werden noch zwei Technik»
die Fahrt mitmachen.

Wetterbericht

“2
«r

von der
Wetter dienststelüe

Weilbnrg.

Tcmp. n°ch0. I! ' Darometer̂heute 769.40 mm
Porausstchtlicke Wittermig für Mari.-

Noch sehr veränderlich, doch milde,
auffrischenden westlichen Wmden und Regenfam,
wenn auch meist geringelt. M-ilbura1

Niederschlagshöhe , crt gestern WciiWM
Fcldbcrg0, Ni-ukirch 3,. Marburg, tz
Hausen4, Schwarzenborn2, Kassel2, N-uwiei> l

Waffcr- Rhcinpegcl Caub Sel« rlt ^ ^0 ßeutc2.56
stand- Lahnpegel Weilbnrg ge,tcr, 3̂ch0 M^
3 . März

Sonnenaufgang 6.
Sonnenuntergang 5

±-  Mondausgaag 7.0'
i*39|SPioniunlwagM

Schrift- und Ĝeschäftsleitung: fB
Verantwortlichfür den politischen Teitz das o
den Handels- und allgemeinen Teil : ~t.
für den lokalen Teil, für Nachr'cht-n ^
und den Nachbarländern: C. A. ^ "tor, w
Gcrichtsnachrichten: I . Hadcrmchl: für . M-er-dadr« '
Ha»s Buschmann. — Truck und Derlae-
General-Anzeiger Konrad y-»' - ''»- wmtl-ch

Redaktion, und

Redattion" keine° Veräntrvortung. Anonvwe

Zuschrlften an Verlag, ,
nicht persönlich zu adressieren. .
unverlangt eingefandter Manuskrlpie

xis 4 >crQrtiiDoriuuö*
wandern IN den Pavwrkocd^

Für die Ausi-w^

Die Milch-Diät. .„j bringt
Die Verordnung einer M ^

Kranken zuweilen große Beschwerd schnell
dauen der Milch, da sie im Magen jUt)fT,
gerinnt. Hier bewährt stckt^ ^̂
lässige Hilfe . ..Ml

Mondamln. „. focht stinea
Ein wenig Mondamin mit Mll« » ^

Teelöffel voll für erne Tasse) st- Wf
schnelle Gerinnen der Mlck und yerdaul^
für einen schwachen. Magen q̂ Hamin
Diese wertvolle Eigemckast ;* s Kindes
jeder beachten, der für Kranken- .̂ ^ tzaniiû
zu sorgen hat. Aerzte cmvfeblcnA« ijtzercckQ
Vorliebe bei Milch-Diat. Mondamw
hältlichä 60, 30 und 15 Pf«-



Do«« erStag
Gneisenauftr . 16, Mansd.-Zim.

mtl . 6 M. z. v. «Nitzfche». 26957

•IITfift Lal>. u. Wobn.
Näb,d zu verm.

Wohnhaus.
B , «oiftbeeteröc. für ca.“■fegt f «B

Ä ' Ari-vrichstraße.
U « , . « * » • f27" 5

i gtoi' - « ■’i; ;" ' «" ^ 01̂
?“̂ 65ti«cn Näb- Wilhelm
Ü,> f g ?- arie &ridiftr . 40 .

y fjinmer.
- Ss ' näZst̂ Rabe des

Bureau-_
7 Ammer

■gr Gdc Rarktttraße
^Poulet. 7- 3te .i u. K.

« «t Miele SQD-st. verim3- fr ; DCX-m. Ausk.mtrd
l Ä̂lie d Geschäfts erteilt.
^S e2- 5 Ubr. 27462

, Zimmer.
5S nahe Kaiier-

fcßfietmeti ruß_ $ aufc,
nsf » 6* f .. Badez-

0 - reiSl. Zubebor v.friili- Nab, vt. -

' Tzimmer.

iiSÄlLM

MMZM
4 Zimmer. _

üötitt . 36, 4 Zimm.-Wobn.
* 1. ob. 3. 3t . Anzns.
mm Mb. b. Fr . Rauch.
Merktr. 35._ zlllb

K7Snedrilh-Ring 6 ist diez 5i 4 Zim. u. 3ub€b. v.  1-
1Meint.  Näb . vt.

lt. 40. 4 8 .. K.. Keller.
c • vm. Näh , v.  2710 <

Ä =S
Andl

lufbu!
lodjkimttert, 4 Zrm. mit
Md«.Aubeh.,2lufz.,eIcktr.

Zentral-Heizung so-
ssrt zu vermieten. Näh.
Taunusstraße 13 . l
Lt. 27110

»iiditr. 17. 1.. Süds ., gr.
2 Balk., 2 Man,' .. 2

N . Preis 850M v. 1. Avril
i. verm. Näh. ÄAowstr . 1.
rambwann. 27693

-Wohn, nach vorn , 3 Zim.,
tt. Schlamm, nachd. Hof,
enaufa-, 3 Balk., 1 Erker,

»" t. Achtu. Gas vorband ..
«Mgshalb. zum 1. Avril zu
mm. Näher, durch Reinecke.
^mstkinerktraße20. 27704
- ZAmmer.
lWasie 17, fr&I. Dachw. nt. 3
^v K.zu verm. 20944
ioritzstr I? Grth .. 3. Lt.

' ^ ' schöne3 Zim.
Mnung zu vermieten. Näb.

~2_ä &2L_ 27779
7fWetitr . 5 sch. 3-Z.-W.r-T Lrilverm . 27282
TWlBt . 8, 1. 2t., 3 tt, 2

(Neuzeit) auf
j-aHlLau verm. nssiU-It-llip.

Zubehör umstände
« mit Nachlaß per

^prtl zu verm . Näheres
•—£2lgptftr.1^ .1.Ifg. (27712

>>̂ 2̂ immer.
', S * ~ a Gartens,..^Ü Loerm. 26607

«mnenür. 7, i st 9-8-
otif" Kj.bier,u 2 Ms. v 1."ah. Gust. Gottwald.

’«•»,4-Z.-W. z. verm.

^lenrina i? * • schone

| | § 'Ä 8'! S§ 3:
^ _ ____ 27655

fcL ^ jmmsr.
an rH Mansarde mitt Leute zu ver-

— 1174
1 Zim. u. K.

27427
Mritr,

'-su verm.

rrs
4immer.

Milr.3 2 leere Zim.
zu verm.

' (1089
Schwalb.Ttr .52,1,Frtsp .-.

z. v. Näh. Emserstr . 2,2
Z.M.B.
l. 6625

Möbl . Zimmer . |
Bertramstr . 2. 3. r ., mbl. 3 -,8.50.
_ 27763
Bertramstr .12,r .sch.m.Z.b. 6519

Bismarckring 35.Hth.1.einnm.̂ .
Bleichstr. 32. 1.. sch. mbl. Zim m.

Schreibt , u.vorz.Pens .b. 2e765

Blückervl . 5. v- l.. m. Z. f.G^ Frl.
Gr . Burgstr . 4. 3. St . möbliert.

Zimmer zu verm._ 27766
Ellenbogcngaffe 2. 1., möblierte

Mans . ab 1. März z. vm. 6700
Herderftratze 8. vart . r .. schönes

möbl. Zimmer sofort oder
später zu vermieten . >1183

Scllmundftr . 56. Stb . 2 Tr ., gut
möbl. Z. m. Kaffee 4 M. 6720

Kiedr. Str . 12. 4. St ., b. Seidel.
möbl. Frtsp .-Zim. mit Balkon
an reinl . Arb, zu vm. 1194

Lang«. 10,2. mbl. Z. zu 0. (27759
Langg. 10. 2, hzb.mbl. Ms. (27759
Lenggasse 54. 2.. gut mbl. Zim.

sof.. das. mbl. beizb. Mans. z. v.
_27751
Marktftr . 25, 2,möbl. Zim. nt. ob.

ohne Pens , an Geschäftsherrn
od. -Fräul . zu verm. 1185

Seerobenftr . 2, 3, ein kl. möbl.
Zim. an Herrn bei g. bürg .Kost
wöch. 11 Mk. sof. zu v. 1158

Kl. Schwaibacher Str . 5,3 .. möbl.
Zimmer , frei._ 6726

hell., geraum , gut möbl.Wohn-
u. Schlafzim . zu vm. 27770

AlbrcÄtttr . 11,1 . Et.

I. SSSN.
Adlerstr . 15, Lad. m. 1—2 Zim.

rc. sof. o. so. z. v. N. nebenan
Friseur -Geschäft. 27 Ot

Goebenftr . 32. Lad. m. Nebenr.,
ca. 60 Quadratm ., u. Lagerr ..
s. a. vaff., auch z. Unterst, v.
Möbeln , auf kürz. od. läng.
Dauer zu verm. 270(2

Laden bismordtring 32  L°
Lad.-3 . ff. z. v. Näb. 3.27074

Scköner Laden mit 2-Zimmer-
Wobnnng auf gleich od. spät,
zu vermieten . Derselbe dürfte
sich f. Kurz- u. Wollwaren,
Ausschnittgeschäst. Butter - u.
Eierbandlung usiv. eignen.
Näheres Hellmundstraße 5.
1. Stock links. 27705

Kl. Kirchgäffe3 zu
LuO &lt vm. N. b.Rudolphs%UVVI1  daselbst . 27622
Marktftr . 22 ist ein gr. Laden

mit Wobn.. bedeut. Lagerr ..
Werkstatträum . usiv.. zu vm.
Näh . das. im Glaswarenlad.
od. b. Eigentümer K. Meier.
Nicolasftr . 41. 27076

Oranienstr . 55, Näbe Kaiser-
Fr .-Ning. Laden m. 3-Z.-W.
u. Zubeü. weg. Geschäftsver¬
legung lof. zu vm. Für ied.
Geschäft geeignet. 27078

Walluferstr . 10, Laden f. Kolo¬
nialwarengeschäft u. Wobn.
z. vm. Näh. vt. l. 27978

Werderstr . 8 sch. Laven m. 1
Zim . sof. z. v. Näb. Baubüro
Blum . Goebenftr. 18. 2740

I Werkstätten etc , 3
Ein ca. 400 Quadratm . groß.

Lagerplatz m. Werkst, u. Hallen
u. Wasser a. fest. Wege z. l .März
z. vm. H. Häßler , Bertramstr . 11.

27624
Gr . Waschküche od. Flaschcn-

bierkeller sof. z. v. Bleichstr. 28.6575
Dotzheimerftr. 88, Werkstättc

60 OlMtr .. zu verm. Näh.
bei Albertb . 27194

Dotzheimerftr. 195, Werkst, u.
Lagerräume , ganz od. geteilt,
bill . zu verm . 27179

Feldftr . 13. Stallung mit u.
ohne Wobnuna z. vm. 27217

Ile« M - l.Z.i.Abschl.^Pars, zu vm. 6741

Stall tt. Wohnung. 27602
Hrrderftr . 35, gr. bell. Hofk. für

Biktual .-Lager. Näh. Luxem-
burMr . 9, vt.  _ 27088

Stallung 27083
Iahnttr .l9z . vm. R.Adolfstr.6.1
Oranienstr . 35, Part ., Büro ver

1. Avril zu verm._ 6535
Seerobenftr . 33 Werkst. 0. Lag.

2700
Scharnborttttr . 46 Werkstätte 0.

Lagerraum z. 1. Avril z. vm.
■_ 27429

Webergasse 38. 1 Werkstatt evtl
m. Wohn, z. verm. 26944

Westendttr. 26. Waschküche m.
2 od. 8 Z .-W. z. ve rm. 27528

Wielandftr . 9. eine Werkstätte
od. Lagerraum an ein ruh.
Gesch a. 1. Avr. 3. vm. 37-212

Wielandftr . 13, Werkstatt od.
Lagerraum , bell u. trvck. Näh.
das. Part . 27082

lyiietqesuche.
Beamter sucht 2 möbl. Zimmer

Wohn - und Schlaszim.l mit
Pension . Slngcböte mit Preis
unter Br . 242 an die Ervcd.
d. Bl . erbeten. 27791

Wiesbadener General -Anzeiger

Steifen finden.
2 März Seite 5

Lehrlinge,
die Sie zu Ostern einstellen, suchen
Sie am be sten schon jetzt . Aul eine
Annonce unter den .Kleinen Anzeigern
im Wiesbadener General -Anzeiger
werden Sie sofort  eine hinreichende
Auswahl  brauchbarer Angebote
erhalten.

□□□
D□□□□□□□□□□□□□□□□
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Männliche.

Ho chlohnende Vertretung.
Für Wiesbaden und Umgebung suche sofort tüchtigen,

strebsamen Herrn mit ca. Mk. 400.— Kapital, der den Vertrieb einer
Neuheit ersten Ranges übernimmt. Der Artikel ist für jedes Haus u.
schon mit größtem Erfolg eingeführt. Laden und Fuchkenntuisse nicht
nötig, auch keine Licenz, nur streng reelle Sacke. ' J 65

Bewerber wollen sich melden Donnerstag und Freitag
Hotel Grüner Wald , Morktstraße 1« ._

X In landwirtsch. u. gärtn . Kreisen gut eingeführte Herren als
X Vertreter resp. Verkäufer
a kür den bezirksweis. Vertrieb erstkl. Bedarfsartikel von be-
♦ deutender Firma gesucht. Bei rühr . Tätigkeit gut. Geschäft
♦ u. großer Verdienst. — Gell. Angebote unter ll. 51218 an
^ Haasenftein & Vogler A.-G., Magdeburg . lF 64

Furchaus tücht. Maschincn-
schreiberu. Stenograph oder
Masch.-Schreibcrin u. Steno¬
graphistin aufÄnwaltsbüro
gesücht. Offert, unt . Bb . 241
an die Erved . d. Bl . 6743

&n Zuarbeiter
für Damen-Schneiderei gesucht.
Weihenburgstr. 3, vt. l. 6733

‘4  Schneidergesellcn
ges. Chr.Eichmanu-Eltville . UM

Tücht. Rockschneider
event. auf Werkstättc sof. gesucht.

B. Marrbeimer.
6718 Wilbelmstraße 32.

Friseurgeliilfe sof . gesucht.
Will, Heleuenstr. 29.  6727

Lederhandlung W. Gerich,
Schwalb. Str . 31._ 6660

zehrUng
mit guter Schulbildung gegen
sofortige Vergütung sucht
Papierhandlung
_ Rbeinstraße 41. 27769

Lehrling für Zahntechnik ge-
sucht. Näheres in der Exved.
dieses Blattes . 6560
I obrlinn f.Kont. v.Svinnerei
t- kllkUNg j.d. Nähe Gießens z.
Ostern gesucht. Offerten unter
Ba . 240 an die Exv- d. Bl . 27784

Weibiiche._
Braves Mädchen in die gehre

gesucht. 1734
Akademie, Kirckgaff: 17. 2.

Tüchtige Kostüm- undfiuarbciterinnent. Köbler, Kl. Lang-
gaffe 1.  _
ISIS stlleinmadchen
das gut bürgerl . kochenk.. in kl.
Hausb. gegen gut. Lohn gesucht.
Wilhelmttr . 38 vt. l. 4922

Die - stmädchcu
sofort gesucht. Wiesbad . Str . 59.
vor Dotzheim._ 6725

Ein Mädchen tagsüber gesucht
Steinaaffe 18, 1. St . 6734

Gesucht zu Ende März oder
1. Avril ein brav , tücht. Allein-
mädchen Oranienstr .21.1. 6754

Perfekte Köchin
ges.Eintr . am 6.März . Taunus-
straße 57, b. Karntheuer . 6754

Mchenmädchen,
das gut zu kochen versteht, ver
15. März gesucht 27789

An der Ringkirche 6, p.

Tncht. Mädchen
-ges. Län gga ffe ' 5,1._ 6751

Ein faub .Mädchen, welches alle
Hausarb . verst.u.zu Hause schlaf.
kann, so' .gci. Äcllerstr. 6,P . 27730

Junger Kaufmann sucht Be¬
schäftig.. ev. Bertrauensst .. da
Kaution in ieder Höbe. Off. u.
P . N. 5. Postamt 1. 1513

Tücht. Tapezierer s. Stell , in
Pens., Hotel od. Geschäft. Dov-
beinierstr. 123. b. Bill . 4160

Fleiß , sol. Mann s. Stelle a.
Ausläufer od. sonst. Beschäftig.
Nbeinaauerstr . 4. Htb. 4 D. r.

Tüchtig:, jung. Mann
s. auf Kontor . Reise 0. irgendw.
Vertrauensvost . Kautionsfäb.
sf. Postlag crkart e 65.  1512
^ Fleiß , sol. Mann m. längs, g.Zeugn. s. Stelle a. Ausläufer 0.
Pack. f. dauernd 0. a. ansbilss -,
weise. Schwalbacherstr. 25. 2. r.

_ 4819
3«. Mann, militärfr., f. St.

a. Hausbien ., a. liebst, i. Gekck.
Kn erfr . Hirschgr. 4 v. r . 81?

3s . Mannm. gut. Zeugn. sucht
Stelle irgend welcher Art . Ora-
nienstr . 21. Stb . 3. St . 4110

Hausbürsche sucht Aushilfe
übern , a. Gartenarb . Wilh. Oblv
Sonnenberg . Platter Str . 42.

3ü. Manu sucht BertrauenS-
vosten gl. m. Art . Kaut. k. g. w.
Off, u. H. 10. bauotvostl. 2848

Bitte ! Wer gibt nervenl .Mann
schriftl. Heimarbeit ? Offerten u.
S . L. nach Marktftr . 13. 2. ,4278

Weiblicne._
Näherin hat noch Tage frei z.

Ausbeff. v. Kleid, u. Wäsche. 1603
E. S ., Gneisenaustr. 19, 2. r.

Näherin suchtBcschäft. im Aus-
beffern v.Kleid, u. Wäsche, im An-
sert. von Wäscheu.Kinderkleid, in
u.anß.d.Hause.Gr.Bttrgstr .16,4.

262
Näherin emvsicltlt sichi. allen

vorkommenden Arbeiten
205_ Nerostrane 9. 2.

Schneiderin sucht Kundschaft
Riehlstraße 11. Mtb. v. 6645

Schneiderin s. Arb. Svez.:
Knabenan ».. Kind.- u. HauSkl.
Blücherstraße 7, vt._ 4029

Friseuse nimmt noch Damen
an Adelbeidstr. 99, Htb. 1. *535

Perfekte Büglerin f. Kund¬
schaft in u. außer dem Hause
Stiftstraße 10. Gtb. 3. 4768

Büglerin sucht noch Privat-
kunben außer dem Hause. Dod-
beimerstr . 122. Bdb. 1 1187

Eine ärztlich gevr. Maffeuic
s. Stelle ln Sanatorium evtl,
auchi. Privt z. Krankenpflege.
Ziegler . Neuaaffe4. Htb. 3. *57

Tücht. Köchin emvf. ück zu Fest¬
lichkeiten, n.a.Aush. an. Off.unt.
Gs . 880 a. d. Erv . d. Bl . 4047

Serrschaftsköchin, beste Emvi..
n. Aushilfe an, auch zu Festlichk.
Herrngartenstr . 9, Frtsp . 1191

Fräulein ges. Alt. s. Besch.,
gl. w. Br ., Laden bevorz.. k. sof.
eintr. Off. u. R. H. bauvtvoft!.
_ _ 4787

Junge tücht. Frau s. Monats¬
stelle od. Aushilfe. 403

Bleichstr. 43. Vdb.D. r.
Tückt. Mädchen s. Monatsst.

2—3 Stunden a. T. Dotzh.-
Straße 124. Mtb. 1. r . 4268
Jg . t.Monatsirau s. morg.Besch.

Kiedr. Str . 10, Vdb.Frtsv . <510
Tücht. Mädchen sucht Kunden

zum Waschen für ganze Tage.
395 Vorkstr. 6. Htb.. 3. l.

Fg . Frau sitchtW.- u. Putzbesch,
gebt a. koch. Näh. b.3 Uhr na chm
Blücherst. 9, v._474

Tüchi. gut cmpfobl. Frau sucht
abends Bureau od. Lad. zu vutz.
Kirchgäffe 24. Frontsv . 6416

Immobilien.
Sos . eleg.Villa in feinster Kur-

lage zu verk. od. zu verm. Näb.
Saalgasse 38, 8. I. 1187

Diverse.
GutgehendesHaler-u.Frileur-Beldiilt

Mauergafse 2, Ecke Marktsiraße,
früher Busch, ist umständehalber
sofort zu verkaufen. Das Ge¬
schäft besteht seit 16 Jahren und
ist für tüchtigen, soliden jungen
Mann eine vrima Existenz,

Näheres bei Rörig s Farben-
geschäst, Marktstr . 6. . 6744

Pr . Kan.-Zucktbäh. u. Weibch.
billig abzugeb. Wielandftr . 21.
Schcer._6683

30 PS -Gasmotor , Saug -Gas-
anlagc , ein 4- u. ein 2 PS . elektr.
Glcichstr.-Mot., eine Rauchmaske,
ein Treibr . s22Ctm. br., 12 Mir.
Ia h eii. Trepve nt. 7 Stufen . 300
O »-Mtr . Nut- «. Fedcrriemen.
2000 Mtr . EisenröbreN. 3,5 Ctm.
Durchmesser, bill. zu verkaufen.
Acker. Totzbeimer Str . 17. Gth..
«nd Adolfstraße 10. 27785

Laden-Einrichtung billig zu
verkaufen. Näh. Nerostraße 20,
im Schubladen . 1155

Amerikaner Ofen,
gut erhalten , billig abzugeben.
Näh, in der Exp, d.Bl . 25757

Zu verk.: Anzug u. fast neuer
Frack lkl.Fig .l Biebricherstr .38,1.
__ 6736

F. neu. Mantel u. lange Jacke
b. z. vk. Biebricherstr . 38,1 . 6738

Schön seid. u. grau . Voilekleid
f. neu,b . z. vk. Biebricherstr .38,1.

_ 6137
Kräftiges Fahrrad

mit Torpedo billig 1046
Wellritzstraßc 27, Hth. v-

Llhlltldkr-MhmliWue
b. z. vk. Wellritzstr. 27, H. v. (1170

Gebr.. noch gut erb.
z. vk. Adlerstr . 29, b. ' lum, Wwe.
_ 6740

Nähmaschine (Rundsch.). wie
neu. Kleiderschr., Bett zu verk.
Billa Walkmüblstr . 3. P . 1166

Emaillierter Waschkessel, mit
Feuerung . Mark 15, b. Rau.
Blücherstr. 5._ 1179

Gut erb. Sitz- u. Liegewagen
billig zu verkaufen Kiedricher
Str . 12. 4 St ., Seibel . 1193

Kinderwagen u.Kinüerstühlchen
zu verkaufen 1177

Mauritiusstraße 12, 3. r.
Neue leichte Fcderrolle (Offen¬

bacher PatenO äuß . bill. z. verk.
Rau , Blücherstr . 5._ 1178

Ein alter Eisschrank
billig zu verk. Westendstraße 3,
bei Muffig.  _ 1181

Schlafzim. dunkelnußb ., s. neu.
Chaiselongue.Sofa .Sessel.Svieg ..
Bücher-.Kleider-.Svieg .-u.Wei ß-
zeugschränke, antike Möbel utiö
Kunstsachen bill. zu verk. 1171
_ Adolfsallee 6..
Zweifchl.Bett .Kleiberschr..Flie-

gcnfchr., Rähmasch., Bücherge¬
stell, Anrichte, gr . Tisch, Küchen¬
geräte. Bügelbrett . Ablaufbrett
u. a.. wegzugsbalber bill . z. verk.
Oranienstr . 50. 3. l._ 6753

Schrank 12, Belt 5, Tisch 2.
Küchenschr. 5, Stühle 1. Deckbett! ,
Kiffen1.50, Sofa 6, fast neue eis.
Pers .-Betten 8 Stck. - 4.50Mk . u.
viel, m. Rauenthalerstr . 6. 6458

Prachtv . H.-Schreibt .. Vertiko.
Kleiderschr.. Kücheneinrichtg., s.
Bett ., Tische, Stühle , Waschkom.,
Nachtschrk., Diwan . Ottomane
spottbill. zu vk. Adlerstr . 53, H. v.
_6566
Reell. Möbelverkauf.
Schlafz. nußb .-vol .m.geschl.Glas
tt. weiß. Marmor 275 M., eleg.
mod Küchem.Meff.-Vergl .komvl
75 M.. 2-t. Sviegelschr. nußb .-pol.
68 M., Bücherschr.38.Schreibtisch
m. Aufs. 48, eleg.Plüschdiwan 45,
Kleiderschr. 22 u. 33 M„ alles neu.
vr . Arbeit . Nerostr . 4, 2. >26 69

Eins. Bett . Klciderschrank,
gr. Kanapee. Spiegel bill. z. vk.
Iahnstr . 44. Hth. v._ 1186

Weg. Umz. bochh. Bett . Küchen¬
schr., Tische, Wage m. Gew. und
Komm, b.Bleichstr.39.H.l .l . 1192

HKffiiaM

Bücherschrank
od. Bücherregal

>zu kaufe« gesucht.
Offerten mit Preis unter

Aw . Ä38 an die Exvcd.
| d. Bl. 27772

Gesvül u. Küchenabfälle gegen
gute Bezahl , z. kauf. ges. «1185
Ph . Herborn , Dotzheim,Steing .7.

Schreibmaschine.
gut erhalten, zu kaufen gesucht.
Gest. Offerten mit Angabe des
Systems und Preises bei Bar¬
zahlung erbeten unter Az. 239
an die Exved. d. Bl . 27263

Verloren.
Seit 8 Tag. ist mir m. 6 Mon.

alte deutsche Schäferhündin aus
d. Namen Elly hör., entlausen.
Wiederbr. erb. Belohn. 6712

Hieß. Luisenstr. 26.

Darlehen auf Möbel. Wechsel,
övvothek. besorgt das Bureau
llöderstr. 19, 3. r.  6739

Verschiedenes.
Brennholz-Abschlag.

Sol . Vorr . reicht, verk. das'beim
Verlegen m. Lagers sich erg.

Abfallbolz.
Klötzchen p. Ctr . 1.16
gesv. Anz.-Holz Sack 1.06
Sväne „ Karre 3.4V
Sägespänc .. Sack 0.51

frei Haus.
H . Carstens,
Säge- und Hobelwerk

Lahnstr . Televh.418. (27308

Ztittttlknd billig Wild!
Jeden Tag die besten Wildstücke
zu Ragout ver Pfd. 50 Pf . 27680

Jahnstratze 22.
Spezialität : 2703-

Hammelfleisch
Hochs. Qual ., emvf. H. Schämst,
Tel . 2296. — Dotzheimerftr. 65.

Blücher-Konsum.Aorkstr.9.27083
ikippIpupflItalien . Hühner»
Vtltlikgll Zuchtgeffügel- und
SSSSSSSS  Geräte .Bruteier rc.
Katalog gratis. Gellügelvark
i . Auerbach 474 lHessen». (F31

Gkbrmllhtk fifenrolirc*
Pferdekrippenu.Raufen,
Kanalrahmenu. Säulen
offerieren sehr billig 27553

Gebrüder Ackermann.
Alteisenbandlg., Luisenstr. 47.

Wasch- und Kchrichtbütten.
Mk. 1.50—2.00, mit eis. Henken.
b. Rau . Blücherstr. 5._ 1180

Tapezicrer -Polstcr-Arb. werd.
billig im Haus aufgearbeitet
Dotzh. Str . 66, 2. I. 6716

Konftrmandenkl. w.v. 8 M. an
Kost., Haus - u. Kinderkl. w. bill.
angef. Iabnstr . 12. Gth. 1. 1182

Wer tauschtm. hocheleg. Zwei-
Fam .-Billa geg. kl. Haus o. Billa
in- Biebrich, g.Lage, ein ? Näh.
Saalg . 3. l._1189
Oahte jedem 5% Provision.
O der mir Brautleute z. Eink.
v. Wohn-,Schlaf- u.Küchenmöbel
einz.Betten, Matratz.,Deckbetten,
Kiffen. Sofas bringt. Näb. in
der Exp, d. Bl. zu erfr . 6412

Damen
erhalten diskr. Rat und Hilfe.

Frau Elisabeth Linke.
6708 Mickelsberg 32, 1.

Bei Frauenkrankheiten ied
^ « Art wende man sich ver-

m trauensvoll an Franziska
Wagner . Albrechtstr. 3. 1. (6742

Sore chstd. 10- 12, 3- 6 Ub r.
Hunde werd. gewasch., geschor

und coupiert. N.Pensionf.Tiere.
Dotzheimer Str . 17, Gth. 6755

Gutschein.
Jeder Abonnent der bei Abgabe dieses Gutscheines eine

Einschrcibcgebührvon 1» Pfennig in unserer Hauptgeschäfts¬
stelle Mauritiusstraße 8 oder in unseren Anzeigcit-Annahme-
stcllen in bar entrichtet, oder in Briefmarken nebst Gutschein
einsendet, hat das Recht eine Anzeige in der Größe von

3 Zeilen gratis
>>t d. Rubriken: „zu vermiete »" - „ Mictgesuche " - „zu ver¬
kaufen " - „Kaufgcsuche " - „ Stellen finde» " - „Stelle«
suchen" - zit inserieren. Durch entsprechende Nachzahlung
kann selbstverständlich Vieser Gutschein auch für größere Anzeigen
in den voraufgefnhrteu Rubriken verwendet werden.
SST Für Geschäfts - und andere Anzeige« , die nicht
unter vorstehende Rubriken fallen , kann dieser Gutschein
nicht verwendet werden. 'MW

Wiesbadener General - Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

(Bitte recht deutlich schreiben.)

Als Gutschein nur gültig, wenn:
Name und Wohnung

des Abonnenten hier deutlich ausgefüllt ist.
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Artsttzuag.) (Nachdruck verboten.)
Stoffen nimmt er das Gespräch wie-

&Ui Mein Freund muhte in jenen
J "" '«ack einer Hoffnung entsagen , und
t& jLrbaS  Schwerste . Von diesem Verlust
pi  war f., njC erholen , wenn schon meine
#irf>eL ihn dahin gebracht hat . das Leben
S-^ rLmpien. - Offen gesagt , ich begriss
«eite« " . 6er  Entsagung nicht recht, denn
je» NIL - — wie ich sie kenne — dürste Ar-
i$c trennen . Ich gab diesem Erstaunen

und da begegnete ich einer Anschan-
" *' i* e nicht zu widerlegen war . — Mein
0&fEr„  ift ein Sonnenkind , sagte mein
SicklE ! zartes , zerbrechliches Geschöpf.
^Äckafsen für Glück und Glanz . Sie

au Grunde gehen in dem düsteren
«twe.„  j,en allein ich ihr bieten kann , sie

- an P,n-
sjahr läu
verdunger

lind späte,

ner Rr. 11
tsträße IS
ißgebende«
können,
erfolgt i»
Anbieter.
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^/ »'«rwelken und verkümmern wie eine
*Blüte  versetzte Rose . Nein , tausend-
i>rLfitr  will ich mir die Liebe zu ihr aus

fi.rjen reihen , und sollte ich darüber
Me ist so jung , sie wird vergessen.

vergessen — aber rch glaube es nrchl
5 «r mit tiefem Seufzer hinzu . . — Ich
»in daß nichts zu machen war . aber er

. . ,Mai  gefunden , wie er mir sagte , einen
^ilna Jkh weih nicht, ob und wann er
•K ’e&rt , aber ich bin überzeugt davon

®k vnfe wenn er nun käme und fände
£5 Sonnenkindes ein tüchtiges , slei-
^ anspruchsloses Mädchen , vielleicht —
° Reicht —"

«in unartikulierter Laut aus Elfes
->,mde läßt ihn zu ihr Hinsehen . Bis ins

erschrocken bemerkt er die furchtbare
Bänderung, die in dem weichen Mädchen-
^.,ib vor sich gegangen . Die Züge sind
^ «bleiÄ und entstellt , und die blauen

starren ihn entsetzt an . Das dauert
seiuudcn, dann übergieht ein flammendes
E das blaffe Gesichtchen. und die zuckenden

murmeln halb erstickt: „Also deshalb,
Äalb ' Aber er hatte Recht — nur zu recht!
e mein Gott !" Dann , mit einem verzwei-
uittu Aufschrei, schlägt sie die Hände vors
«Mt Dem Manne stockt der Herzschlag,
«e brutal war er gewesen . Wie konnte er
- » übliche Geschöpf so quälen ! Und do -d

Handel und Znduftrie.
« ... Die Börse vom Tage.

zerli», 1. März, 1—1.45 N. Bei Eröffnung
Kt  die Tendenz der Börse reserviert infolge
der Rinisterkandidatur Delcasŝ s. auch der Ab-
Mß der Disconto-Gesellschaftund das von ihr
Mene, auf etwas über 2 vCt. beschränkte Be-
msreöt befriedigen nicht voll. Commanöitan-
tejie sind jetzt mit ISS vCt. eher Brief . Von
wilaktien sind Handelsanteile und russische
Imkaktien fest, überhaupt sind russische Werte
«s Petersburg gefragt. Für Meridionalbahn-
ch«n besieht lokales Interesse , Baltimoreaktien
W durch Deckungen befestigt, auch sonst sind
rmrikaucr Ms New Dork gehalten . Am Montan-
«rckt überwogen die Rückgänge. Aumetz Friede
«ui aber 191,50 vCt. Geld genannt trotz der
jeftriflen Meinungsverschiedenheiten über die
Jebaudlung Ser Zeche Victor als Hüttenzeche.
Pm ßlektrowerten sind - ie Aktien der Deutsch-
leierseeischen Elektrizitäts -Gesellschaft lebhafter
i« Lerkehr. Im freien Verkehr sind Kaliwerke
üsi Ms das Gerücht, in der heutigen Aufsichts-
Mitzunr'des Kalisyndikats werde der Mehrab-
i»i>des Februar 1911 auf 4 Mill . bis Ji  5
Mil. beziffert werden. Krügershall -Aktien
Mw 128»6t ., Hedwigs-Kure M 1310 Geld ge-

Aeiterhiii war die Börse rubig und ziem-
>Ä fest, russische Berte waren schwächer, aber
im behauptet aus Petersburg , wo die Pestbe-
i»r>uisse nachlietzen. Siemens -Aktien, Meri-
iimalbahn und Deutsch-Luremburger -Aktien
«dm realisiert, Edison sind fest, Anatolier
Mitren 117.62 vCt. 3% Reichsanleihe 84.87,
»rditaktien 213.37. Disconto -Commandit 190.—,

meinte er es so gut . Sollte er sie nun sich
selbst überlaffen , oder zu trösten versuchen?
Das herzzerreitzende Schluchzen ertrug er
nicht länger . „Mein liebes , gutes Kind , nicht
um Ihnen Schmerz zu bereiten , sagte ich
dies , sondern um mit Gottes Hilfe noch alles
zum Guten zu wenden ."

Elfe schüttelt das Köpfchen, dabei läßt sie
die Hände sinken, und aus dem tränenüber-
strömten Gesichtchen treffen ihn zwei Augen
so todestraurig , so schmerzzerriffen , daß es
dem treuen Mann förmlich einen Stich ins
Herz gibt . Er will sprechen, da sieht er ihren
Blick aufleuchten , und im nächsten Moment
liegt sein Schützling schluchzend im Arm einer
jungen Dame , die dem aufgeregten Kinde mit
leiser , melodischer Stimme zuspricht , und
dann die leuchtenden Grauaugen ernst fra¬
gend auf den Hauptmann heftet . Dieser
räuspert sich, und dreht verlegen an seinem
Bart . Wahrhaftig , eine peinliche Situation,
eine sehr peinliche . Was die für Augen hat,
so durchdringend und streng , sie scheint ihn
für einen Räuber oder etwas ähnliches zu
halten , und wahrhaftig , ihm fehlen die Worte.

Einige Sekunden stehen sich die Beiden
stumm gegenüber , nur Elfes Weinen unter¬
bricht die peinliche Stille . Herthas Blick
wird immer kühler und hochmütiger , und
endlich sagt sie kurz und förmlich : „Hertha
Herwig !" — Diese konventionelle Höflichkeit
gibt dem guten Hauptmann sofort die Fas¬
sung zurück.

Er richtet sich stolz auf . „Mein Name ist
Norden . Ich befinde mich in einer sonder¬
baren Situation , doch denke ich, der Rock, den
ich trage , schützt mich vor jedem Verdacht.
Das gnädige Fräulein wird Ihnen Auf¬
klärung geben . — Gestatten Sie mir , mich
zu empfehlen ."

Er verbeugt sich stolz vor der etwas be¬
schämten jungen Dame , und nach einem lan¬
gen Blick auf das weinende Mädchen wendet
er fick und fährt pfeilschnell davon . Hertha
zieht die Schwester auf die Bank . „Nun sag
mir nur um des Himmelswillen , Kind , was
bedeutet dies ?"

Es dauert lange , bis sie ein einigermahen
klares Bild von dem Vorgefallenen bekommt,
denn jedes Wort muh sie dem verstörten
Mädchen durch wiederholtes Fragen ab
kaufen . Aber sonderbar , sc klarer sie in den
Sinn von Elses ungenauen , verwirrten
Antworter ^ indrinat ^ öest̂ frendige ^ und
Darmstädter Bank 131.75, Deutsche Bank 289.25,
Handels -Gesellschaft 172.62, Dresdner Bank
165.25, Schaasfhausen 144.62, Nationalbank 133.37,
Commerzbank 117.37.

Privatdiskont 3 %.
Frankfurt a. M., 1. März . Kurse von 1% —

2% Uhr ver Ultimo. Disconto-Gesellschaft199—
199%, Dresdner Bank 165% , Creditansialt
213%, Staatsbahn 158%, Lombarden 19% , Bal¬
timore and Ohio 104, Schuckert 164%—165% ,
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft 273% —
274% .

Die Börsen des Auslandes.
Wien, 1. März . 12.5 N. Die Vorbörse war

auf die gestrige Haltung in Amerika fest, jedoch
ruhig : nur Skodawcrke und Staatsbahn waren
lebhafter und höher, Unionbank stiegen auf die
günstige Beurteilung der Bilanz um K 5 auf
K 639.—, beide Buschtehrader, Vereinigte Elek-
trizitäts -Ges. und Galicia Petroleum waren
höher, Donaudamvser K 1130, Buschtehrader Lit.
A. K 2470.—, Lit. B. K 1050.—, Vereinigte Elek¬
trizität K 289.—, Allgemeine Elektrizitäts K
314.50, Galicia 416, Siemens -Schuckertwerkc
K 333.—, Staatsbabn -Genußschein K 261.—,
3prozentige Süd bahn K 268:—.

Privatdiskont 413/ie vCt.
Mailand . 1. März . 10 Uhr 50 Min.

3% % Rente 104.12—. Mittelmeer 444.-
bional 689.—. Banca d'Jtalia 1523—.
Commerciale 944—. Wechsel auf Paris 100.42—.
Wechsel auf Berlin 124.02.

London, 1. März , 4.08 dl. Privat -Discont für
Dreimonats -Bankwechsel 2" /»» vCt. Tägliches
Geld 3—3%, vCt. — An der heutigen Fonds¬
börse waren Consols und englische Bahnen fest,

hoffnungsfroher wird ihr Gesicht- Und als
nun das Schwesterchen mit erneutem , hef¬
tigem Schluchzen die Worte hervorstöht:
„Das ist nun meine Strafe , daß ich immer so
faul und Nichtsnutz war , nun habe ich damit
all mein Glück verscherzt !"

Da zieht sie die bebende Gestalt wohl
fester in die Arme , aber ihre Augen senden
einen inbrünstigen Dankesblick zum Himmel
hinauf , und in ihrem Herzen jubelt es : end¬
lich, endlich ! Denn das kluge , in der Schule
des Lebens gereiste Mädchen hat längst er¬
kannt . daß das vielgepriesene , sonnige Na¬
turell der jüngeren Schwester nicht jene im
Frieden einer in sich gefestigten Seele ru¬
hende Heiterkeit des Gemütes , sondern das
Sprühfeuer jugendlichen Uebermutes und
egoistischer Sorglosigkeit gewesen war - Sie
hatte es ja gesehen, daß der erste Seelen¬
sturm das lustig rankende Schlinggewächs
ihrer frohen Laune , das so leichten Sinnes
ohne stärkere Stütze emporgeklettert war,
umgerissen hatte . Nun begann das Pflänz¬
chen dank ihrer ewig wachen Pflege sich wie¬
der ein wenig zu erholen , aber noch lockte es
nur der äußere Einfluß heraus , noch fehlte
die innere Lebenskraft . Hertha glaubte hof¬
fen zu dürfen , daß der Erwecker jener Mann
gewesen , den sie so schlecht behandelt hat.
Nun — die stolzen Lippen verziehen sich ein
weüjg — sie ist ihm ja dankbar im übrigen,
sie hat ja nicht gewußt , was sie getan hat.

Eine Viertelstunde ist verflossen , da wäh¬
len zwei schlanke Mädchengestalten denselben
verbotenen Weg über das unbewachte See¬
ufer wie vorher Julius Cäsar . Die eine hat
ein arg verweintes Gesichtchen, aber allmäh¬
lich glimmt in den müden Blaugucken ein
heller Schein auf , wie sie so eifrig an den
Lippen der größeren hängen , die mit einer
Art Begeisterung in dem sonst so stillen
Antlitz auf die Schwester einredet . —

4 0. Kapitel.
Im traulichen Wohnzimmer des Weißen

Schlößchens sitzt Hertha Herwig am Schreib¬
tisch. Vor ihr liegt ein noch uirbeschriebener
Briefbogen , und der zierliche Elfenbein¬
halter ruht untätig in der weißen Mädchen¬
hand . Am Fenster vor dem Nähtisch sitzt
Elfe in heller Haushaltungsschürze ', die sie
allerliebst kleidet . Sie stopft eifria an einem
riesigen Knabensocken , der schon durch seine
abnorme Fußlange seine Zugehörigkeit ver-
^i ^ ^ D a^ slctßiaeMäöchen ^ hat sich heiße
fremde Werte stetig. Peruaner höher. Amerikaner
nachmittags beseitigt auf New Vorkcr Käufe.
Südafrikaner fest auf Pariser Käufe. Wechsel
auf deutsche Plätze 20.66. Wien 24.31. Parts
25.45. Petersburg 24*%°.

Messen und Märkte.
Limburg a. d. Lahn, 2. März . Fruchtmarkt.

Roter Weizen (Nasiauischer) 16.50, Weißer Wei¬
zen sAngcbaute Jremdsorten ) 16.—, Korn 11.60,
Gerste, Futter —, Brau —. Hafer 7.60, Erbsen
—, Kartoffeln 6—7, alles Durchschnittspreise pro
Malter.

Mannheim , 1. März . Produktenbörse . Wei¬
zen: Sept . —.—, Nov. —.—, März 209% B, Mai
—.—. Roggen: Sept . —.—, Nov. —.—, März
— , Mai —.—. Hafer : Sept . — , Nov. — ,
März —.—, Mai —.—. Mais : Sept , —.—,
Nov. — , März —.—, Mai —.—.

Preisnotierimgsstelle
der rand « >rtlch »!ld!«»im -r i 'ir den Reaierungsd z'.r ! M -ir .rde«

27 . F -drurr lsil.
s et > - id - mtS Ra » ? .

an ff litt a, M.. 27 . Febr 1911. üfotftrunj «n
tzruch' ararll.

Backen gearbeitet : es wird gleich dunkel wer¬
den und vorher will sie dieses Monstrum un¬
bedingt fertia machen . Aber ach, dieser Reiß-
beck. der Curt , wie er 's nur anstellt , solche
Löcher zu fabrizieren ? Sie seuszt ein wenig.
Einen ganz kleinen Moment hält sie entmu¬
tigt inne , dann aber geht es mit doppeltem
Eifer weiter . Ist das Else Herwig , die wilde,
faule Elfe ? Sie ist es und doch, wie verän¬
dert . Die Wangen haben die alte Rundung
noch lange nicht wiedergewonnen , wenn schon
ein schwacher, rosiger Schimmer in sie zurück¬
gekehrt ist. Die Blauaugen blicken ernst , fast
feierlich drein . Man fragt sich unwillkürlich,
hat das Mädchen ein Gelübde getan , oder
büßt es für eine Schuld ? Else arbeitet ohne
Unterlaß , ohne Ermüdung , aber auch ohne
Freude . Sie versagt sich jede ihrer früheren
Liebhabereien und aus Zureden pon Mutter
und Schwester schüttelt sie nur das Köpfchen

(Fortsetzung folgt .)

Börse.
Meri-
Banca

Wriun . Mtiifltt 2’.00—2 -.1
Rezgeo, hirüger 16. O—’<315
Gerste, Rird-u.Pfäl ;. li .5 .—19.50

„ Nett -rau-c 1S.0 —i».CO,
ff ai n i, 2t F-br. i2tj.

ü? ,i en 20.3 )—io.7ä
Roggrn 15.60— 16 50
Qicrft: 17 O —17.60

Hast-, hiesiger 15.50—17.00
Rap», hiesiger 00.00 —OO.oo
Mais 13.60—It .r»

.. ka Platt 11.25—11.50
Offizielle Notierung.

Hafer 16.25—17.00
Raps 06.00. oo.oo
Mais 00.00—00.Oo

Weizen, n u:r
Roggen

iez,  2t Fehl' . I9i 1 Amts. Notieruna.

Ti -h.

I I OG—0 .00
15 33—15.60
Haier. neuer

«trfte
Hai' r, alter
00.00— 0 CO.

16.81—16.02
15.10— 15.0)

Umtt. Rotieru» ! am Schlakdtoirbhoszu Lran ' suri a. M.
»am 27. Febr. 1011.

Antlriehr 300 Ochsen. 36 Äugen , -30 ifärsen und Lübe,
270 Uälbrr . 388 Schafe una Hlnimri . 1105 Schweine , 0 Zieger,

0 Ziegenlämmrr , 0 Schalämnr » , 0 Ferkel.

„So? Na, da will ich Dir etwas verraten.
Weil Du fo newös warst, habe ich an¬
gefangen, Kathreiners Malzkaffe« zuzu-
setzen, erst in kleinen Portionen, dann
immer mehr— und was Du jetzt trinkst
und so riesig lobst, das ist — reiner
Kathreiners Malzkaffee, ohne jeden andre«
Zusatz. Nun siehst Du selbst, wie fein
Kathreiners Malzkaffee schmeckt, von dem
Du früher glaubtest. Du könntest ihn nicht
trinken. Probieren geht über Studieren!"

„StM ^ cAott

I. Rinder.
Fitr 1 Zentner L-be- dgnoicht

A. Ochsen »ollsleischi,! ansgemäftetr, höchste,
Schlacht Wirtes, höchstens6 Jahrr alt 50» 5 t

d) junge, fleischige Ntchlausgemäsiileuu» Iltereaetge-
»listete

e) mäßig genährte junge, gut genährte älter-
d) gering genährte jeden Mer«

B. Siillt « : a) rollfleischig!, »»«gewachsene höchsten
Schlachtwerter

d) »ollfleiichigejüngere
C. Färsen und Idithi , Stiereund Rinder,:

»1»ollsleischigc ausgemästcteFärse» höchste. Schlacht-
wertes 1«—lt

b) »ollslcischiqe , »»«gemästete stütze höchsten Schlacht.
würtes dii zu 7 Jahren

e) ältere »»«gemästete Kühe ». wenig gut «»twickelte
jüngere Kühe und Färse» Sä—»t»

d) mäßig genährte Kühe und F-rs-n 81
«) »er ng genährte « uhe »»» Färse« 2t —&

D. Gering genähr te « Jungvieh (Fresser»
IL Kälber.

a) Dopp -llend-r , feinste Mast 00—01
b>leinst- Mast (Lollm. Mast» - .hesteSangkilcher 66—«»*
t)  mittlere Mast- und gute Saugkälörr 6t —11
d) geringe Saugkälber 45—«0

HL « ch- si.
»1 Mastlämmer und jünger« Masthamm.st 41—11
b) ältere Masthammel und gnt genährt« Schtfe »1—0«
rj mäßig genährte Hammeln. Schale lR -rzschrf-z 0»
d) Marschschafe odrr Ried:r «ng«schase 00—20

IV. Schwei » e.
«) Fettschweine über 3 Zentner r -bend gewicht oO—01
b>voll fleischige Schweineüber 2 ls2 Zr . irbend gewicht 47—40
os vollsleisch. Schweine üb. 2 Zir . Lebendgew. 17—15
dj >ollff-ischigc Schwein: bi« ), 2 Ztr . Ledeitdzerv. 17—ts)
«>fleischig- Schweine »0—00

B i eh - A nft ri eb am:
D»nner«t »g. gebt . : — Ochsen, — vollen , — stllhe und

Rinder , »77 Kälber, »3 Schale und Himmel, 1313 Schwi ll«,
H eu und S lr ° h, Frankinrt a. M., ; 4. gehr . 1911.

(Sntliit : Rdtiernngü
Hru 3 1 —3 .50 | Str -h 2.60—S 70

Kart « fseln . Frankfurt a. M ., 27. gebt . 1911.
Eigen« Notierung.

Ren- Kartoffeln in Magionladnnz 6 50—3.01
rne Kartoffel« km Detailverkaus 9 0 —0 .00

Die PreiSnotierungs -Kommisston.

41 15

43- 48
11—(t

Berliner Börse , 1. März 1911.
didü 1

tc2 fl:-S bw*
vSa co

ßiscti.Fd:, i.Staats-Pap.

ltg * is

Dl.Rehs.Schan
so. 1. 4. 12
di. 1. 7. 12

Pr.Schatz1912
Ot. Roiehs-Anl.
so. so.
so. so.
so.3okiig.v8

Prauss. k#«s.A.
so. so
so. so.
so. Staffel I.

Bad.St.-Ant-Ol
so. so. 1902

Bayer. St.-Anl.
so. so.

6rem.lnl.1899
so. »» öl. IS
so. 96.

Dass.Lanaescr
so. XXI. o. 17
do.XXII. a. 14
do.XXHI. u.16

Hambg.St.R.07
do. >91.87/04
do. de. 86/02

UessStA.93/09
do.960304 05
so. 09

Oldt.St.KrdObt
Brandenb.Pr.-A
Htnn.PAVII.VIII
0*tpr.Pm.-Obl.
s« so.

Pomm.Prv.-Anl,
Pisen.Prv.-Anl.
so. so.

nkein.Prv.-Obl.
da. IX. X». XIV
de. XX. XXI

MH.Hlit.fr«.».
de. «o.
da.Land-Kult.

Teltow. Anleihe
*estf.Prv.-Anl.«». ek. 15
Jo  do.
Wa«tpf.Pt.-Anl.
AttonaSt.-A.OJ
{armerS(.-Anl.
lertiner st.Anl,
«o. 1882/98
«o. St.-Syn. I

Bielefeld. .
{'«»1. 31.-1. 91
Brembrg. Sf.-A, . ,

«k. II 4
ftlrittt .19/99 4

fc. 97i . 17

Charlttb.95/96
06ln.St.-A.«.98
Oesseid 88/03
Elberf.St.-0.99
Ess.StA.IV.V.98
HalkescheSt.-!.

so. 86/92

100.30G
100.406
100 40m:
100 40*
102.30b£
94.50B Hann. St.-A. 95

Kiel.St.A.98/10
so. 04/17
so. 07/19
so. 89/98
do.01 02 04

Magdeb.91ulO
oo. 06 ok. 11
«e.75 91«02

Mündener31.1.
Naumburg. 97

St.-Anl.

84.70IA.
101.30M:
94 608
84.60bG

102.601«
100.30IX.
100.606

92.306
«1.60b93.906

100.306
98.800

100.25b

100.200
100.206
100.100
93.750
90.75b

101008
93800

91.730
90.908

118.100
4H108 500

100.70bB
91 630
82 700

100.303
913060
83.10X5
99.500
93.750100.80b
9126b

3ö 91 28X5
81.680

dd.neuld. 3H 90 800
so. so.

Possnsehe
«e.
««. 1. 8 4

Sächsisch.fc.

100.25b
84.500
91.90X5;

101.500
3h!-

100.106
93.000
99.000
94.700

<00.500
100 200

3h!92.260
3] 91800

100.300
100.40b
100.900

Sehls, alll.
du. I. A.
do. L. C.

SchlHlstlc
do. de.

WcstfUnd4
de. do.

Westp.ritt.
do. do.
do. neue 3H 89.8056
de. de.

Hannoirsch
dl.

Hits-Hass
dt.

KuruNium
de de.

.Pomrn. . . 4
de. 3h 91.506

Posenscbe4
de. 3H 91 501!

Preuss. . . 4 100.30b
de. M 91 501)13

Rh.-Westf.4
de. 3h 91.506

Sächsisch.4 101 30b
Schles. . . 4 101.306

do. 3H 9230G
Schl.Holst.4

do. 3h 91.50B
Augsb.7fl-Lose Ire.
Sac.Präm.A.67 4 169.506
Brnsehw.20Tl. Ire.207 25145
Cöln-Mind. P.A. 3H136.50143
Hamb. SOTIr.L. 3
Lübecker do. 3H
Mein. 76uld.-L. frc. 38.501
Oldenb.40TI.L. 3 124.10b

Aasiandlsche ;onü&.

102.250
3hj 92.90X;

100.25X5
100.750

3h 91.400
82.250

100.400
100.400

100.208
100.400

3g 91.000
80.600

80.600

3h 81.50»
4

101.30b
91.500

Argent.Anl.i .97
de. ine.4000M.
do.äuss 10OLwr
do.Ges. 8.8.97
Bulg.St.-Anl.92
Chile Gold-Anl.
Chin.Anl.vl 895

de. «. 1896
do. I. 1898

do. Tientsin P.
Griech.A.81-84 1,6

1.3do. Goldronte
do. Menogel

Jap.A.II. 10.1.7 4h
de.

Mex.Anl4Q80M
Oesterr. Geist,
do. Papiorrt,de. Silberr. .
de. 1860Lose

Port.StA.uiii.lll 3
de. III. Spei.

Human. 1903
da. 1905
dt. 1890
s« 1898

Russ.Afll. 1902
3h 90.6010 oo. ne 1905

de. Goldrente
do. Staatsrnt.
de. Beden-Kr.

See Paule6. 1.
Schwed.StA.86
Sero.amAn!.95
Türk. St-.A. 03
do. Bard.-A
de. 1905. .
do. lose .

10’ 30b
n loo.oob

102.25b
54 00b
42.0066

lä 50.75b
98S0bB
92.90b100.20b

:j98.70B

99.00MI
91.90b

97.00b
177.00b
67 30b
11.508

102.401)8
91.708
95408
92.201)8
93.0Qb

100.306

B4.30U5
113.90b

07 30X5
86.50X5
86.50X5

Ung. Goldrente
do. Kronenn.
do. Staatsr.97
Bucar. Anl. 98
.Air.StA.100L.
do. do. Pes.

Lissabon.St.-A.

93.90G
91806

3*| 81.3064* -
4* 97 006

1Q3.90B
80 COliG

Eisenbahn-Stamm-Aktler
Allg.Ot.Xleinb
Braunsch«. Id
Crefeldsr. .
Eutin-Lübeck.
Halle.Hettst.lA 3
LübeckBüchen
Niederlausitz
Nordh.Wern.11
Oesterr. Staate
Warsch.-Wien
Mittelmeer.
Prinz Henri.
Isnbipk.finslw14j

137.75X3

106 50bE
76.90b
70.00bB

188.70b
3*1 38 75b

77.756

7' 211.00b
3.4
6! 145.00X3

273.256
Eisenbaha-Prlor.-Obllgat.
Dux-PragerGld.
Gallz.CarILudw
Kaseh.0db.G1d.

do. Silb. 89
Oeet.Ung.St.alt
do.Ergzgsnetz.
do.Staats Gold
SüdösMlomb.)
do. Obi. Gold

Ivangor. Oomb,
Mosco-Kursk
OrelQriasi89er
Süd-Westbahn4
Koslow-Woron
Kursk-Kiew. .
Mosc.KiewWor.
Mosco-Hfisan
Rybinsk gar.
Süd-Ost 1897
tJo. 1898 uk.0e
Wladikaw». 98
Anat.Eisb.-Obl
do.Erginr.Net!
itai.Mittrimeer
Cntr.Pao. 1949 4
S.louisS.Franc
St.lcuiell.lne.8
Tehtiartteo.G.A

78.106
94606
94.306
93200
81.306
80756
97.10B
57.20X3

100 008
4H 99.2584

90.90X3
91 508
92.40b
91.00X3
92 500
91 006
91.20b
91.10G
91.10X5

100.20G
100.20X5
100 756

81.80X5

101.3058
Ocnlscbe Hypntti.-Plandb
8erl.Myp.-sanK 3H
do, VVIu. H

8180X3 dt. XIIIXIV19
do. II! IVu. 16
de. VIIVIIIu.18
do. I. uk. 1916

90.006
101 30X5
100 00b
99.256
89.506
93 006

il80.OOb6dQ.KmObdu.ia 4 100.706 de. Komm.-Obl. 3» 81 806

Br.-Hann.X. II.
do. XXIVu. 18

OtschHyp.B.VIII 3H
de. XVIIIXIX

Frankf.H.B. XIV
GcthaerGrdkr.
de. II
de. XVIuk. 19

Hamb.Hp.ß.ulß
do. do. 1908

Hann.6d.XV19
do. de.

Meckl.H.uW.VI1
oo. do.
do. de. II III

Meekl.-Str.H.B.
Meining. VIVII
de. VIII
do. IXu. 1914
do.XIVu.1919
do. 1913

Mitteid.Sdkr. VI 4
de. unk. 06
do.6rdrtbr.HI

Nordd.Grdkr.il]
Preuss.Bdkr. IV
de.
de. XI

Pr.Centr.8d.90
de. v. 03 uk. 12
do. v. 06 uk. 16
do. 1.10 uk.20
de.«.86. 89.94
do. ». 04 uk. 13
do.K-0.96 uk06
do. v. 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.u 19
de. ue. de
de. I904uk.13
do. 1905 uk.14
do. 190? uk.17
do. Hyp.-Vers
do. do.
de. PIdb8.XXII
de. XVIU-XXI
do. XXVT914
do. XXVII1915
do.XXVIII19174
de. XXIX1919
do. XXXXXXI
do. XXVI1914
do. XVIIXVIII
do. XXIV1912
do.K!einb.-Obl
de. Komm.-Ob!
de. de. VI 17
de. oo. IV 12
do. do. IX 21)
Sbn.H.Pf.83-86
do. de. 69-82

95.506
100.306
90.006

100 006
99.506

11940b»
100.2056

3H
4
4

XVII4*

4
4
4
n
3H
3H

80.50bG
100,256

91 506
100.506
93.500
£0.7566
£55066
99.10143
99 10143
9910143

100.20143
91606

100 00145
91.750
99.75143
98.506

115.006
9920143
90.406
99 506
99.506
99.806

100.50143
90.50143
90 706
91.5066

3h! 92 206
lOO.10143
£0.006
99.20145
99.256
99.50143
98.806
94 600
99.4066
99.00145
98 606
99,7566

100.00143
100.206
100.500
93.00143
90 2566
91 106
93 250
92.006

Hhiin-W.B.ausl 4 99 OObG
do. do. Xu. 15 4 99.40bG
do. do. XIu. 18 4 100 OObG
do. do. XIIu.20 3HIQQ.SQW
Sachs.Bodenkr 31
SclilesBodkr.pl 4 93.1OG

do. do. 3H 90 606
Wastd.Bodkr.X 4 100.20G

do. de. III 3!J 90 606
Bank-Aktien

Barmer Bankv.6t 124,90b

Berlin Bankdiskont 4 ®/o, Lombardiinsfuß 5 •/«»Privatdiskont 9•/• -
Obligationen mit* sind hypothckirinhgiehtrgeitiUt Ntefcdr. vrfc. ^

4 101.00*4?
96 256

101.506
39 606
20 20*£

8erg.-Märk.ßk.
Brl. Hand.-Ges.
do.Hypoth.-B.A.
ßrasii. Bk. f. Ot.
Braunschw. 8k.
do.*Hann.Hyp.
3rsl.DiscB.abfi
Comm.u.Disk.6
Darmstädt. Bk.
Deutsche Bank
dolftekt.-Bank
do. Hyp.ßk. 100
Discont.-Komm
Dresdner Sank 8£
Essen. Kred.-A.
Gothaer Grdkr
Hamb. Hyp.-Bk,
Hannov. Bank,
Hildesheim. 6k.
Kieler Bank. .
Königsb.Ver.B.
Leipz. Kred.-A.
Lub. Komm.-8k.
Magoeb-Bankv.
Märkischeßank
Mein. Hyo.-Bk.
Mitteld. 8odkr.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
Nationalst.Dt.
Nordd. Gruhdkr
do. Kredltanst.
Osnabrück, ßk.
Östb.f.Hd.u.Gw.
Pr.Bod.-Kred.A.
do.Ctr.ßd.KrÖG
do.Hyp.Akt.-ßk,
do. Leihhaus.
do. Ptandbr.ßk.
Reichsbank.
Rhein. Oisk.Ge
do.Westf.Bodkr
Russ. ßk. i.a.H.
Schaatfh.8nkv.
Schles. Bankv.
Südd. ßooenKr.
Wöstd. Boankr
WestfLiojVerg

8Älk2 50b6
172.90b
126 OObG

10 171 006
5ü-
8l*170.50bG
‘ 109 806

117 23-76
131 70bG
269 40b

X114.60G
(56.40b
199 00b
165 2Gb

8Ä164.0006
174 70bG
187.40K6
148.00b(J
171.106

7V125 73B
133.75bG
171.506
134.00bG

5i 116.75IjG
109 OObH
146 501!
106.60IjG

6\ 124.751)G
126 25t)G
100.25W»
133 10 st
120 75b
m .ZoUi
140 001!
129 006
163.7öbl!
191 lOiiü
126.201)0
83.00B

160.50ÜG
142.40b
127.251)0
169 00.0
169.40b
144.401)0
154.000

156 2510
102 SGo

Industrie-Aktien
12»234 00bGAccumulat. Fab

A.G.t.Mont.Ind,

Allg.Elektr.Ges
AlsenPortl.Cem
Aluminium-Ind,
Anglo-Contin. ,
.AnnalterKobldi)
Xnkrw.Hengstb
AplerbeckBgb.
Arenberg co.
Salcks Bochum
Bk. f.Spritu.Pr,
üergm. Elsktr.
üerg.Märk.In«.
Bert. Boekbr. ,
do. Fldkt-W.
do. Ataschb.

BieleieldMsch.
Bismarckhütte
SlumwcMsch.f
BochumerBgw
do. Gussstahl
do.Vicioriabr.

Böhm. Braun. .
BösperoeWIzw.
Braunk.u.Brlk.l
BraunscbwJute

co. Kohlen
Breitenb. Cem.
BremerLlaol. .
Bremerb'ollk.
Carolineb.Offb
Cassel. Fadst
CölnerBrgw.-V
CdlnerGasu.EI
Cöln-Mus.Bgw.
ConcoraiaBgb
Oonsolidation
Crüllwiti. Pap.
n-imenh.lind.
Oessauer Gas.
Olscb.Gasglübl
ao.Lux.Bgw.V.
do.Waff.üMun

Ooimsrsmarck
Oortm. Akt.-Br.l20
do. Ünien-Br.
ee. Victeriab.

Düsseid. Eisen
oo. Waggon

Oynam. Trust.
EgesrorllSalin.
EintracklBrak.
Eloori. tarnen

an. Paoieri.
Elkt.Unt. Zürich
Engl. Wollmar.
Escbwell.Brgw.

62 30G
167 256
274.01843
224 OObG
263 OObG
114.00bG
142 50b
131 258
140 256

131139450143
16 252 30143
21 367 00143
18 244.10143

92 756
113256
188 OObü

14 125900>45 llarrrn. Maseh.

12

454 03145
189 661)
125 25143
81 50145

233.60143
123 061)8
149 00145
11690b
226 50b
222 25143
226 50b
115 508
178 50145

244 50143
27H457 106

89 756
83.03hl

355.90b
226 008
293 80143
171.90143
672 008
200 506

n22 377.00145
14 304 75bO

351.006
.20 346.256

5 113 60b
176 00(43

n16 280 40b
180.06143
186.75b

27 451.00143
496 50b
76 90b

203.70b
92 25)43

EssenerStemk,
Flensb.Sehiffb.
Freund Maseh,
Frisierst Hessin
Gelsenk. Brgw.
GeorgMarieVA.
GermaniaDrtm.
Gerresn. Glash.
Ges.f.elkMIntr.
uildemeisr.Wkz
GladbachSpinn
Gerillter Eienb.
Hagen. Gussst.
Hailesche Msch30
Hannov. Maseh. 20
Harbg.-WienG. 7
Hark.Brückenb. 9
Hark. Bgb.Pr.A. 7h
HarpenerBrgb. 7

10
Hasper Eisenw.
Horbrand Wgg.
iierkul. Brauer.
Hess.Br.Oassei
llofmann Wggf.
Hoscb, Ers.u.St.
Hoccst. Fsrbw.
Jlse Bergbau.
Kaliw.Aschersl.
Aattowitr.Brgb.
XieierSchlepsb
KöhlmannStrk.
König Wilb. kv.

270.50143Königsborn.
30 444 50143Körbisdorf. 2ek

Gebt. Körting
Küpperb.ÄShn.
Kyrfbäiiserbtte.
lapp, TiafPobr.

305 50)43 tauchhammor
Laurahütte
Leipz. Br. Rieb
leonhardt Brk
Leopold-Grube
Leopoldsball
Lindenbr. Unna
Linnen.Brauer
LöhnartMaseh.
Lew. LöwetOe
lüwenDr.Oertm
Mark.Wstt. Bgw
Magoee. Gas .
oo. Bergwerk

Mannesman!» .
Manenh. Kotz
MarkPerll.Oim
Massen. Berge
Mühlefiüningn.
Müserßrauero!
Nahm. KocbÄC.

138 008 HeuiBed.-A.-G.

170.256
149 OObG
318 030
115 25143
212 90b
116 50143
147 6SG
237.50oG
172.60143
127 908
129.006
338 OObG
66.25b

411756
332 50143
194.00143
>3610143
139 10:43
190.10b
178 50143
183001)0
177.90b
170.508
112.106
592 00t45
304 00143
528 75b
432.50143
167 00143
254 40hG
141 508
360 00143
254 00143
£13.50145
185 00143
133 83:6
212 008
202 25bG
112 0068
210 OObG
173.10(43
185 256
144.756
121 001)8
112.75143
80.008

243 006
11910bG

IS 287 09b

11810143
5j 108 00143

85 516 506
121225 00143

128.20b
125.50143
118 50143
SSO00143
,44 00143
-.99 006

Hiederl. Kohlmnl1
12Nordd. Wollkm.

Obschl.Eisb. B.
de. Eis.-Ind.
de. Koksw.
do. Pril.-Oem.

Oppeln.Cem.W.
OrenststXoppellB
Ottenser Eiten 1
Phönix. Lit. A.
Ravensberg.Sp
Rhein-Kassau.
Rhein.Stahlwrk7
Rh.-Wstl.Kalk* 10
Ridbdck-.MntW12
Rombach. HütL8
Rositz. Oraenk

do. 2uckorl.
Sachs. Gussst.
Säebs.Thür.Srt
de. do. Pr.-A.

SalinsSalzuag.
Sangerb. Mseb.
Scbimiacb.Cem
Schlegel 8r.
Schles.Cement
do. Zinkhütte

Schöfferhoi Br.
Scboneb. Sehl.
Schub.grSalzer
ScbuckertElejct
Scbultb.Brauer
Schulz-Knaudt
SiemensGlas-l
Siem. i Halske
SpandauerBrg.
Spinn iS . abg.
Spinn. Rennar 9 116 250

I 79 75143
12 223.75(43
12 214 00b
5 148 00143

11283143
7 221 OObG

Ver.Cöln-Rttwfilä 30ä.7SnG

StadtbergHütlcStettin. Vulkan
Stodick st Ce.
Stoib. Zink-Akt.
leeklenbrgSch
ThaleEieenbült

0 Mtllw.llallei
de.IJickelwerkelü 299.80b
do. Zyp.4Wiss
Victoria Fahrr

188 75H6 VorwärtsBielfS
Vogt st Wol
Vorwohl.Prll.C.
Warst.Grub.V.A
Wenderoih ph
WsstertgeiAlk
Westfdlia Cem.
Westf.Drahtind
do. Orabiwerk
do. Kupterwk.
do. Stahlwerk

145.806 WickibgCimni.

120708b6 WiskratbLeddrJ12152.808
1)0107 20b
‘ 3880b

171.0014!
178.750
149 50(43
215 10143
98 508

247.50143
126 00x8
398 25b
173 00(43
183 50143
205 OObG
188.60(43
162 008
158.00(43
266506
142.30(45
14290b

7Ü123.75b
205 00(43
154.50b
157 256
144.25b

23! .80145
345.25(43
165 50143
268 43(45
132.50b

!b 251.00(43
IS 242 809

172 5066

183.0043
105 90'43
61.508

234 25b
226.75b
168.70b
103 50143

174.006
171.25(43

10 233.00(3
109.25(45

115.60143

Wiekül. Küpper7
Wiel. iHardtm. '
WilkaBasem. .
Wilhelmskötte.
Witten. Gueast.
do. StaMrübr.

Zaitzsr Maseh.
ZallstoffVerein6

Aach.Kleb.
AllgBl.OmnIlgBl.u
o.lok.i0 St »

Bch.GelsSt
Brnseb. St.
Breal.EIS.
da. Strasb.
Cassel.Stb
ElktHeehb
Gr.8rl.Strb
Hmb.Pae«
de.Strassb 10
HannSIrVA
Magdb.Sir
Hansa,Dp,.
Nrdd.Lloyd
Vr.Eis.B.VA

1842
111.506
105.256
105 001
216 0090
284.00(43
283 00b«
12100143

7*148 506

«hl
«1

172.00t«
182.78b«
146.006

124 SOS
122 606
187 256
129 OObfl

8 14410143

84«
5H175 256
' 174 109

108 30143
81 OObB

Oblg. Industr. Gesellscb.
Allg.Etmkt.-Ges. 4*274 OObQ
Dortm. lln. 100*5 -
German.Scbff?
FKruppsebaOblLauranütts
HeusBnd.-Gss
SiemtHlsk.k>3

139.30>4i LanobankObi.
50 50(43

100.806
100 00143
98 60b
97 758

4 ^ 510 (43
4-
4hIl05I09

Wuchs«-(erst
Amstd.Rtti8 T.
Brüss.u.A8 T.
Kopenhg.
London
Nenyort. irista
Paris
Wien
Schweiz
Itai. Platz10 T.
Petersb.

p:
3* 20.478

3 80975b
85156

G0I1I. Silber. Banknoten
20-Francs-StücKe
Sovereignsp.Stück
N.Russ.Goldp.lOOR

16.233k

21640b
Amctikan. Noten. .420.00b

10 L8 .0Ü>i6 BelgischeNoie« .
EnglischeBankn.1L.
Franz.ßankn.100fr.
Holland; Banknoten
Oesterr.Not. lOOKr.

53 008 RussJoten 100 Rbi216.75t
ZolMLosoU. kleine! —

80 78b
20 486
81.1OB

169 25b
85 25b
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Der fccmdroirf.
Petroleum im Obstgarten.
Tie guten Erfolge des Petroleums gegen die

Schnaken ließen schon längst die weitere An¬
wendung dieses Mittels auf Gartenschädlinge er¬
warten. Das Prinzip der Vertilgung des Unge¬
ziefers, durch Petroleum ist die Berührungsver¬
giftung. Sie ist die wirksamste der drei Ver¬
giftungsarten (Magen-. Atem- und BerühruugS-
vergiftung) und bezweckt das Eindringen kleinster
Petroleumteilchen in die feinsten Verzweigungen
der Atemröhrchen, wodurch diese luftdicht ge¬
schlossen werden, was die Erstickung zur Folge
hat.

Nun aber ertragen die Pflanzenteile das un-
vermischte Petroleum nicht. Die Mischung mit
Wasser aber ist wegen des spezifischen Gewichts
.des Petrols fast erfolglose den» was wir bei
seiner Anwendung gegen die Schnaken so sehr
schätzen— seine Ausbreitung als dünne Schicht
auf bet Oberfläche der Wasser- und Güllen-
tümvel —, das wäre hier ein Hindernis, weil
nur die innige Vermischung des Petrols mit dem
Wasser Wirkung hat.

Für große Betriebe empfiehlt sich zu diesem
Zweck eine Spritze, welche nach dem Prinzip der
Jnhaliermaschinen die Verstäubungdes Petro¬
leums zugleich mit der des Wassers vornimmt,
so daß das Oel nicht Zeit findet, dem Gesetz des
spezifischen Gewichts zu folgen: für den Obst¬
bau im Kleinen— der bei unsrer Landwirtschaft
vorherrscht— sind diese Apparate unrentabel.
Man hat sich darum mit der Mischung beholfen,
bereit tüchtiges Schlagen mit Besen die Absonde¬
rung des Petrols verhüten soll. Dieses Verfah¬
ren war umständlich und unsicher und bat nun
dem bewährten System der Gebr. Holder Platz
gemacht. Es beivegt sich durch Handgriff eine
durchlöcherte Scheibe in dem Gesäß und bewirkt
so eine innige, nahezu bleibende Vermischung.
Als Mischungszusatz nimmt mau etwas »grüne
Seife" — etwa Vs» bis V» der ganzen Menge.

Es ist jedoch ratsam, die richtige Verdünnung
erst beim Gebrauch vorzunehmcn. für die. Lage¬
rung aber (es kann sich aber höchstens um 3 bis
4 Wochen Lagerzeit handeln) etwa halb Wasser,
halb Petrol und ein Zehntel Seife zu mischen.

Insekten, Puppen. Eier gehen rettungslos an
diesem Mittel zugrunde: auch die Wachsteile der
Blutläuse usw. lösen sich davon auf. Schon der
Geruch hält eine ziemliche Anzahl schädlicher
Fliegen ab, ihre Eier an die bespritzten Pflanzen
abzulegcn.

Für die Pflanzen selbst ist dies Mittel nicht
ganz ohne Gefahr: daher mutz sich der prozen¬
tuale Zusatz des Petrols nach der Empfindlichkeit
der Pflanze richten. So erträgt Kernobst das
Petrol vielleicht ohne Schaden, während der.
Steinobstbaum daran sterben kann, wenn die
Mischung zu stark ist. Ferner ist die Gefahr im
trockenen Sommer größer als in der saftreichen
Jahreszeit : denn die trockene Rinde saugt be¬
gierig die Flüssigkeit auf und leitet sie bis zum
Bast, der sie natürlich nicht verträgt und daran
stirbt, während zur Saftzeit der Saftrcichtum
die Verdünnung und Verteilung bewirkt.

Feststehende Zahlen für die Mischungen kön¬
nen darum nicht gegeben werden, so wenig wie
für die Menschen eine einheitliche Dosis und
Stärke der Arzneien. Grüne Pflanzen, die sich
mitten in der Vegetation befinden, werden im
allgemeinen mit 4- bis 2-vrozentiaer Lösung be¬
handelt werden können, indes Bäume be¬
sonders im Winter — 10- und mehrprozentigc
Lösung leicht ertragen.

Dieses neue Mittel hat, wie man zugeben
mutz, seine Vorzüge, welche in der Billigkeit und
Vielseitigkeit der Wirkung bestehen. Den Ver¬
ehrern der Karbolincumbehandlung sei noch zur
Beruhigung mitgeteilt, daß diese Petrolspritzcn
auch als Karbolineumspritzen gebraucht werden
können. _ _ __ _

Weinbau und Lellerwirtschast.
Eine Hauptbedingung des Gedeihens aller

Rebsortcn ist die gehörige Lockerung des Boden¬
obergrundes, daniit die Wurzeln ohne Hindernis

sich ausbreiten und Nahrung suchen können, die
Wärme leicht eindringt und sich-seine übermäßige
Feuchtigkeit ansammelt. ' Deshalb' ist auch ein
aus mancherlei Erdarten bestehender Boden dein
Weinstock am Zuträglichsten, wie z. B. ver--
wittette Steine, Lava usw., auf denen WeiNstockc
sehr üppig treiben und fast gar keinen Krank¬
heiten ausgesevt sind. Vorherrschende Kiesel¬
und Kalkerde sind für den'Weinbau am Günstig¬
sten, besonders wenn sie mit etwas Ton ver¬
mischt sind.

Wenn Wein schleimig oder zähe geworden ist,
so bringe man ihn bei starker Vermischung mit
der Lust — peitschen und dergl. — in ein ande¬
res stark ,eingeschwefeltes Faß. Besteht das
Schleimigsein schon länger, so gebe man auf 100
Liter 10 Gramm Tannieu, zuvor in reinem
Weingeist aufgelöst hinzu, fehlt es an Alkohol, so
gebe man nach dem Ablassen1 Proz. reinen
Spiritus noch zu.

5taüe.
Die Eutcrentzündung erfolgt bei deu Kühen

am häufigsten nach dem Kalben. Reines Aus-
mclken, wenn das Kalb die Milch nicht rein aus¬
saugt, ist das Mittel dagegen, oder doch zur Ver¬
minderung des Nebels zu empfehlen. Außerdem
ist eine aus gleichen Teile.» bestehende Salbe von
Altcefctt und Lorbceröl sehr wirksam. Dieselbe
bewährt sich auch gegen Wunden der Euter.

Behandlung der Stuten nach der Geburt. Dir
ersten sechs Tage nach der Geburt darf die Stute
nickt stark gefüttert werden, um entzündliche Zu¬
stände zu vermeiden: nach dieser Zeit füttere
man kräftig, reichlich mit Haler und Beifutter,
welches die Milchabsonderung befördert, z. B.
einen lauwarmen Mehltrank, Gerstenichrvt
oder Leinkuchen. Vierzehn Tage dis drei Wochen
nach der Geburt kann die Stute ' wieder zur Ar¬
beit benutzt werden, zuerst natürlich nur mäßig,
immer aber muß dieselbe vor zu starker An¬
strengung, Erhitzung und Erkältung geschützt
werden. In der ersten-Zeit sucht man die Stute
in der Nähe der Gebäude zu beschäftigen und bringt
sie dann jeden halben.Tag einmal zum Fohlen.

Seite

Aus dem Geflügelhos^ R .̂
Entenmast. Wenn man Enten nun'

weicht man. Gerste ein/ und, . läßt.
-.Miellen. Darnach wird 'sie aus den, «
Kommen und in Haufen an einem warmer
aufgeschüttet, so daß sie zum Keimen, knml"
das geschehen, so trocknet man-- die ^
Gerste wieder, um sie in reinem Z„n«"?RW
bewahre» zu können. Noch besserM «u
man täglich so viel Gerste auellen läßt , '
Keimen aufschüttet, als man an einem} i#*1
füttert: man spart dann das Trocknen
keimlcn Gerste und das. spätere Anieuckn,
diesem Verfahren muß man natürlich -ilt
Hausen zum Keimen stehen haben,'
wöbnlich einige Tage dauert, ehe fei
keimt.

Am Bienenstand.
Bienenpslegc im Frühjahr. Oefsn- 1

Relnigungsausflug am Vormittag- ^ 'JB,
löcher. reinige das Bodenbrett vcü Toll
Gemiill, wische mit einem Stücklein Ttlcĥ̂ ^
zuvor nt Karbolwasser"getaucht wurde' pi
reinigten Stellen sorgfältig ab. Ist öer’ßrhhJ
gefroren oder liegt gar Schnee, dann
den letzteren rings um den Stand auf jt?
drei Meter und bestreue bisse Fläche mit^
Asche oder Torfmull, aber nicht mit @tröf1Ca!
sich die Bienen darin -leicht verkriechen.JL
sich Ruhrkrankheit, so übersiedle di» am»>,d
befallenen Völker in andere Bauten, dst'e
erwärmt und mit reichen Honig- ober *
waben ausgestattet werden müssen. --->$_
lasse Völker, die nur geringe Spurend
Krankheit zeigen, in Ruhe: sie erholen sickî M
paar Wochen von selbst. Weisellose Völker»
ohne Umstände! Hast du ein dem Hu«ae^
nahes Volk ans dem Stand, so hilf.rasch wm
reichend. Aber füttere nur jetzt letnei
flüssigen Futterm affest, sondern hänge- gedei
Honigwaben, die du im Vorrat haben foHtrft'i
den Bienensitz. J

Wer sicher sein will,

Originalbüchsen 2U 10 so loo 200  nOOWürfelri*“̂
L M ..502 40 4.75 9 25 20— _J
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die echten
AISGr Bouillon-Würfel

zu erhalten , verlange beim Einkauf aus¬
drücklich WAGBI S Bouillon - Würfel und
achte auf den Namen MAGGI sowie die
Schutzmarke A Kreuzstern.

MadenwurmerTpringwürnr « ,
i auch Askariden
genannt , wer-

den auch in hart-
gj— nackigen Fällenbeseitigt durch
das spezifisch wirkende neue Itadenwurmmittel „ Anti w u n u “ .
Mit genauer Anweis. 1,20 Jt,  bei Eins, von 1,40 Jt  franko. bmuu . . v «« ,
Granatestr. 10,0, Entölt. Ctnaeztr. 5,0, Aromat. Ricin.-Schokolade20,0.
Laboratorium Leo, Dresden S. Erhältlich in den Apotheken.

Depots in Wiesbaden: JLöwenapoth ., Taunusapoth.
F. 12

spime di
Einige Artikel meines reichhaltigen Lagers führe an:

Elegante
Damen-

Stiefel
mit Lackkappc

8nur Mk.

Herrcn-
Stiefel

mit Lackkappe
mod. Fasson

7,*s*.nur

Neugasse 22.Beachten Sie meine

- 4 Auslagen . -

Billige Tapeten
Ausverkauf wegen Umzug

oyr noch bis Ende Februar.
Die Lagerbestände werden za jedem annehmbaren

Preis abgegeben.

Günstige Gelegenheit
für Hausbesitzer und Bauherren,

Schulz & Schalles
vorm. Fritz Xocker.

Kirchgasse 18, Ecke Lulsensfr. — Tel. 324.
Tapeten , Linoleum , Wachstuche . 27438

Plakatein leb. Ausführung, liefert die Druckerei des
Wiesbadener Generalanzeigers,
. .. , ,- Mauritiusftratze 12. . . ....

Wir em¬
pfehlen uns
zur Ausffilr
rung von

jeder Art von Zimmer zu Zimmer , sowie zur

Lagerung
von ganzen Wohnungseinrichtungen , einzelnen Möbel¬
stücken, Flügeln , Pianinos , Koffern u. Reisegepäck

unter Garantie
in unserem massiven , feuersicheren , staub¬
ungezieferfreien |

Lagerhause
Adolfstrasse I, an der Rheinstrasse.

Illll li
Bureau : Adolfsfr . 1.

€r. m . b. H.
Telephon 872-

«

Geschäfts-

Zum Knusperhäuschen ".
S

s11
Hierdurch mache ich dem geehrten Publikum and der verehrt . Nachbarschaft die ergebene Mitteilung , dass ich heute t

Kirchgänge I3 6mSpezialgeschäft m

Konfitüren, SdiobolaOe, Kaffee, tee eld
eröffne. Ich unterhalte in meinen Artikeln reichhaltiges stets frisches Lager, und halte mich bei Bedarf bestens empfohlen. Hochachtungsvoll f

Clara Vogel* J^ 27786



Wtesvnvencr tNcncral - NnzctgcrDorrnerstag

Besonders billig: garantiert rein
Pfd. Pfd.
0.90 1.10

Todes -Anzeige.

mnn geliebter Gatte , unser Schwiegersohn und Schwager

Herr Carl Cappel, Friseur
im 30 . Lebensiabre.

Biebrich. Wiesbaden, den 1. März 1911.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Frau Karoline Cappel , geb . Euler.
Familie Philipp Euler . Hellmundstrahe 29.

Die Beerdigung findet Freitag , den März , nach¬
mittags 4 Uhr von der Leichenhalle des Friedhofes inan« « NitBiebrich aus statt.

2. März Geile 8

enn« jJ

.xotcn 41
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erprobte Qualitäten!
P ^ « 2-Pfd .- 1Bohnen. Do Se

cchnittbohnen ' — 29  "
Urechbohnen . . . *
c-hnittBobnen , prima .

UM*  Brecbbobnen, prima .
Jang6 a*«n<ren=Scbnittbobnen
Jung®c.gngen̂Brecbbohnen .
l°°g®qlgnlen-Perlbohnen Ia
Jung9 stangenwachsbohnen
J®«! Wachsbohnen . .
{ml dicke Bohnen II . .

dicke Bohnen I . •

gSt . verts moyens . .
Erbsen.

grosse extra billige
Verbaulstage*:KonservenZwischenhändler!

Besonders Stt » » ti g e KaT fgelege .il . eit für Hotels . Restaurants . Pensionen.

-Pfd .-
Dose

Junger Kohlrabi
Rotkohl . » . »
Weisskohl . . .
Rosenkohl . . .
Tomatenpüree .

2-Pfd - 1-Pfd.-
Dose Dose

. » . » » —.35 —.24

. - .40
. . . —.35

. - .70
V, Pfd. - .27 - .72 - .43

Spargel.

Erbsen • • . •
Erbsen, mittelfein,
Erbsen , mittelfein l

Junge
Junge
I°°?° feinf “’ Erbsen , fein . .. •
TM£e Erbsen, extrafem,
Kafeerschoten. . • .
PetitSP° is ® oyenS  *
Petit6 P° 1S no • • •

sehr zart nnd aromatisch
Stangenspargel , prima extra . . 1.90
Stangenspargel , stark . . . . 1 .70
Stangenspargel , mitrelstarK
Stangenspargel , 50|60 . . .
Stangenspargel , 70|80 . .
Schnittspargel , extra prima
Schnittsparge ), prima . .
Schnittspargel , mittel . .
Schnittspargei , dünn . .
Spargel , Unterenden . .
Spargelköpfe , grün . . .

1.48
1.33
1.12
1.50
1.30
1.10

- .87
—.58
- .98

Diverse Gemüse.
ranziger Allerlei III
Leipziger Allerlei II
Kalotten, gewürfelt .

ure Pariser Karotten .
_JL Perl-Karotten . .

Erbsen, mittelfein.
1 mit Karotten • • • •

feine Erbsen mit Karotten
Teltower Rübchen. . .

» Beete (Rüben) . .
iger Spinat, sandlrei .

—.- .42
—34 —.24

- .33
—68 — 40

Steinpilze
Pfifferlinge
Morcheln .

—.65
1 °

.40
ö - .68

Kompoff-F ü̂chfe.
Mirabellen
Reineclauden.
Melange Ia (gern. Früchte)
Nüsse.
Himbeeren.
Erdbeeren (Ananas) . . .
Aprikosen, halbe Frucht,

geschält » . • « • •

- .72
- .88
1.10
1.10
1.40
1.25

i -55

.43
- .50
- .62
—.62

- !70

—.82

2-Pfd- 1-Pfd .-
Dose Dose

Pfirsiche , halbe Fracht , geschält 1.45 —.79
Birnen, weiss . —-70 —
Apfelmus, tafelfertig . . . —.67 —
Kirschen , schwarz mit Stein . —.72 —.43
Kirschen , schwarz ohne Stein —.97 : »55
Kirschen , rot , mit Stein . . —76 - .44
Sauerkirschen , ohne Stein . . 1.10 —.62
Pflaumen , süss, mit Stein • • .32 —
Pflaumen, süss-sauer mit Stein —.48 —.—
Pflaumen , halbe Frucht o. Stein —.63 —
Heidelbeeren . —-69 -41

Frucht -Gelee in Gläsern, div. Ge
schmacksarten . Glas - .60 I- -47

Fisch-Konserven.
Rollmops

Preiselbeeren
_ in 50°/o Raffinade eingekocht -
5-Pfd .=Eimer 1,75Mk., I -Pfci.-Dos.—.44

10-Pfd. Eimer 3-30Mk., 2-Pfd -Dos. —.78

Marmeladen
in Gläsern , div. Geschmacksarten, Glas —.70
Marmeladen in Eimern 5 Pfd. 10 Pfd.

Melange . . . • • • • I*~8 2.35
Pflaumen f«45 2.55
Erdbeer . - • • • • . » 2.35 4.40
Himbeer . . - - • - 2.35 4.40

Jams deutsche Marmeladen
engl. Art - » » Topf . i0

>/, Liter 1 Liter 2 Liter 4 Liter
~ÖÄ7  0 .79 1.40 2.50

h, Liter 1 Liter 2 Liter 4 Liter
Bismarckheringe 0.56 0.82 1.48 2.50
Bratheringe . —•— —»— I-I5 1-90
Senfheringe . —.60 —.85 — -
Hering in Gelee —.42 —.80 1.40 2.50
OstseesDelikatess -Heringe in div.

Saucen . . . V. Dose —.72, */s Dose 1.18
Appetitsild . 7< - —55 ' !s Dose- .38
Russ. Sardinen Glas .3o
Anchovis . . Glas —.36

Velsardinen.
Delle Fils ., » » » . Dose —.57 - .33
Pasque & Co. . . . . . . . Dose —.45
Cascadec . » • • • • • • Dose —.92
Mathieu . . « • • • • • Dose 1.18
Nürnberger Ocbsenmatll-Salat

2-Pfd .sDose 1.25, I -Pfd.-Dose —.65

Essig -Fabrikate*
Pfeffergurken Oft

OllPf.Senfgurken
Mixed Pickles
Piccalilly
Onlons (Perlzwiebeln)

7i Glas

’li Glas
Pfeffergurken , 2-Ltr .-Dosel . l5,4 -Ltr .-Dosel .80

KciffGGj frisch gebrannt
Pfd . Pfd . Pfd . Pfd.
0.98 1.17 1.35 1.45

Zur

Wir em-
len uns

Ausfuhr
r von

zur

Konfirmationu.Kommunion
empfehlen wir g a

schwarze und weisse

Nutzhol;-Versteigerung.
Mittwoch, den 8. März. 10 Uhr. werden im Forst

Platte in verschiedenen Distrikten versteigert:
187 Stück Fichtcnstangen I . Klasse,
570 „ .. If . »

1600 .. „ III. „
400 „ „ IV. w

Anfang Herrenweg (Jagdhütte ) .
Biebrich» den 1. März 1911. 27410

t
Grotzherzogl Luxemburg. Fiuanzkammer,

Abt. für Domäne» und Forsten.

Holzverkauf.

und

872-

Hl

^ Konfirmations- u. Kommunion -Kleider
ül aus prima schwarzen und weissen Stoffen,
j Halbfertige Roben in MuUu. Batist,
jC Leibwäsche, Feston-u.Spitzen-Röcke,r Taschentücher, Korsetts,
l1 Handschuhe und Strümpfe,
\jp Stiefel für Mädchen und Knaben,
!* Knaben-Hüte.
J Kragen, Manschetten, Hosenträger,
■Hemden, glatt, in Falten und gestickt,

J Serviteurs, Krawatten,j? Schirme für Mädchen und Knaben,
V Gesang-, Gebet-  ll . Erbauungsbücher,
$ Wandsprüche  26894
^ In erdenklich grosser Auswahl zu billigsten Preisen.

Die Oberförsterei Sonnenberg versteigert am Donnerstag,q qtjä», vormittags 11 llbr, aui dem Hinkethans bei Station
Äuringe 'n -Medenbach aus dem Schutzbezirk Brentthal . Forstort
stwöispfützen , Distr . 11a u . 11b , Eichen roKmtr . Nutzschett , 3 - Rmtr.
Rrennscheit 162 Rmtr . Knüppel , 22 Rmtr . Reiser 1 : Buchen:
2 Stämme mit 1,38 Fmtr .. 184 Rmtr . Scheit, 154 Rmtr . Knüppel
45 Hdt . Wellen . » 27792

r UIUIIIUllllllll W « ■
j *av .v . v . w . w.

Bekanntmachung.
den 3. Mär, 1911 , nachmittags 4 Uhr. ver

n tm Hausc »U » Hcleneustr . 24 4M folgende Gegenstände.
*. Sofa mit Umbau , 1 Gewehrschrank , 1 Vertiko , 1 Aus-
riehtisch, i Schreibtisch 67V9

Koietftbieieiüj zwangsweise gegen Barzahlung.

* ta *keW , Hüfsgerichtsvollzicher, Scharnhorststr. 2,3.

Nachlaß-Versteigerung.
Infolge Auftrags versteigere ich am Freitag, den 3. März,

vormittags 10 u. nachmittags 2 l/s Uhr beginnend, in meinem
Versteigerungssaale

23 Schwalbücherstrahe 23
folgende zum Nachlasie der f - Fran v . « ittsr gehörigen Gegen¬
stände als:

Gold- u. Schmuckfachen, fehr gute Franen-Kleider u.
-Leibwäsche, Pelzmantel , Stiefel, fast neue Rcisekoffer
u. Ledertafche». Nipp- und Gcbrauchsgegcnständc, Bilder,
elektr. Tischlampe , Wanduhr , Blumentisch , Teppich , Fellvorlage,
Fliegenschrank u . dergl . m.

Ferner in weiterem Aufttage : Nnßb .-Betten . Waschkommoden,
NaLttische , Kleidcrschränke , Polster -Garnituren , Sofas.
Cnaiselongues. Nutzb. -Herren- Schreibtische, antik.
Schreibbureau, antiker Ausstellungs - Schrank mit
Facettenscheiven. Gewehrschrank, Doppelflinte, Angelgeräte,
1 gold. Herren-Rep.-Uhr mit 3 Golddeckel, gold
Armband und 1 Brosche mit Diamanten. Lüfter
Weibchen mit elektr. Beleuchtung, eichen geschn. Wand¬
uhr . Pendülen , Regulator . Spiegel , Oelgemälde und andere
Bilder , Nippsachen , Teppiche , Flurgarderobe , Tische. Stühle,
Polster - und and . Sessel , Vertiko , Kommoden , Konsolen , elektt.
und Gas -Heizöfen , Gas -Wärmeschrank , Gaslüster , Eisschränke,
Waschmaschine , Adler -Damenrad und vieles andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Versteigerungstagc . 26917

Tod liegt Äfft
wenn schlechte Waschmittet
verwandt sind , während
bei Anwendung v . Gioth 's
Seifenpuiver sich ein
schöner dichter Seifen-
sckaum auf der Brühe
zeigt , womit sich letcht
waschen läßt . Giotb s
Seifenpulver , Preis ver
i/ 2 Pfund -Paket 15 Pfg^

Pflegen Sie ouili Ihre Augsn? I > iwt?
dies vernachlässigen selbst kluge I » I » >01dies vernachlässigen selbst kluge
Leute . Versuchen Sie Augen-

wasier ü 50 u . 1 .00 . Z . 1

Kneivv- und Reformbaus
„Fungborn". Rbeinstrastc 71.

iTrauerkleider
Trauerblusen
Trauerröcke
Trauerstoffe

Langgasse 20.
26907

ürauerbriele, ürauerkarfen
innerhalb kürzester krUi

Danksagungskarlen
liefert die

Budidruckerei des
Wiesbadener General -Anzeigers

Konrad heybold, ülauritiusitraê 8.

Wilhelm Helfrich,
Schwalbacher Straße 23.

Auktionator und
Taxator.

Telephon 2941.

Veränderungen im zamilienstand.
Wiesbaden.

Gestörte« :
Am 28. Febr. Hedwig, T. d. Land- I Krcmlenjchwester ElMoth Rauls,

Wirts Heinrich Spriestersbach, 5 3 . I 31 ß.
Hans, S. d. Gasyvirts Johann ^ 1, März Schuhmochermstr. Hk. tzüt-

Forster, S M. fers, 57 I . ' r
frauensfeln.

Geboren:
UmT»Lehr, dem Landwirt Joseph Surz t . X. Smatitu.

fititurtiftfi! i,
Niaurer Stekut Rappenecker und Soßjarfau Pusch. Mbe tum Pok - - VS



Nr. 52 Donnerstag Wiesbadener General -Anzeiger 2 . März Stile,,
Das weltberühmte

Telephon 3087.
Kellereien: Herrnmühlgasse 7. in Flaschen und Siphons.

Königliche Sdiaufpiele.
Donnerstag , 2. März .
- abends 7 Ubr : .

36. Vorstellung. Abonnement JB
Fidelio. t ,Over in 2 Akten (4 Bildern)

von L. van Beethoven,
lscstsvieleinrichtung .)

Don Fernando , Minister
Herr Braun

Ta « Pizarro . Gouverneur
«nes Staatsgefängnisses,Herr Schutz

Florestan . ein Gefangener .
Herr Heniel

Leonore, seine Gemahlin , unter
dem Namen Fidelio

Frau Leiiler -Burckard
Rocco. Kerkermeister

Herr Schwegler
Marzelline . seine Tochter

Frau HaiiS-Äoevttil
Jaauino . Pförtner -^ Hr . HenkeEin Hauvtmann Herr Zollin
1. Staatsgefangener ^ rHerr Schmidt
2. Staatsgefangener , , ,Herr Wntichel-

Staatsgefangene . Offiziere.
Wachen. Volk. „Die Handlung gebt am Ende

des 16. Jabrbunoerts in einem
spanischen Staatsgesängnstse.
einige Meilen . von Sevilla

vor sich. ^ ,1. Bild : Stube des Kerker-
meisters. 2. Bild : Kerterbof.
3. Bild : Unterirdischer Kerker.
4. Bild : Vor dem Staats¬

gefängnis . ^Musikal. Leitung : Herr Pros.
Mannstaedt . Svielleitung : Hr.
Oberregisseur Mebus . Dekora¬
tive Einrichtung : Herr Masch.-
Oberinsvektor Schleim. Kossüm-
liche Einrichtung : Herr Gar-
derobe-Ober-Fnsvektor Gevcr.
Die neuen Dekorationen und
teils in den Ateliers der Firma
Gebr. Kautskv u. Rottonara,
Hoitbeatermaler in Wien, teils
in den Werkstätten des Königs.
Theaters angefertigt worden.

Ende nach 9' k  Ubr.
Freitag . 3. Marz

Glaube und Heimat.
35. Vorstellung. . Aboiliiemeiit C.

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . Phil. H. Rauch,

Donnerstag . 2. März
abends 7 Ubr:

Reubeit ! Die Kinder . Neuheit!
Komödie in drei Akten

von Hermann Babr.
Spielleitung : Dr . Herm. Rauch.

Personen : ^
Hosrat Professor Dr . Ignaz

Scharizer Georg Rücker
Anna , seine Tochter m,, , „Margot Bischofs
Gaudolf Gras Fremt

Friedrich Degcncr
Conrad , s. Sohn Rud . Bartak
Bauer lein Walter Tautz
Johann Willv Schäfer

Ende gegen 9lh Ubr.
Freitag . 3. Marz

Anatol._
Volks-Cheater.

lBürgerlichcs Schausvielbaus .s
Direktion : Hans Wilüelmv.

Donnerstag , 2. Marz
abends 8.15 Uhr.
Der Störenfried.

Lustsviel in vier Aufzügen von
Roderich Benedir.

Spielleitung :Direktor Wilhelmv.
Personen:

Albrccht Lonau, Stadtsnndikus
Willi Wagler

Thekla, dess. Frau F . Walter
Geheimrätin Seeseld, Witwe,

deren Mutter Lina Töldte
Alwine Weih, Lonaus Mündel

Eugenie Jakobi
Hubert Maiberg Erwin Marion
Lebrecht Müller Mar Ludwig
Graf Marrling P . Hoffmann
Ehrhart , Gärtner HansJohennv
Henning, d. Sohn Arthur Rhode
Babette, Köchin Marg . Äeilsch

lin Lonaus Diensten)
Minnette , Kammerjungfer der

GeheimrätiN Jlka Martini
Ort : Eine Proviuzialstadt.

Ende gegen 11 Uhr.
Freitag . 3. März

Die schöne Ungarin
Walhalla-Theater.
Direktion : S . Norbert.

Täglich abends 8.15 Uhr:
Gastspiel d. F. Stcidl -Ensemble

Donnerwetter- tadellos!.
Humoriftisch-iatnrisch« Jahres-
revue- mit Gesang u. Tanz in
1 Bildern von Julius Freund.
— Musik von Paul Lincke. —
In Szene gesetzt von Dir . Fritz
Steidl . Tänze und Balletts ein-
itudiert vom Kgl. Mailänder

Hof-Ballettmeister Giovanni
Ceruti . — Orchester-Dirigent:
Kapellmeister Otto Antonius.

1. Bild : Der Geburtstag der
Venus . Grober Ballett -Marich
des Gefolges der Venus . Gra¬
zien, Amoretten. Harfenistinnen.
Blumenmädchen, Tauben , Rei¬

fenträgerinnen , Bläseriunen.
Eine kinematogrqvhischcUeber-
raschuna! Pani Lincke dirigiert

sein Ovus „Die siamesische
Wachtvarade" j» einemyrchester.
2.  Bild : Bor dem Kaiserhof

in Berlin.
3. Bild r Auf dem Flugselde

ofKtnntStfißl«,
Großer Luftschiff-Korso. Ballett-

Pause.

4. Bild : Eine Reform -Kaserne.
5. Bild : Ein Bild aus

Deutschlands grober Beit.
6. Bild : Im Berliner .

Tiergarten.
Finale : Grobes Cbamvaguer-

Ballett . 28923

r»m
Freitag , 3 . Mär *.
* nachm. 4 Uhr :

Abonnements -Konzert
(Militär-Konzert ).

Kapelle d. Ftis.-Regts . v. Gers-
dorff (Kur-Hess.) No. 80.

Leitung : Herr Kgl. Obermusik-
Meister E. Gottschaik.

1. Lothringer Marsch Ganne
2. Ouvertüre zur Optte . „Prinz

Methusalem“ Suppe
3. Phantasie aus der Op. , Hoff-

mann’s Erzählungen“
Offenbach

4. Zigeuner -Spiele , Phantasie f.
Xylophon Heimaun
Xylophon -Solo : Herr Heber¬

ling.
5. Divertissement aus der Oper

„Lohengrin “ R. Wagner
6. Nachtschwärmer , Walzer

Ziehrer
7. Glückliche Jugendjahre,

Potpourri Schreiner
.Zwei Arme emärsche:

a) Pariser Einzugsmarsch.
b) Yorkmarsch,

Nachm. 5 Uhr:
Tee - Konzert

im Weinsaale.
Zutritt nur gegen Vorzeigung

von Tageskarten , Kurtaxkarten
oder Abonnementskarten.
Abends 7.30 Uhr im gr, Saale :
XII . Zyklus - Konzert.
Leitung : Herr IJgO AfFerni.
Solistin : Frau Marcella

Sembricli (Sopran).
Orchester : 8Ui dt. Kurorchester.

VORTRAGSFOLGE:
1. Ouvertüre z. Op. „Tancred“

G. Rossini
2. Arie : „Ah ! foree lui“ aus

der Oper „La Traviata*
G. Verdi

FiauMarcellaSembrich.
3. Unvollendete Symphonie in

H-moll Erz. Schubert
4. Lieder m. Klavierbegleitung;

a) „Du bist die Ruh’“
Erz . Schubert

b) Ungeduld Fiz . Schubert
c) Der Sandmann

Kob. Schumann
d) Frühlingsnacht

Rob. Schumann.
Frau MarcellaSembrich,

- PAUSE . —
5. Tod und Verklärung , sym¬

phonische Dichtung
Rieh . Strauss

6. Raconti della Foresta vien-
nese, Geschichten aus dem
Wiener Wald , Valse

Job . Strauss
Für Gesang arrangiert von

Frank La Forge.
Frau MarcellaSembrich.

Am Klavier:
Herr Frank JLa Forge.

Ende etwa 9.45 Uhr.
Logensitz 5 M., 1. Parkett

1.—20. Reihe 4 M, 1. Parkett
21.' 26. Reihe 3 M., Mittel-
galerie 1. und 2. Reihe 3 M.,
Mittelgalerie 3. bis letzte Reihe
2 M., Ranggalerie 2 M„ 2. Par¬
kett 2 M., Ranggalerie Rück¬
sitz 1.50 M.

Die Damen werden gebeten,
auf den Parkettplätzen ohne
Hüte erscheinen zu wollen.

Städt . Kurverwaltung.

«KALA-
TllEATEIi

Stiftstr . 18. Fernruf 3818.
Ab l .März u. folgende
Tage , abends 8,15 Uhr

Gastspiel
des urkomischen

Hwi-tailes:
Frau Math . Iluchwald
v.Theater d.Westens i.Berlin
Erl. Marta Winkler

vom Fürst ], Theater in Gera,
Ermässigter Vorverkauf in
den Zigarren - Geschäften
Cassel ,Kümmel (Well-
ritzstrasse ) und Fiter,
(Nerostrasse .) 27609

I >ic Direktion.

Hotel Grüner Wald
Jeden Sonntag abend:

27027

Kaisller- Knnzerl.

Erbprinz-Restaurant.
Tom 1. März ab

NeuI täglich Neu1

des hier so beliebt .Elite -Damen-
Orchesters Otto Jädicke.

Anfang 7!j, Uhr . .27774

Reparaturen an Fahrrädern
werd. beit, ausgef . Vernickelung,
Emaillierung . Pneumatiks . Er¬
satz- n. Zubehörteile lnll. 27777

E. Stöber , Mechaniker.
Hcrmannstr . 15, Telephon 2213

Bortrag

Bekanntmachung
der ^

Wiesbadener Lokal-Nrankenk«
betreffs Auflösung der Kasse.
Laut Beschluß' der außerordentlichen Mit°li>

Versammlung vom 11. Dezember 1910 auf Aufleŝ."
Kasse hat der Herr Regierungspräsident seine Genebwi».
hierzu erteilt.

Die Versicherungsverhältnisse'unserer derzeitig
glieder erlöschen4 Wochen nach Veröffentlichunga0er,
nehmigung des Auflösungsbeschlusses§ 3 sowie§ 3gStatuts. I

Wiesbaden , den2. Mär^ 1911.

_Die Liquidatoren.

■■■■

des Herrn Prof. Zchwarz-Frankfurt
am Donnerstag , den 2. März , abends 8.15 Uhr.

im groben Saale der Turngesellschaft. Schwalbacherftratze 8.
über das Thema:

Christus und sein Werk
Eintritt für jedermann frei . ,

Zn zahlreichem Besuche ladet ein ' • \ •
Wiesbadener katholische Vereinszeutrald.

der Vorrat reicht.

«

an der Abendkasse zu haben, sowie im
" " - - Luisenssr. 27,

2, und
, Friedrichstr .30.

27344

OefFenfliche Aufforderung,
Das von uns auf den Namen des verstorbenen Hem

Eduard Wasser unter Nr. 44118 ausgestellte Sparkass^
buch mit Mk . 34,51 Einlage ist abhanden gekommen.

Mit bezug auf Par . 6 der in dem . Buch abgedructe,
Sparkassenordnung fordern wir den Inhaber dieses Buei»!
auf , sich mit demselben binnetn einem Monat bei unsr
melden , indem nach Ablauf dieser Frist das Buch null ,
nichtig ist und aus demselben kein Anspruch gegen
hergeleitet werden kann.

Wiesbaden , 16. Februar 1911.

Vorschuss-Verein zu Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpfliei

Hirsch . Helmer.

ßreie evangelische Vereinigung.
Freitag, den 3. März, abends 8,13 Uhr, Wartburg»

großer Saal:
Professor IlVsinvI Jena:

Dar Christentum und die sozialen Kögen
der Gegenwart.

Eintritt 30 Pf . 26964

f Geschäftseröffmmg. i
2 Mache hiermit meiner w. Kundschaft, Freundenr
% und Bekannten die erg. Mitteilung , dätz ich in meinem jl
w Hause Walramftrabe 18, an der Wellritzstraße, ein:

I §pezialgejchäftfürLackeu.8arbenr
alle Sorten -

^ Pinsel, Bürstenwaren. Seifen » Putztücher «sw. z.
;• eröffnet habe. Führe auherdem sämtliche Utensilient
S für Maler und Tüncher bei billigster Berechnung und?
o halte mich bei Bedarf bestens empfohlen. £

Gleichzeitig bringe ich mein Maler - u. TüuchestM
H geschäft in empfehlende Erinnerung.
» A. Stritter,
K Maler - und Tünchermcistcr.

277885

Sonntag , 3. März, nachmittags 3 '/, Uhr,
??amiliett-Ausflng

nach Erbenheim , „Frankfurter Hof" (Mitglied
Giebcrmann). Es ladet ergebcnst ein
27787 Der Vorstand.

Wiesbadener tzansstauenbund.
Diejenigen Hausfrauen, welche gesonnen wären, nach

Ostern ein junges, schulentlassenesMädchen gegen bescheidenen
Lohn in ihr Haus auszunehmen und anzulcrncn, werden ge¬
beten, sich bei Fräulein, eie iS CroIX, Mävchenheim,
Oranienstraße 53 oder Marienhalts , Fricdrichftraße 28,
zu melden. . » 2740?

Der Vorstand.

■
p

Geschäfts - Verlegung
Meinen verehrten Kunden und Geschäftsfreundenz

gefl. Kenntnisnahme , daß ich mein
Geschäft von Karlstr - h« 2»

_ nach . Ä  -mST  Rheinftraße 43 "Mst
verlegt habe. „

Hochachtungsvoll ^
^ 17475 ünlon ürnolö , Schneidermeister. ^

Buchdruckerei

:Wiesbadener General-Anzeiger:
- Konrad Leybold

! » Mauritiusstr. 12 WIESBADEN Telephon 199. !

PROGRAMME• FESTKARTEN
MITGLIEDSKARTEN. FEST¬
LIEDER STATUTEN PLAKATE
etc. IN STILGERECHTER AUS¬
FÜHRUNG. - AUF WUNSCH
KOSTEN-BERECHNUNGEN.

SCHNELLE BEDIENUNG. . SÄUBERE
AUSFÜHRUNG. ANGEMESSENE PREISEm

r 4 » »
» I I

■ ■ mH

Erstlings-Artikel
Reizende Neuheiten

in Kinder-Jäckchen, Häubchen. Kleidchen,
Strümpfe, Schuhchen, Mützen, Röckchen-
Grösste Auswahl . Billigste

lu  Schweiick
Mühlgasse 11—13.
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